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Spanien und Frankreich.
4) te Mlxjwn Mmvys .

Zustandekommen eines Einvernehmens . — Der -
Handlungen des Direktoriums mit Abd et Krim.

FJL Paris , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Wichtiger als die „Siegesnachrichten " aus Marokko , die auch heute
wieder gemxldet werden — obwohl sie sich natürlich schwer kon -
trollieren lassen und vor allem die genannten Oertlichkeiten . bei
denen Erfolge errungen sein sollen , auf den . Karten schwer auf -
findbar sind — scheinen die Verhandlungen zu sein , die Malvy in
Madrid am gestrigen Tage zum Abschluß brachte . Daß Painleos
xcftern zugab , daß Malvy Verhandlungen führe — bekanntlich war
zuerst gesagt worden , daß er in „privater " Angelegenheit in der
spanischen Hauptstadt weile — könnte einigermaßen überraschen :
denn gerade der Linksblock der französischen Kammer hört nicht gern
von Spanien sprechen, weil er das Direktorium als eine absolutistische
Einrichtung betrachtet , mit der e-in aufrichtiger Radikalsozialist nicht
perne etwas zu tun hat . Es muß die äußerste Notwendigkeit
bestanden haben , mit Spanien zu einem Einvernehmen zu gelangen ,
wenn man sich entschloß , den Führer der Radikalsozialisten , Malvy ,
»orthin zu entsenden . Dieser soll heute abend nach Paris zurück-
kehren . Vielleicht wird man den Inhalt des Abkommens , das er
traf , dann genauer beurteilen können . Vorläufig hat man nur den
Eindruck ,

daß eine spanisch -französische Zusammenarbeit gegen die
Rifkabylen eingeleitet werden soll,

die sich insbesondere auf die Blockade der Nordküste von Afrika er -
strecken würde , um die Waffenzuteilung an Abd el Krim zu ver -
hindern . Da die Küste zur spanischen Einflußzone gehört , müßte
t -ie Blockade , wenn sie von den Franzosen allein durchgeführt würde ,
die Zustimmung Spaniens erhalten , oder eine gemeinsame Aktion
müßte unternommen werden .

Dann aber scheint Malvy auch darüber verhandelt zu haben ,
daß die französischen Truppen allenfalls auf die spanische Zone
übergehen könnten , »m Ali «l Krim d . rt endgültig zu schlagen.

Allerdings scheinen dem die Gerüchte über eben stattfindende Ver -

Handlungen zwischen Spanien und Ab el Krim ? Kriegsminister zu
widersprechen . Denn es ist unrichtig , was der „ Matin " gestern be¬
hauptet , daß dieser Kriegsminister , der bekannte General Kheriro ,
tn Ungnade gefallen sei. Vielmehr oerhandelte er tatsächlich mit
den Spaniern , und auk den Ausgang dieser Verhandlungen kann
man natürlich noch neugieriger sein als auf den der französisch-
spanischen Besprechungen , und zwar deshalb , weil zwischen Abdel
Krim und Abgesandten de? spanischen Direktoriums vor allem über
Wirtschafsfragen gesprochen wird .

Ueber die Operationen selbst ist zu sagen , daß sie noch keinen
endgültigen Eharkter annehmen .

Die innerpolttifche Lage .
Der uneinige Linksblock .

F.H. Paris , 23 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestern mit großer Bestimmtheit in den Wandelgängen der Kam -
mer ausgetauchten Gerüchte , daß das Schicksal des Kabinetts Pain -
lev6 bedroht sei, geben heute zwei der Regierung nahestehende Blät -
ter Anlaß ,
insbesondere die Anhänger Herriots auszusorderu , die Bekämpfung

der Regierung zu unterlassen .
Die marokkanischeAngelegenheit dürfe kein Zankapfel sein .
Die Artikel der beiden Blätter lassen keinen Zweifel darüber , daß
man in Kreisen des Linksblocks ein wenig beunruhigt ist, daß die
Sozialisten bei der Abstimmung über die Marokkointerpellation die
Reihen des Kartells verlassen könnten . Es verlautet einerseits , daß
bereits gewisse Verhandlungen mit den Zentrumsparteien im Gange
seien , um sie der bestehenden Mehrheit anzugliedern . Andererseits
aber wird auf Herriot eingewirkt , daß er den Uebereifer seiner soziali -
stischen Freunde zügeln möge , damit sie den Linksblock nicht gefähr -
deten . Man kann jedenfalls den beiden Kammersitzungen am Montag
und Dienstag mit außerordentlicher Spannung entgegensehen .

Der vssizietle Kriegsbericht
T .U . Paris , 23. Mai . (Drahtb .) Nach dem offiziellen Bericht

vom ' Kriegsschauplatz in Marokko ist es General Ehambrun gelun
gen , das ganze Gebiet am oberen Quergha vom Feinde
zu säubern . Auch der linke Flügel der französischen Truppen
hat nach heftigen Kämpfen gestern abend die Gegend von Mediuna
erreicht . Der linke Flügel hat den Feind nach Norden zurückgedrängt
und Mulay - Ain - Djemen besetzt. Die Verluste der Franzosen
sind verhältnismäßig gering . Im Osten übt der Feind einen
starken Druck auf verschiedene Stämme aus , sodaß die Lage dort
immer noK sehr e r n st ist.

Ein neues Erdbeben m Japan .
JNS. X o ( i o , 23. Mai . EingroherTeilZapansist

von einem neu ^ n Erdbeben heimgesucht worden . Ganze
S t ä d t e st e h e n i n

' B r a n d . Die Zahl der O p f e r ist noch
nicht abzuschätzen . Der Bericht des neuen Erdbebens kommt aus
Honshin .

Der BrSeskMenlwnKlM .
TU . London . 23 . Mai . (Drahtbericht .) Zur Entscheidung des

Ständigen Internationalen Gerichtshofes über die Danziger Brief -

kastenfrage , wonach Polen das Recht hat , nur innerhalb der Grenzen
des Hafens von Danzig einen Postdienst einzurichten , hat , wie an

hiesiger zuständiger Stelle verlautet , der Völkerbund die Grenz -
linie derart gezogen , daß die von der polnische-n Regierung angebrach
ten Briefkästen noch gerade in das Danziger Hafengebi . et

fallen . Die Frage ist somit zugunsten Polens entschieden worden .

Der Flug nach dem Aordvol.
Noch keine Aachrichten von

Amundsen .
*° Kopenhagen , 23. Mai . (Funkspruch .) Bis heute früh 7 Uhr

ni> noch keine Nachrichten von Amundsen eingelaufen . Amundsen
iat es im letzten Augenblick aufgegeben . Radio mit an Bord zu
Nehmen , um mehr Benzin fassen zu können . Deshalb kann er auch,
bevor er nach Kingsday zurückkehrt , keine drahtlosen Nachrichten
geben . Die „From " und die „Hobby " werden die nächsten 14 Tage ,
solange Aussicht vorhanden ist, daß die Flieger auf dem Luftweg
zurückkommen können , in der Nähe von Danskeoen patrouillieren .

Darauf wird „Hobby " noch sechs Wochen auf Amundsen bei Spitz -

bergen warten . Da Amundsen noch nicht zurückgekehrt ist, glaubt der

Luftfahrtverein in Oslo , daß die Flieger in der Nähe des Pols an -

gelangt sind. Bei dem ungünstigen Wetter wäre die Expedition läng -

stens gestern mittag zurückgekehrt . Ue-ber dem Nordpol steht noch
immer klare Lust , während östlich nach Sibirien zu ein Unwetter
steht . Am Freitag abend meldete ein Telegramm aus Kingsbay von

heraufziehenden Wolkenschichten , die aber soweit von der Küste ent -

fernt sind , daß sie eine Landung der Flieger nicht erschweren werden .
Die Leute an Bord der „Fram " sind sehr optimistisch , ob-

wohl sie seit 24 Stunden ohne Nachricht sind. Sie erblicken gerade
darin ein günstiges Zeichen , weil Amundsen plante , sofort »mzu-

kehren , wenn die Bedingungen ungünstig wären . Es wird angenom -
•wn , Amundsen lasse sich für seine Untersuchungen Zeit . Die Wetter -

berichte lauten anhaltend sehr günstig . Der Winter ist mild . Es
wird angenommen , daß die Temperatur am Nordpol IL Grad Fahren -

heit über 0 beträgt .
v . o . London . 23 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bis zur Stunde ist noch keine offizielle Bestätigung eingetroffen , daß
Amundsen den Nordpol erreicht hat . Die aus Spitzbergen abgesandten
Funksprüche sind bisher nicht eingetroffen . Es liegt nur ein am 22.
Mai morgens 11 Uhr von der „Fram " in Spitzbergen abgesandter
Funkspruch vor , welcher besagt '

Die „Fram " und „Hobby " sind nordwärts um 11 Uhr abends

abgegangen . Gegenwärtig ist es 10 Uhr morgens . Wir glauben ,
daß , wenn das Wetter sich im Norden nicht ändert und alles gut von
statten getytr die Flugzeuge am Pol angekommen sein müssen.
Wenn sich kein guter Ort für die Landung finden sollte , so wären sie
jetzt aus dem Rückweg , denn sie hätten sich in diesem Falle damit be-

gnügt , am Pol die norwegische Flagge abzuwerfen .
TU . Newyork . 23. Mai . (Kabeldienst .) Nach hier einlaufenden

Meldungen hat Amundsen den Nordpol nach dem König von Nor -

wegen benannt .

In Erwartung öer Rückkehr.
TU . Oslo , 23 . Mai . (Drahtbericht .) In ganz Skandinavien er -

wartet man stündlich die Nachricht von Amundsens Rückkehr, die
schon gestern vormittag hätte stattfinden müssen . Amundsen hat dem
Führer seines Begleitflugzeuges Nr . 24 befohlen , für den Fall , daß
er verunglückte , alles Land , das entdeckt wird , in Besitz zu nehmen .
Der norwegische König hat Amundsen telegraphisch Vollmacht er -
teilt , das Land um den Nordpol herum zu annektieren ,
eine Tatsache , die z'u einigen Reibungen zwischen Norwegen . Amerika
und Eanada Anlaß geben könnte . Amundsen berechnete für den Flug
hin und zurück IS Stunden . Man glaubt aber , daß er auf dem Nord -
pol landen und Messungen vornahmen wird , sodaß möglicherweise
T^ ge bis zu seiner Rückkehr verstreichen werden . Der arktische For -
scher F r e n ch e n , der Reisegefährte von Knud Rasmussen , erklärte
gestern , daß es Zwfichen Spitzbergen und dem Nordpo ' weder

^
Land

noch offenes Wasser gebe . Alles fei Eis Der dänische Militärflieger
F o l t m a n n meint , daß in der gefahrvollen Polregion eine Lan¬
dung wohl möglich , aber ein Aufstieg in den Unebenen
dieser Region undenkbar sei .

Der Nordpol überflogen ?
TU . Paris . 23. Mai . (D r a h t b e r i ch t.) Nach einem

Nadiotelegramm aus Oslo hat Amnndsen kurz nach sechs
Uhr morgens den Nordpol überflogen . Amundsen sei
auf dem Nückflnge.

Der Kamp? um das mexikanische
Öd .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS Mexiko City , 23. Mai . Nordamerikanische und euro -

päische Interessenten haben in ihrem jahrzehntelangen Kampf um
das m e x ik a n i s ch e O e l einen entscheidenden Sieg davongetragen .
Soeben ist zwischen ihnen und der mexikanischen Regierung ein
Abkommen getroffen worden , welches ihnen das Monopol
der Ausbeutung aller der mexikanischen Regie -

rung gehörenden Oelselder gibt . Man schätzt , daß die
nordamerikanischen und europäischen Kontrahenten aus dem Vertrag
jährlich mindestens 2» Millionen metrische Tonnen Oel in Mexiko
gewinnen werden . Die mexikanische Regierung figuriert bei dem

grogangelegten Ausbeutungsplan als Partner .

28. Mai 1925. >
Man ist an dem italienischen Ministerpräsidenten stolze und

selbstbewußte Worte gewöhnt und rühmt ihm hohen Flug der Ge»
danken und bei aller leichtsprudelnden Rhetorik eine starke Logik nach.
Doch in der letzten Senatsrede Mussolinis scheint dem
Führer der Schwarzhemden das Temperament einen Streich gespielt
zu haben , was ja auch bei sonst durchaus logischen Ministerköpfen in
anderen Staaten vorkommen soll. Mussolini hat in dieser Rede , ähn »
lich wie Dr . Stresemann in seiner jüngsten Etatsrede , ein Bild der
Beziehungen Italiens zu seinen Nachbarstaaten gezeichnet , hat auf
das allenthalben freundschaftliche Verhältnis zum Auslande hinge »
wiesen und einen breiten Raum den Beziehungen zu den Moskauer
Gewalthabern gewidmet . Gerade in dieser Frage hat er sich als der real
und nüchtern denkende Staatsmann erwiesen , der seine Politik auf das
reine Utilitätsprinzip stellt und die Rußland gereichte Rechte nicht
wissen läßt , daß die Linke im faszistischen Jtalia Kommunisten und
Sozialdemokraten abwürgte , die nun auch großenteils in dem großen
Heere der Miliz der Schwarzhemden stecken . Aber durchaus alogisch
und areal waren die Ausführungen , die Mussolini dem ö st e r r e i ch i»
schen Problem widmete , und hier dürfte sich der Duce in einer
Weise festgelegt haben , die ihm beim nachträglichen Ueberdenken selbst
beträchtlich unerwünscht sein wird . Die offiziöse Presse bemüht sich
auch bereits abzublasen , um die Erregung in Oesterreich und den
Jubel in Paris zu dämpfen . Nicht anders sind wenigstens die Worte
der „ Epola " zu verstehen , daß das Nein Mussolinis gegen einen An »
schluß Oesterreichs an Deutschland nicht eine stillschweigende
Zusage zu der Donauföderation enthalte , da im Falle
einer Wahl zwischen diesen beiden Möglichkeiten Italien sehr genau
prüfen würde , welche von beiden weniger nachteilig für seine Politik
und Wirtschaft sei .

Es ist merkwürdig , welch« Auswirkungen das deutscheSicher »
heitsangebot gezeitigt hat . In Deutschland wollen die einen
den deutschen Außenminister vor den Etaatsgerichtshos zerren , den
anderen hat er zuviel Gegensorderungen gestellt . Polen und Tschecho -
slowakei wollen nun ebenfalls etwas garantiert haben , was gar . nicht
bedroht ist, und nur der gewollte Zweck ist dank französischer Kniff -
lichkeiten und Verschleppungsmanövern noch nichierreicht , daß Deutsch-
land für seine rheinischen Lande die Zusicherung des Schutzes erhielt .
Nun kommt auch noch Herr Mussolini und will Garantierung
der Brennergrenze ! Alle diese „Sicherheitsforderungen " der
anderen werden mit demselben Rechte erhoben , mit dem etwa ein Dret »
master Schutz vor den Posaunenbläsern einer Strandkapelle verlangen
könnte , weil sonst der Segler nach lee kentern müßte . Ebenso ist es
mit der Berechtigung des Mussolinischen A n s ch l u ß v e t o s . Es ist
doch eigentümlich , daß das gonze Anschlußproblem am meisten von
denen erörtert und immer wieder in die internationale Debatte ge-
warfen wird , die in der Lage gewesen wären , aber am wenigsten dazu
bereit waren . Oesterreich in seiner schlimmsten Notzeit zu helfen . Nach-
dem man nun in Paris , Rom , Belgrad , Prag und Bukarest sehend
geworden ist. daß sich geschichtliche Entwicklungen mit naturgesetzlicher
Notwendigkeit ausreifen und trotz Hemmungen vollziehen , daß die
Wege der beiden Brudervölker eben doch an einem kommenden Zeit -
punkt zusammenführen , hat man in diesen Hauptstädten auf einmal
eine hemmungslose Liebe für Oesterreich empfunden und poussiert das
Land wie eine begehrenswerte Schöne .

+

Wir Haiden schon oben darauf hingewiesen , daß 0<>m nicht immer !
so war , daß auch Italien nicht immer so ausgesprochene Sympathien
für die österreichische Republik bekundete , wie jetzt, wo Mussolini
eine italienische Lösung der österrreichlschen .Frage
ankündigt . Das faszistische Italien hätte schon einmal Gelegenheit
zu einer Art italienischer Lösung dieser Frage gehabt . Es brauchte
sich nur bei den Völkerbundsberatungen des Jahres 1924 über die
österreichische Frage entschieden auf die Seite Oesterreichs zu stellen
und sich aus der Gemeinschaft der Staaten zu lösen , die ' ür die Ver -

längerung der Kontrolle Oesterreichs waren , durch die selbstverstünd »

lich der Einfluß Frankreichs und der kleinen Entente auf die Ge-

staltung der innerösterreichislchen Verhältnisse verlängert wurde .
Wollte das faszistische Italien wirklich ein „autonomes Oesterreich "

,
so konnte es . so mußte es dafür sein , daß Oesterreich seine staats -

finanzielle Autonomie zurückerhalte . Es ist bekannt , daß Oester -

reich von der italienischen Regierung an den Völkerbund gewies« »
wuM , als der Bundeskanzler Dr . Seipel im Sommer des Ja -Hres
1922 mit dem italienischen Außenminister Schanzer über die lata -

strophale Lage Oesterrei> s verhandelte und ihm eine Währung ?«

und Zollunion mit Italien antrug . Schänzel lehnte ab . Was

Italien im Jahre 1922 nicht zu unternehmen wagte , die italienische

Lösung der österreichischen Frage , die für die Tschechoslowakei und

Südflawien und damit auch für Frankreich nicht annehmbar war und

die aus der österreichischen eine europäische Frage entwickelt hätte ,
das kann auch das sadistische Italien nicht mit einem autonom blei -

benden Oesterreich versuchen . Der Seipel '
sche Vorschlag von 1922 war

unter dem Zwange des drohenden finanziellen und wirtschaftlichen
Zusammenbruches und eines sozialen Bürgerkrieges gemacht worden ,
mit dem die Sozialdemokraten und Kommunisten einsetzen wollte « ,
alls es unmöglich geworden wäre , Lebensmittel und Kohlen im

Auslande zu kaufen . Wenn nun Italien die Lö '
ung der österreichi -

chen Frage in Übereinstimmung mit den Scharfmachern in Paris
und Prag einerseits negativ durch ein Anschlußveto erstrebt . o

ucht es andererseits eine positive Lösung dadurch , daß es den

österreichischen Wirtschaftskörper an den italienischen fesseln will . Die

Homogenität der beiderseitigen Interessen sucht man in römischen

Kreisen mit dem billigen Hinweis zu konstruieren , daß der Nachbar -
'taat zum großen Teil nach Italien orientiert sei . wo er auch seine

Handelshäfen habe . ^

^ n Paris , Prag und Rom macht man , so verschieden die Lösnn.

gen auch sind,
'

Oesterreich durchaus zum Objekt der eigenen Politik .
Die eine Partei operiert mit dem Schlagwort der „ Unabhängigkeit "

Oesterreichs , die andere mit dem der „Autonomie "
, obwohl beide

Richtungen in dem gleichen Hauptziel enden , Oesterreich das allen
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Völkern der Erde versprochene Selbstbestimmungsrecht zu versagen .
Wie sehr auch der Lösungsversuch Mussolinis den ö st e r r e i ch i -
schen Interessen zuwiderläuft , erhellt schon daraus , daß die Vor -
auss « tzung « n für das Fesseln des österreichischen Wirtschafts -
körpers an den italienischen schon deshalb nicht gegeben sind , weil
sich die österreichisch« und die italienische Volkswirtschaft durchaus
nicht in einer Weife ergänzen , die aus dem lebensunfähigen Oester -
« ich «inen dauernd bestandesmöglichen Staat gestalten könnte . Von
etiler solchen Ergänzung kann vielmehr überhaupt keine Rede sein .
Was soll Italien in österreichischen Industrieprodukten abnehmen ?
Italien ist, wenn man hinter den faschisten Zauber blickt, ein Aus -
wandererstiat . Es kann breite Massen seiner Bevölkerung im Lande
nicht beschäftigen , es kann sie aber auch nicht wie früher nach dem
Deutschen Reiche und nach Oesterreich auf Arbeit schicken. Italien
unterhält in der Form der faschistischen MMz neben dem stehenden

Heere das große Heer der Arbeitslosen . Oesterreich aber hat auch
ein Heer von Arbeitslosen neben seinem Bundesheere , das eine sehr
teuere und militärisch doch ungenügende Arbeitslosenversorgung dar -
stellt . Oesterreich kann aus Italien nicht noch mehr Südfrüchte , Wein ,
Weintrauben , Kartoffeln unld frisches Gemüse für Wien beziehen als
bisher , weil es von all dem nicht mehr verbrauchen und bezahlen
kann ? Es ist also in Wahrheit eine Phantasie , von dem Aneinander -
fesseln dieser beiden Wirtschaftskörper zu sprechen, die im Grunde g«-
nommen beide stech sind. Vielleicht aber haben alle Meldungen über
die Absichten der faszistischen Regierung hinsichtlich Oesterreichs den
Zweck, vor der Ankunft des tschechoslowakischen Außenministers Dr .
Benesch in Wien zu demonstrieren , daß Italien , das Oesterreichs
Selbstbestimmungsrecht ebenso negiert wie die Tschechoslowakei, gegen
Dr . B e n e s ch mißtrauisch ist und ihm weitausgreifende Pläne zu -
mutet .

Um i >ie Revision der Verfassung .

' orpostengesechte .
aa . verlin , 28. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

(rltantg .) DU Ausführungen de» Reichsministers Schiele im Haus -
h-iltsausschuß de» Reichstags über die nach seiner Meinung erfor -
derlich « Aenderung der Verfassung sind nach wie vor Ee -
genstand eingehender Erörterungen in der Berliner Presse . Die
Grundtendenz herrscht in allen Betrachtungen vor , daß die Weimarer
Verfassung reichlich Stoff für ein « Revision berge . Herr Hugo
vreuh scheint allerdings zu fürchten , daß in den unausbleiblichen
kämpfen um die Abänderung der Verfassung das Weimarer Werk
«tnige nicht in seinem Sinne liegend « Korrekturen unterzogen wer -
de« könnte . Er verlangt daher Anerkennung der seinerzeit beim
Avstandebringen der Verfassung abgeschlossenen Kompromisse . Tue
das die Gegenseite nicht , dann wäre der Kampf der ganzen Linie
wieder eröffnet , bei dem sich die Verfechter der national -demokratischen
Eiaatsgestaltung nicht in die Defensive drängen lassen , sondern zur
Offensiv « übergehen müßten . Anders dagegen klingt es aus den
Spalten des Berliner Zentralorgans der „Germania "

, die unter »
streicht , daß ein stark dogmatisches Festhalten an allen Einzelheiten
der Verfassungsbestimmungen nicht im Sinn « des Zentrums liege .
Soweit es sich um Ausführungsgefetze Handel «, scheide jedes grund -
sätzliche Bedenken von vornherein aus . Allerdings stellt die „Ger -
mania " auch bei dieser Gelegenheit fest, daß das Zentrum seiner
bekannten Erklärung über seine Stellung innerhalb der gegenwär -
tigen Parteikonstellation treu bleibe , wenn es sich freie ' Hand nach
rechts und links vorbehalte .

Der Industrie- und Kandelslag zum deutsch -
spanischen Kandelsverlrag .

TU . Berlin , 23. Mai . fDrahtbericht .) Zu dem deutsch - spa -
tischen Handelsvertrag , der am kommenden Mittwoch im
Plenum de» Reichstags beraten wird , hat der deutsche In d u «
strie » und Handelstag den Fraktionen des Reichstags seine
Stellung in längeren Ausführungen dargelegt , in denen es heißt :
„ Abbehnun « des Vertrags bedeutet freiwillig « Ausschaltung Deutsch,
land » au » der Versorgung der spanischen Wirtschaft jpgmtften der
übrigen Industrieländer . Die Annahm « dagegen erschließt den spani¬
schen WsahmaM der deutschen Einfuhr von Industriewaren viel -
faltigster , besonders hochwertiger Art . unld befreit Deutschlands In -
» uftrie und Handsl endlich von lmeriräglichcr Ungewißheit . Sie
jgrbt ums die Möglichkeit , auf dem Wege neuer Verhandln ng « n
den Vertrag , besonders auch zugunsten des Weinbaus zu verlbessern,
während die Ablebming den Zollkrieg auf unbestimmte Zeit wahr -
Icheinfich macht . Auch im Hinblick auf die bevorstehenden VerHand -
Hungen über die Neugestaltung des deutschen Zolltarifs müßte eine
ßolche Entscheidung als verhängnisvoll angeschen werden .

Der Nachfolger Aeworlhs .
TU . Berlin , 23. Mai . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblätter

Melden , ist zum Nachfolger des verstorbenen englischen Mitglieds
des Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahngesellschaft Sir
William Acworth vom Treuhänder für die Eisenbahnobligationen
d-'. englische Eisenbahnfachmann M a e c e bestellt worden . Deutsche
Verhältnisse lernte Maece bereits in seiner Tätigkeit als Mitglied
de : beratenden Kommission kennen , die vom Völkerbund für die Re¬
gelung der Oderfragen eingesetzt worden ist.

Vor Fertigstellung
der Abrüstungsnote ?

F .H. Paris , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Not « der Botschafterkonferenz an die Reichsregierung in der
Abrüstungsfrage wird nunmehr endgültig zur n ä ch st e n Woche
versprochen , Montag , Dienstag oder Mittwoch werden als Tage ge-
nannt , an denen die Botschasterkonserenz zusammentreten könnt «.
Natürlich wird wiederum versichert , daß es sich nicht ( ? ) um grund -
legende Meinungsverschiedenteiten zwischen Frankreich und England
handle , die jetzt beseitigt werden müßten , sondern man sei in den
Hauptpunkten durchaus einig . Nur müßten noch einzelne Fragen
gtklärt werden , wobei der Londoner Havasvertreter behauptet , daß
d,r Fortfall der Unklarheiten von der interalliierten Militärkontroll -
kommission in Berlin abhängen werde . Man hat allen offiziösen
Versicherungen zum Trotz den Eindruck , daß die Slbrüstungsnote des -
halb nicht weiter kommt , weil in der Sicherheitsfrage zwi -
schen Frankreich und England kein Einvernehmen besteht .

Die Dominions und der Sicherheitspakt .
v .0 . London , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier wurde gestern abend an zuständiger Stelle erklärt , daß die A n t«
wort auf eine Reihe nach Paris gerichteter Anfragen über den
Text der französischen Note an Berlin noch nicht eingetroffen
sei , und daß die Angelegenheit 'o lange ruhen müsse, bis diese Ant -
wort in London vorliege . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " erklärt hierzu , daß man merkwürdigerweise den Domi -
nions noch keine Mitteilung von der ganzen Angelegenheit gemacht
habe . In Kreisen der Dominions sei man darüber einigermaßen
verwundert . Offiziell werde die ? damit erklärt , daß die deutschen
Vorschäge nur eine allgemeine Anlegung seien , die man kaum als
Vorschläge bezeichnen könne . Man stehe auf dem Standpunkt , daß
die Dominion « nicht nach ihrer Meinung gefragt werden brauchen ,
solange die Verhandlungen nicht w«iter gekommen seien . Der „Daily
Telegraph " ßagt , daß die Dominions lieber «inen Mittelmeer -
p a k t seihen würden als einen Mitteleuropapakt , da elfterer für das
britische Reich wichtiger sei.

^ Inspektion " der Rheinlands .
F.H. Paris . 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « deutschen Rheinlande haben zur Zeit den Besuch des französischen
Abgeordnete » L 'Hautier zu ertragen , der als Herausgeber des
..Home Libre " die gefährlichsten Hetzereien geg « n Deutsch -
land betreibt . Er wurde bereits in Coblenz vom Oberkomman -
dierenden Tirard empfangen , besuchte Bonn und Cöln und vorgestern
Düsseldorf , wo er eine Besprechung mit dem General Douchy hatte
Gestern weilte L 'Hautier in Ruhrort . Heute wird er die Krupp -
werke in Essen und andere industrielle Einrichtungen besuchen. Dann
fährt er nach Wiesbaden und Mainz . Man darf gespannt sein , was
L'Hautier der Kammerkommission für auswärtige Angelegenhelten
und in seinem Blatt über diese Reise erzählen wird .

Vertagung der Konferenz der Arbeitsminister .
F .H. Paris , 23 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Konferenz der vier Arbeitsminister Deutschlands . Großbri -
tnnniens , Belgiens und Frankreichs , die zu Beginn der nächsten
Woche in Genf stattfinden sollte , wird vertagt werden , weil weder
der deutsche, noch der englische Arbeitsminister bisher mitgeteilt
haben , wann sie in Genf eintreffen wollten .

Bulgarien immer noch bedroht.
Gesuch um Weitergewährung der Zusatzarmee.

g . a . Sofia , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die bulgarische Regierung suchte bei der Botschafter »
k o n f « r e n z um die Bewilligung einer Verlängerungsfrist für di«
ihr zugestandene Zujatzarmee von lg 000 Mann nach, da Bulgarien
immer noch Gefahren drohten .

v
g . a . Sofia , 23 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Hehlerprozeg in Sofia schilderte gestern als Zeuge der politisch «
Sicherheitschef Mihaltschefj eingehend die bulgarische Kommu »
nistenpartei , die Abhängigkeit von den Moskauer Komintern ,
sowie die Entstehung , Bildung und Tätigkeit der agrarkommunisti »
jchen Einheitsfront . Schließlich gab Mihaltscheff an , es sei erwiesen ,
baß die Komintern trotz oes Mißerfolges nicht verzweifelten , sondern
Bulgarien immer noch von der kommunistischen Gefahr be»
drobt sei.

a . Sofia , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».
Die bulgarische Regierung ersucht in einer Not « betreffend die Zu »
s a tz a r m e e um die Genehmigung , zunächst nur 3000 einberufene «
Freiwilligen bis Ende Mai zu demobilisieren , dagegen die neu einbe «
rufenen 10 000 Söldner entsprechend dem Abnehmen der kommunisti »
schen Gefahr allmählich zu verabschieden . y

Vor der Aussperrung im rheinisch-westfälische»
Baugewerbe .

T .II . Düsseldorf , 23. Mai . (Drahtb .) In «iner in Ess «n ad »
gehaltenen Sitzung des Vereins für das rheinisch -westfälische Bau »
gewerbe wurde der Beschluß gefaßt , am kommenden Mittwoch alle »
Bauarbeitern zu kündigen und von Donnerstag ah di « A u » f p « r »
rung vorzunehmen . Im Reichsarbeitsministerium in Berlin fan »
den gestern nochmals Verhandlungen statt . Fall » es in Berlin zu
keiner Einigung kommt und derBauarbeiterstreik in einzelnen Orten
seinen Fortgang nimmt , soll der Aussperrungsbeschluß zur Durch »
führung gelangen .

Britische Parlamentarier tn Berlin .
TU . London , 22. Mai . (Drahtbericht .) Di « britisch « Parla «

mentsabordnung , die sich zum Studium der Wirtschaftslage nach
Polen begibt , wird sich unterwegs von Dienstag bi » Donnerstag
in Berlin aufhalten .

Bundestagung der Belchssteuerbeamten .
Eisenach , 22. Mai . (Funkspruch .) Auf der Bundestagung der

Reichssteuerbeamten in E i s e n a ch wurden eine Reihe von Anträgen
und Entschließungen angenommen , in denen da » Festhalten an der
parteipolitisch neutralen Linie betont wird . E » wurd «
ein politischer Ausschuß aus Mitgliedern aller Parteien gebildet . Von
den Mitgliedern wurde eine regere Teilnahme am politischen Leben
verlangt . Der Bund trat für eine Einigung de» gesamten deutschen
Berufsbeamtentums im Deutschen Beamtenbund «in . — In « iner
weiteren Entschließung wurde verstärkter Schutz der Interessen der
im Saargebiet beschäftigten deutschen Finanzbeamten gefordert .

Wetternack >ri » t«ndi «nk Ott dadilchen Lanveswetterwart « jtarlsrnbe .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Die Witterung Siidwestdeutsch -
lands steht im allgemeinen noch unter Hochdruckeiirfluß, sodaß dag
heitere , sehr warme Wetter anhält . Strichweise gingen m den
verschiedensten Landesteilen Gewitter , vereinzelt Hagelffälle nieder .
Ein großes Tiefdruckgebiet bedeckt England und Frankreich : sein«
Regenfront hat sich bis nach Mittelfrankreich vorgeschoben . Ueber
Nordschweden und Norwegen ist starke Abkühlung eingetreten , teil -
weise bis nahe an den Gefrierpunkt . Das westliche Tiefdruckgebiet
bringt jetzt allgemein im Lande Gewitterregen

Wetteraussichten sür Sonntag , den 24 . Mai 1925 : Zeitweis «
wolkig , überall Gewitterregen , etwas kühler .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 23. Mai , morg . 6 Uhr : 1 .78 m , gef . 2 cm .
Kehl , 23. Mai , morg . 6 Uhr : 2 .88 m . gest. 5 Cm.
Maxau , 23. Mai . morg . 6 Uhr : 4 .46 m , gef . 3 cm .
Mannheim , 23. Mai . morg . 6 Uhr : 3.38 m , gef . 6 cm .

Bücher.
Von

Erich K, Schmidt , Berlin .
Wenn ich die Reihen meiner Regale betrachte — welch ein Ge-

fühl der Dankbarkeit in mir ! Ich kann eine halbe Stunde vor den
stillen Werken stehen , die mir gezwungenermaßen den Rücken wen -
den , ich kann in sie atemlos hineinhorchen und viele , viele Stimmen
hören . Die einen klingen sanft wie Schalmeien , die anderen gewitter -
stark . Ich liebe sie alle , denn diese Reihen sind von mir gebaut .
Um sie habe ich gehungert und gelitten , oder als Kritikus viel Arbeit
nnd Mühe gehabt . Sie sind mein einziger Besitz. Und mein Junge
oll sie einmal erben und sagen : „Papa , Deine Wähl est nicht ohne

Sinn gewchen !"
Früher habe ich meine Bücher so gern verliehen , ja . ich halbe sie

jeden », bei dem ich nur ein wenig Resonanzfähigkeit vermutete , mit
stürmischer Gebärde aufgedrängt . Aber viele von ihnen sah ich nie »
mals wieder , viele kamen zurück in beflecktem Kleide , und wenn der
Geist darunter auch kaum beschädigt war . so kränkte mich doch die
Uilvernunist der Menschen . Heute hüte ich die Bücher wie Molig 'res
„ Geiziger " seine Schätze . Nur wenige ziehen mit einem einzigen
Werk davon , unld wenn ich es formlos wiedersehe , so bin ich uner -
bittlich wie ein Mann ohne Herz .

Heute begreife ich kaum noch die fragwürdige Einrichtung der
Leihbibliotheken . Ich möchte die beschmierten Bände nicht auf
meinem Schreibtisch schen . Heute habe ich Blick genug , um das
Wertvolle zu erkennen . Und was wirklich wertvoll ist, muß ich
haben , haben , haben , um mich nie mehr von ihm zu trennen . Wie
kann man ein Buch nur liebgewinnen und es wieder ohne Empfin -
dung fortgeben ! Die Zeiten sind schlimm , ohne Frage , aber wer um
eine ? bleibenden Wertes willen nicht ein wenig darben kann , der
ist selbst nichts w« rt . O , man sage mir nicht , die Bücker sind teuer ,wir haben Sein Geld für diese Dinge . Wir brauchen Brot . Ich habe
Zeiten hinter mir , weit vor dem Kriege , da noch ein goldener Uober -
fluß durch alle Bäche schoß , da ich weniger zum lassen hatte , als in
den tragischen Jahren längster Vergangenheit . ZTbcr , u diesem und
zu jenem Werf bat es doch gelangt . Man muß nur fähig sei« , ein
wenig Opfer zu bringen . Und die Bücher aus jener Zeit liebe ichheute mebr als alle anderen . Selbst ein Mensch , der mir sehr nahesteht , müßte stundenlang um sie betteln , sonst liebe ich sie nichtD«nn an ihnen hängt ein kleines Quantum menschlicher Not längtTrübsal und ZagHeit — um die plötzlich ? Helle . di,. den

'
durch

Dicht,in »? Erlösten strahlend befiel !
*

Mein Leben ging in absonderlichen Kurven , aber die Bücherwaren immer meine tre "en Begleiter . Nur einmal Hab- ich einenKorb voller Werk ? als P -and bei einer Wirtin stehen lassen müsse,,und lange Zeit gelitten , bis die Wolken verzoaen waren Biel ?Tage meines Lebens habe ich mit verkauften Büchern aefristet die' w lieber hatte verbrennen mögen . Gott möge mir verzeihen , daß ichmithalf am schandlichen . Werk und . durch des Antiguars Re ^mittlum ,
Schmöker unter die Leute brachte , die hätten vertilgt werden
müssen. Aber der Lunaer m.acht gam dumm und .w

Verleger haben Tausende dieser Spottgeburien auf Lager . Wie
wenig kommt es da auf ein einziges Exemplar an !

Ich liebe die Musik — aber «in böser Nachbar kann mich im
Konzert selbst bei Beethoven aus der Balance bringen , denn ich bin
nun mal ein wenig nervös .

Ich liebe die guten Werke der Plastik und der Malerei . Aber
in den Ausstellungen stehen und hängen immer gar so viele Werke
auf einmal . Und ich werde müde , schon wenn ich das dritte ganzin mich wufgmommen habe .

Ich liebe das Theater , aber es gibt zu wenig wertvolle Schau -
spieler . und auch neben der Lossen und neben Klopfer empfinde ich
faderes Mimentum als störend .

Ganz reinen Genuß , Genuß ., so stark und ohne Grenzen , wie
Menschenroerk es eben vermitteln kann , habe ich nur an Dichtungen ,die ich zu Hause in stillen Stunden lese. Ich habe da so einige
Götter — Hamsun , Dana , Fl « ubert , Dostojew .? ki , die Lagerlöf —,die mir viel größer erscheinen als etwa die griechischen Götter , die
unkontrollierbar hinter Wolken lebten und wenn sie schon einmal die
Irdischen beglückten , es häufig in arger Weise taten . Di « Werke
dieser Auserwählten also sind so geraten , daß man ein jedes von
ihnen getrost mit großer Ovfergabe erwerben kann , obne eine Ent -
täuschuna befürchten zu müssen An solche soll man sich balten . sie
zu allererst erwerben damit einen keine Reu ? be ' ällt : in jedem wird
etwas Entzückendes sein , so daß man den Alltag vergißt . Sorgen
in den Winkel schmeißt . Bösartige Boroesekte — haben wir die
n ' cht alle ? — nur noch wie Pünktchen ^ fabr ^os am Horizont der
Seele sieht . bis sie auch dort - ^rltäuben Und ringsherum nichts als
ein großer Chor von reinen Stimmen Schicksal und Verklärung im
kleinsten Geschehen,

Man kann aber auch die kleineren Geilte ? lieben , sie müssen nur
eine eigen, - Stimme und ein r <>!ne- Her »? babeu , Da ? muß man aufder ersten Seite ihrev Werke 'üblen 9? tVm "md kann olne Eymi !du >- a
dauernd über behre Schneegin ^es schreiten . Auch in den Tälern fließ »
"Ktnch ein köstlicher Strom . Axtfi Zwischen den Beraen klingt mancheMusik . Es fcM* uns nur an ft 'chiafeit , die rein -' n Me ^odi ^n den
falschen Mi ^Heiden §>el5>>n n?ill i <*> tmnn Leben lana ans dem
nro ^err Ehi" - die guten Mu ^ kanien ?u rübincn die schlechten zu
entlarven . l? o wahr mir Gott belse .

Mein Schicksal bannte mich in engen Kreis , aber viele Bücher
baben meinen B5ick geweitet . Zuweilen waren es Dichter die mich
in die Ferne

_ führten — so zeigte mir Lefcadio Hearn die Seele
Japans wie keiner — manchmal waren es große tapfere Männer ,die forschend den Planeten überwanderten . Sie drangen tief in die
asiatischen Stevpen . sie kämpften sich , wie Scott , durch ewige ? Eis
ms an die Pole heran und nahnen mich mit . daß Europa tagelanqfür mich nersank wie ein unwirklicher Erdemleck . den mein « Sohlen
niemals bernbrten Ich ging , fiebernd «' ' ' ?>enens . mit ibnen dur ^
unendlich » Gefahren und mannigfach ? Erschütterungen stießen mich
bin und h« s wie einen *̂ all . Berg - ssen mar v»ie eigen - Rot . Dürftiguui > klein da« eigen »? Schicksal. In der Wucht der Elemente : in
Engender Wüste , bei schneidendem Polororkan . im Strudel des Tai -
™ ^ ^Mß Jch den kleinen Korxer ^ deIen Wnde «in Buch hielten .

füllten . Die Welt lag schrankenlos im Scheine sremder Sonnen .
Ach . Phantast « , — warum ist sie nicht allen gegeben ? Dieser

Kampf um Vergängliches , dieses Kleben an Nichtigkeiten , dieser
Zank um Worte und Begriffe , die sich ewig , ewig wandeln — das ist
der Fluch der Phantasielc ^en . die nichts als sich und dem Wtag
sel»e,i . . .

Ich stehe wieder in stiller Nachtstunde , vor den Reihen meiner
Regale Kein Ton durchstößt die Welt . Nur die Stimmen der G .' istermurmeln aus den Seiten . Stimmen in sonorem Baß dreitausend
Jahre alt , Stimmen , lebendig und stark wie das freute — sie flüstern
mir zu :

. »Wir alle wollten , i« jungen Iahren . Erlöser der Menschenm . Wir gingen dahin und ließen sie Zurück , wie sie waren . Wir
ahen o klar , was ihnen allen fehlt . Sie hörten uns nicht . Wir

können Dich und Dich erlösen — die Menschheit bleibt in Ketten
geschlagen . Wir haben gewonnen, jahrzehntelang , .wir konnten nicht
ergrunden ob es das Schicksal oder eigene Torheit ist. Wir wissennur eins : wir haben sie geliebt . Und Liebe war , was ihnen-ehlte . .

Die Ncuaiifstellung von Rodinns «Bürgern von Calai »". Rodins
Meisterwerk die Gruppe seiner „Bürger von Calais "

, war Ursprung -
Ilch in der denkbar schlechtesten Weise auf einem hohen , geschmacklos
verzierten Postament aufgestellt . Rodin selbst hatte immer gefordert ,daß sein Werk ohne weitere Ausschmückung einfach aus dem Erdboden
stehen solle. Nachdem hie berühmte Gruppe während des Krieges
fortgeschafft worden war , ist sie nun jetzt, wie die ..Kunstchronik " be-
richtet , neu aufgestellt worden , und diesmal ganz im Sinne des
Meiste « : die ergreifenden Gestalten stehen jetzt vor dem alten Stadt -baus auf der Place d ' Armes , zu Füßen des benachbarten malerischenGlockenturms , auf einer einfachen breiten Erhöhung mitten im Leben ,das rings um sie wogt .

Von der Universität Freiburg . Zur Feier des 60. Geburtstagesdes Direktors der zahnärztlichen Unioersitätspoliklinik Freiburg .Herrn Prof . Dr H e i r e n k n e ch t , fand am Donnerstag vormittagin der Klinik ein Festakt statt , wozu sich eine grohe Teilnehmerzahl
eingefunden hatte und eine Reihe von Glückwünsche seitens der Uni -
versität der medizinischen Fakultät , der badischen Zahnärzteschaft
usw . uberbracht wurde . Im Mittelpunkt stand die Rede des Uni -
versitatsprofessors Dr Blessin g- Heidelberg , die die Bedeutungdes Jubilars als Wissenschaftler und Mensch pl begeisterten Worten
feierte .

Badisches Landestheater . In der heute stattfindenden Erstauf «
Whrunq des fünfaktigen Spiels . .Der K r e i d e k r e i s "

. nach dem
Chinesischen von Klabund . mit der Musik von Siegfried
Scheffler , werden in den Haupt - und wichtigeren Rollen be-
schäftigt sein die Damen Ermartb . Genter , Moeller und Noorman ,sowie die Herren Dahlen . Herz , Hocker, Hübner , Kreuzinger und
v . d Trenck . — Die nach Entwürfen von Emil Burkart ausgeführtenDekorationen suchen dem eigenartigen Stil der Dichtung gereckt zowerden . Di « Kostüme sind nach Figurinen angefertigt , die Marg .
Schcllenberg entwarf . Die Spielleitung bat der ^ uteudailt .
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Mönnerraub .
Wie die Rumflotte ihre Malrosen anheuerl .

lleber der South Street im südöstlichen Newyork liegt ein schwe¬
rer , düstever Nachthimmel . Die bunten Reflexe und das rauschende
Echo des lichtvollen, lärmenden Vergnügungsviertels fangen und
brechen sich an den hochgereckten Hotelgiebeln rings um die Zentral -
ftation . Dahinter liegt die East Side im Schweigen. Hier herrscht in
unheimlichen Winkeln Ihre satanische Majestät die Nacht von New-
York und hält Schrecken und Brutalität wie Zepter und Reichsapfel
tn dunklen Krallen .

Ein Billard Poolroom öffnet für einen Augenblick das schwelende
Maul und spukt einen schwanken Menschen in die finster« Straße aus .
Verworrener Kneipenlärm bricht hervor und stirbt hinter der zu-
fallenden Pforte . Der Mann taumelt seines Weges und pfeift trun -
ken von Scoich und Moonshine » selig von der Süße verbotener Frucht,
einen rechts und links ausgleitenden Jazz . Plötzlich hebt sich aus

finsterer Ecke ein Stock und klemmt sich zwischen seine Beine . Er
stolpert und stürzt. Schatten lösen sich aus der Dunkelheit. Der Mann
fährt auf , plötzlich klar . Er will sich wehren. Ein Sack fährt ihm über
den Kopf. Er schreit . Sein Schreckenslaut vergurgelt unter einem
Schlag . Finstere Gestalten tragen den Ohnmächtigen fort.

Am nächtlich verwunschenenPier lauert ein Motorboot . „Helloo ,
Jim, " raunt der Führer seinem Begleiter zu . „es ist Zeit !" ,Fust a
.eioment ;

" antwortete Jim . „Der schöne Charlie hat noch einen ver¬
sprochen ! Still , da sind sie schon !" Drei Männer treten auf lautlosen
.Sohlen heran . Sie tragen den Betrunkenen . „Gruß vom schönen
Charlie, " flüstert der eine. „All right," erwidert Jim und nimmt die
lebendige Last entgegen. Der Besinnungslose fliegt wie ein Ballen
Ladung in das Boot . Der Führer schmunzelt . „Da liegt schon einer !"

sagt er und weist auf ein Kleiderbündel im Laderaum . Dann zieht er
« ine dickleibige Brieftasche hervor . Der schmale Strahl einer abge-
blendeten Taschenlampe blitzt auf . Der Lichtkegel trifft Zehndollar -
scheine . Bill , der Führer , zählt sie auf : „Siebzig , achtzig , neunzig,
hundert Dollar !" Einer der drei Männer schiebt das Geld in die
Tasche . „Stimmt , Bill . Morgen kriegen wir wieder einen !" „Recht
so. Jungens, " knurrt Bill vergnügt . „Bye .. bye !"

Hundert Dollar für einen Menschen . Warum ? Wer raubt
nächtens im dunklen Newyork ahnungslose Passanten und verschachert
sie an abgelegenen Piers gegen runde Summen in guten amerika-

nischen Dollars ? Draußen , jenseits der Zwölfmeilenzone, liegt die
Rumflotte . Das Leben ist dort zum Wahnsinn eintön-ig utjd leer . Wer
«s vermag , desertiert . Manch anderer tröstet sich mit dem Schnaps.
Und eines Tages fällt er auf die Planken . Herzschlag . Die Rum-
flotte braucht Ersatz . Aber freiwillig will niemand in diese Hölle
hinaus . An den Mannschaftsbörsen der großen Rumschmuggelunter -

nehmungen melden sich Scharen junger Leute für den Dienst als Rum-
tuniner und Bootleger . Abenteuer und Gefahren sind ibnen eben recht
und obendrein verdient man einen Batzen Geld im Rumschmuggel .
Aber wer wird sich lebendig auf einem ausgedienten Schooner draußen
tm Ozean einsargen lassen ? Und weil die Freiwilligen fehlen, ziehen
dunkle Trupps durch die nächtigen Straßen am East River , schlagen
«inen Passanten nieder und liefern ibn an Pier geaen Kundert Dol -
lar a!b , . . Moderne Sklaverei , Männerraub , Menschenraub . . .

Der Motor rattert gedämpft auf . Der scharfe Bug des Renn -
dootes wirft sich in die glucksenden Wellen des East River . Mit großen
Schritten eilt ein Polizist auf den Pier . „Halt da ! Umkehren !" —

^Tomorow !" „Margen !" höhnt es zurück. Und das Boot rückt scharf
nm die Ecke des Piers , „vammns 'l !" murmelt der Polizist und ziebt

sein Notizbuch hervor . Er vermerkt die Nummer des Piers und die
näheren Umstände des verdächtigen Vorganges . Ob es Zweck hat ?
Die Burschen sind gerieben. Morgen werden sie an einer anderen
Stelle anlegen . Der Beamte starrt noch auf das bleiche Wasser hinaus .
Er wivvt seinen Gummiknüppel am Zeigefinger auf und nieder . Man
weiß Bescheid. Am nächsten Tag wird wieder eine Vermißtanzeige
einlaufen . „Mister TL S) . spurlos verschwunden . Zuletzt wurde er in
einem Billard Poolroom der South Street gesehen.

" — Well , es gibt

fitmiß Leute in Newyork. Wer den Whisky sucht , wird darin um-
kommen.

Mit halber Kraft gleitet das Motorboot des Rumrunners den

East River hinunter , immer dicht an den Piers entlang . Am Bat -

tery -Park stößt es in die obere Newyork Bai vor . In den tief über

Manhattan liegenden Wolken hängt ein rötlicher Schimmer. Da
»inten gehen Menschen lachend und scherzend auf sicheren Wegen.
Musik dringt aus VariStSs und Kinos . Hungens rufen die ersten
Zeitungen aus . Im Baiich von Newvork arölen i« gewaltigen Unter-

xrundbahnen . dicht gefüllt mit fröhlichen, schwatzenden Massen.
Hinter Governors Island erwacht der geraubte Mann . Sein

verstörtes „O my, wbat's that ? !" findet als Echo ein unterdrücktes
Lachen . „Wir haben uns erlaubt , dich für die „Maro " anzuheuern,
«mein Junge !" eröffnet ihm Jim und nimmt ihm den Sack vom Kopf.
„Wenn du schreist, gibt 's eine aufs Maul , verstanden?" Der Mann
sinkt mit dumpfem Seufzer zurück. Er weiß genug. Die . .Mary " ist
ein Schiff der Rumflotte drüben im einsamen Meer . Nach einer
Weil « versucht er das Letzte . „Hört , ich habe Frau und Kinder in
Brooklyn? Laßt mich über Bord ! Ich werde an Land schwimmen !
Niemand wird je etwas aus mir herauskriegen !" Jim und Bill
meckern vor Vergnügen . „Glaubst du . wir zahlen hundert Dollar für
den Vogel, um ihn wieder ausfliegen zu lassen ? 8but up , mein
Lieber !" «

Das Motorboot bäumt sich gegen die wilderen Wogen der unteren
Bai auf . Die Maschine arbeitet jetzt mit voller Kraft . Lichtlos fegt
bet Renner über die Flut . Schon wird steuerbord ein fabler Licht-

strahl in den Wolken sichtbar . Man passiert das Leuchtschiff von
Saiü >y Hock Man ist im freien Ozean.

Der ander« Geraubte liegt stumm auf den Planken . Er ist von
einem kräktigen Schlgg betäubt und wird noch eine Zeitlang betäubt
bleiben Nach ein paar Stunden mag er in halbdunkler Kabine er -,

wachen . Mit brummendem Schädel wird er sich aufrichten und um -

seben . Was geschieht mit ihm? Wo ist er^ In einer Mannschakts-
ksbine? Wahrhaftig ! Hinter den Holzwänden kluckert Wasser . Das
schmierige Handtuch am Kojenende pendelt langsam hin und her. Es
ist gespenstig . Durch die Stille dringt ein langgezogenes Aechzen und
Knarren . Die „Mary " ist ein alter Schooner. Sie ist längst reif , ab -
gewrackt zu werden. Tag und Nacht singt sie ihr mißtöniaes Lied von
Verfall und splitternden Planken , auf denen dumpfe Menschen ge-

mächlich ins Jenseits treiben .
Ein Matrose voltert in die Kabine . ..Aufstehen .

" rummt er und
gibt dem neuen Kameraden einen Rippenstoß als Morgenaruß . Ein
kurzes Frage - und Antwortspiel , entgeistert taumelt der Mann von
seinem Lager auf und stürzt an Deck . Rinasum Meer , nichts als

graues , kaltes , nebelüberdecktes Meer . Ein Schicksal ist besiegelt .
Monatelana liegt die ..Mary " vor Anker, steigend und sinkend

im dünenden Atem des Ozeans . Die Leute sind finster, wortkarg.
Monde der Einsamkeit verzebren die Svrache. Abwechslung bieten
nur Whisky und die Karten . Das Men ist schlecht . Wenn das Wasser
ausgebt , greift man zum Schnaps . Aber der Durst wird nur größer.
Zu bestimmter Stunde kommen die flinken kleinen Motorrenner der
Rumschmuggler heran und nehmen Ladung über . Starr sieht der ge-
raubte Mensch das Boot in den Wellen entschwinden . Es fährt nach
Newyork, an der Küste Brooklyns vorbei . In wenigen Stunden wer-
den volle Schnavsflaschenin den beimlichen Kneipen der South Street
stehen , und irgendwo an der blühenden, menschenüberströmten R 'ver-

side Drive wird ein reicher Mann in elegantem Hause augenzwinkernd
eine Flasche französischen Schaumweins aus dem silbernen Kühler

erfordert besonder » sorgfältige Pflege , da es leicht streifig und

dunkel wird. Nile 8 bis 14 Tage eine Kopfwasche mit Schaumpon

mit dem schwarzen Kopf mit Kamilleniusatz erhalt die gleich-

mäßige Farbe des Haares und gibt diesem duftiges , volles und

glänzendes Aussehen . Schaumpon steht In seiner Wirkung einzig

da . Ein P«d<chen kostet nur 20 Pfennig . Man achte genau auf die

Schutzmarke und lasse sich nichts anderes als ebensogut empfehlen .

Alleinig « Herstellar : Hans Schwarzkopf , Chem . Fabrik , Berlin - Dahlem

Aus der Wunderwelt der Technik.
Lafihebemagnele mit 75 WM ) Kg . Tragfähigkeit . — Fabrikmäßiger Schiffbau . — Wafserkraftzentrale mit
50 v kvo PS . — Eis - und Kühlapparat in Thermosflafchengrötze . — Elektrisch getrocknete Früchte. —

Eine Queckfilber -Damps-Kraftanlage .
Von

Ernst Trebesius .
Seit vor etwa zwanzig Jahren die ersten La st Hebemagnete

aufkamen, hat die Technik auf diesem Gebiete so große Fortschritte
gemacht , daß diese eigenartigen Hebezeuge im modernen Hochofen - ,
Stahl - und Walzwerlbetrieb gar nicht mehr wegzudenken sind . Auch
in Maschinenfabriken und namentlich in Gießereien finden sie eine
immer ausgedehntere Anwendung. Ermöglichen sie doch das An-
heben und den Transport von irgendwelchen Eisenstangen und
Blöcken , Blechen . Roheisenmasseln, Abfällen und Spänen , ohne daß
die Materialien mit Ketten umschlungen oder erst in Behälter ver-
staut werden müssen .

Lediglich der Magnetismus , der beim Einschalten des elektri-
schen Stromes in dem viereckigen oder kreisrunden Eisenkern des
Lasthebemagneten auftritt und beim Ausschalten des Stromes wieder
verschwindet , ist es, der die Eisenteile so fest anzieht, daß schwere
Lasten ohne jede Gefahr ausgehoben und innerhalb der Reichweite
des Kranes irgendwohin transportiert und aufgestapelt werden
können. Die Arbeit der Lasthebemagnete ist der Handarbeit derart
überlegen , daß die Beschaffungskost »n schon in wenigen Monaten
durch Ersparung an Arbeitslöhnen aufgewogen werden. Beim Ver-
laden von Roheisenmasseln z . B . vermag ein Magnet etwa eine
Tonne Masseln auf einmal anzuziehen. Ein Waggon mit 20 Tonnen
Tragkraft läßr sich somit in 20 Minuten beladen , ohne daß außer
dem Kranenführer auch nur ein Mann zu Helsen braucht.

Natürlich ist die Tragfähigkeit der Magnete von der Art und
Form des zu hebenden Gutes abhängig . Bei schmiedeeisernen Dreh-
spänen und sperrigen Schrott ist sie am geringsten ; bei Vollkörpern,
wie Blöcken und Platten , am größten. Neuerdings sind Lasthebe-
magnete (Rundmagnete ) gebaut worden, die bei 2 Meter im
Durchmsser die ungeheure Last von 75 000 Kg. zu tragen vermögen.
Um sich die Größe dieses Gewichtes besser vorstellen zu können, halte
man sich vor Augen, daß eine mittelschwere Personenzug-Lokomotive
ohne Tender etwa 75 000 Kg. wiegt.

V
Unter fabrikmäßigem Schiffbau versteht der Fachmann

diejenige Bauweise, bei der die Hauptteile des Schiffsrumpfes nicht
auf der Bauwerft , sondern in einer an ein Walzwerk angelehnten
Werkstatt hergestellt werden. Die Bauwerft hat die paßrecht vor-
bereiteten Teile nur noch zusammenzufügen, zu vernieten , den
Stapellauf zu vollziehen und den Ausbau und die Ausrüstung der
Schiffe zu übernehmen. Wenn auch die Idee des fabrikmäßigen
Schissbaues bereits vor 100 Jahren erstmalig zur Anwendung ge-
langte , so traten die wirtschaftlichen und technischen Vorzüge tie>er
Methode doch erst während des Weltkrieges offenkundig in Erschei -
nung . Während man vor 100 Jahren zu dieser Methode greifen
mußte, weil es noch keine Vollwerften für eiserne Schiffe gab,
griffen England und vor allem Amerika während des Krieges zu
die >er Bauweise, um die durch den deutschen U- Boot-Krieg entstehen-
den Riesenverluste an Schiffsraum einigermaßen wettmachen zu
können . Als jedoch nach Beendigung des Krieges ein sehr erheblicher
Teil der Welthandelsflotte brach lag , da stellte man in diesen
Ländern den frabrikmäßigen Bau von Schiffen wieder ein. Und
nun waren es deutsche Werften und Fabriken , die den Ge-
danken des fabrikmäßigen Schiffbaues wieder aufgriffen , und damit
bei der Herstellung des großen Schiffsparkes, den der Feindbund
als sogenannte Reparationen aus uns herauspreßte , große Erfolge
zu verzeichnen hatten . Natürlich läßt sich dieses Verfahren nur dort
mit Erfolg anwenden, wo es sich um Serien zu erbauender Schiffe
handelt , also bei kleinen und mittleren Fahrzeugen . Auch beschränkt
sich die fabrikmäßige Herstellung meist nur auf das tn der Haupt -
jache parallele Mittelschiff, während Vorder - und Hinterschiff, die
sich mit ihren Krümmungen der zeichnerischen Darstellung in einer
Ebene entziehen, von der Werst selbst hergestellt werden. Da die
fabrikmäßig angefertigten Schiffe billiger sind als die Einzelbauten ,
jo dürste dieser Methode noch eine weitere Entwicklung, vor allem
im Flußschiffbau, beschieden sein .

ch
Vor kurzem wurde am Niagarafall die dritte große

Wasserturbine von 70 000 PS aufgestellt, womit die Aus-
beute dieser riesigen Wasserkräfte zu einem gewissen vorläufigen
Abschluß gelangte . In einem mit Beton ausgekleideten Tunnel
von 10 Meter Durchmesser und 1600 Meter Länge führt man das
Wasser des Falles den orei größten Turbinen von je 70 000 PS
Leistung <u. Drei Druckrohre von 6.5 Meter Durchmesser zweigen
von dem gemeinsamen großen Tunnel zu den drei Turbinen ab . Das
in den Turoinen zur Arbeit gelangende Wasser hat 65 Gefälle. Zu
den drei Turbinen , die zusammen 210 000 PS Energie liefern , ge¬
sellen sich noch eine ganze Anzahl Turbinen kleinerer Leistung, so-
daß die gesamte Leistung, die man dem Niagara zurzeit abzapft,
normal 4r>2 000 PS betrögt , während die Höchstleistung der Wasser -
krastzentrale sogar über eine halbe Million PS erreicht.
Die aus den Wasserkräften des Falles gewonnene Energie vermöchte
allein rund ein Dreizehntel des gegenwärtigen deutschen Gesamt-
energiebedarss zu decken .

Der bisher gebräuchlichste Apparat zur Eiscrembereitung i«
Haushalt erfordert Roheis und Viehsalz zwecks Erzeugung der er»
forderlichen Kälte . Und mit der Beschaffung und Aufbewahrung de»
Eises bis zur Stunde seiner Verwendung ist es bekanntlich ein eigen
Ding . Nun sind zwar in letzter Zeit auch elektrische Eisichränke und
Tiefküchlschränlke mit Spriritus - oder Gasbrennern konstruiert wor»
den . doch steht der verhältnismäßig hohe Preis dieser Apparate ihrer
umfassenden Einführung sehr im Wege. Die rastlos vorwärtsschrei»
tende Technik hat nunmehr auch dieses letzte Hindernis beseitigt,
und einen Eis - , und Kühlapparat geschaffen , der mit seinem
geringen Preis von 16 Mark schon bedeutend leichter beschafft wer«
den kann. Die Verwendung von Roheis fällt bei dieie -m kleine «
Kühlapparat , der die Gestalt und Größe einer Thermos »
f l a s ch e aufweist, vollkommen weg . Zur Erzeugung der Kälte wird
eine Mischung aus Ammoniumnitrat mit gewöhnlicher gemahlene?
Kristallsoda verwendet ! zwei Salze , die fast geruch- und geschmacklos^
sind und stets im Haushalt vorrätig gehalten werden können . Durch
das schnelle Auflösen beider Salze werden in kürzester Zeit Temve»
raturermäßigungen von 30 Grad hervorgerufen . Der eigentliche Ge»
frierzylinder besteht aus Spezialglas : das zubereitete Eis oder die
Erfrischung bleibt also vollkommen rein im Geschmack . Die Derei»
tung von Vi Pftmd Natureis oder einer gleichen Menge Eiscreme,
die Kühlung von Getränken usw . nimmt nur einiae Minuten in
Anspruch , uiÄ> kann sogar von jedem verständigen Kind vorgenom»
men werden. Der von der Cherrymann -^ ee-Nacuwm - Company,
G . m .' b . H ., Berlin . Zimmerstraße 19. hergestellte Apparat , der in-
folge seiner geringen Größe im Sommer auch auf Ausflügen mitge-
führt werden kann, stellt zurzeit obne Zweifel das Vollkommenste und
Einfachste auf dem Gebiete der Kälteerzeugung im Haushalt dar .

Bisher wurden die von den Farmern der bereinigten Staaten
für die Ausfuhr und den Ueberseetrvnsport bestimmten Südfrüchte,
damit sie unterwegs nicht in Fäulnis gerieten , einem kurzen Trock»
nungsvrozeß unterworfen . Man lagerte sie ein« Zeitlang in Räumen ,
die mittels Gas - oder Petroleumflammen aeheizt wurden. Den
Früchten wurde auf diese Weile die überflüssige Fenchtigkeit, die
sonst Schnell die Fäulnis herbeiführt , entzogen . Es lag nun naihe,
da? Trocknen der Früchte mit Hill « de ? elektrischen
Stromes vorzunehmei. da dieses Verfahren nicht nur sauberer
ist . sondern auch die Ueberwachung und ständige Innehaltung . der
geeigneten Temperatur am besten gewährleistet. Eine von der
Westinghouse Comvany in Calilornien errichtete Anlage dieser Art
bat nun ergeben, daß die elektrische Trocknung der Frücht« auch billiger
ist als die anderen Trocknungsmethoden. Der Strom wird gain selbst-
tätig eingeschaltet, sobald die Temperatur der Trocknunaskammern
unter 24 Erad Celsius fällt , und ausgeschaltet, wenn sie über 30
Grad steigt. In den Kammern bleiben die Früchte 3—5 Tage . Wäh¬
rend dieser Zeit öffnen sich die Poren der Früchte und die schädlich «
Flüssigkeit verdunstet. Die so getrockneten Südfrüchte überstehen nun
attch den längsten Uebeifeetransport ganz ausgezeichnet

Eine höchst eigenartige Dampfkraftanlgge befindet sich seit eini-
ger Zeit in Hartford in den Vereinigten Staaten in Betrieb . Statt
des sonst üblichen Wal^ rs wird nämlich zunächst Quecksilber «int
Verdampkei , gebracht. Der Quecklilberdampf erreicht bei 460 Groi»
Celsius Wärm « etwa 2,5 Mm Spannuna . und treibt eine Qt?eck-

lilberdanrpfturbine an . di« ihrerseits einen Wech'eNtromgenerator von
150V Kilowatt betätigt . Die Kesselanlage befindet sich unterhalb!
der Turbine und des Kondensators. Der Kessel besteht aus einem
kurzen , trommeiförmigen Zylinder , der mit Heizrohren vergehen ist
Als Brennstoff wird Oel verwendet . Der in einer einstufigen Tur -
bin« zur Wirkung aelangte OuecMlberdamvf wird in einem Kon -
densator niedergeschlagen . Der Kondensator ist glei <5»-ntig als '-

Wasscrdnmv̂ kcssel ausgebildet . Das Wasser dieses Kessels wird
durch die hohe Temperatur des Quecks,lberdampfes in Wasierkämpf
mit 14 Atm . Spannung verwandelt , der einer großen Dampfzentrale
zugeleitet wird . Würde man den so erhaltenen Wasserdamvf sogleich
über ein« besondere Turbine leiten , so ließen sich damit 2000 Kilo¬
watt Leistung erzielen . Der leitende Gedanke des Konstrukteurs
dieser Zweistosfdamnfanlage sso genannt , weil zunächst Quecksilber
zu-m Verdampfen gebracht wird , u-nd der verbrauchte Ouecklilberdnmpf
alsdann Wasser verdampft) war die Erzieluna einer besseren Aus-

Nutzung der den Brennstoffen innewohnenden Wärmeenergie .

Dampfturbinen nutzen nämlich, gemessen an der am Schaltbrett zur
Verfügug stehenden elektrischen Leistung, nur etwa 19—19,5 v H.
der Wärme der verfeuerten Kohle aus . während die Motoren auf
etwa 30—32 v . H kommen . Die Quecksilberdampfanlage hat nun

zwar ebenfalls einen Wirkungsgrad von 32 v . H . erreicht , doch ist es

fraglich, ob diesem ersten Versuch weitere folgen werden da mit Be¬

triebsschwierigkeiten gerechnet werden muß. Vor allem dürfte di«

Beschaffung der erforderlichen Mengen Quecksilber Schwierigkeiten
bereiten , insofern man cm den Bau großer DampVkrastanlagen von
30—40 000 Kilowatt Leistung denkt Sind dok für ein Kilowatt nicht
weniger denn ungefähr 4 Kilo Quecksilber erforderlich.

heben und seinem zungenschnalzenden East ein perlendes Glas kre-
denzen .

Aber hier draußen ist graues , ewiges Meer , einsames Vergehen
und Vergessen .

An der durchlärmten Küste von Cöney Island , dort , wo sich
hinter einem Schwärm badender Menschen das Riesenrad des Luna-
parks in den Himmel dreht und aus rasenden Karusseln wildes Lachen
und Geschrei aufjagt , schwemmen die Wogen des Meeres eines Tages
eine Flaschenpost an . Jemand fischt sie auf . Man entkorkt sie . Men-
schen strömen zusammen. Einer liest vor : „Man hält mich auf einem
Rumschiff gefangen. Benachrichtigt die Polizei und meine Frau . Mrs .
Smith , 43 High Street . Brooklyn. Helft mir ! Ich verzweifle!"

Die Wasserpolizei sucht nach Schiff und Mann . Nach Tagen er-
hält Mrs . Smith Nachricht : „Alles Suchen vergeblich ." Wer in der
South Street geraubt wird , bleibt verschollen . Vielleicht, daß er nach
vielen Monaten mit einem Einwandererschiff aus Southampton zu-

rückkehrt. Vielleicht . . . . Fritz Zilesch.

Ein schweres Autounglück .
München, 2" . Mai . Ein schweres Automobilunglück ereignete

sich am Himmelfahrtstage am Hirschberg bei Weilheim . Von einem
mit einer größeren Anzahl Münchener Ausflügler nach Oberammer-

gau fahrenden Lastauto riß der Anhänger aus der abschüssigen
Strecke durch einen Kettenbruch los , rannte an einen Baum und

stürzte in den Straßengraben . Der Triebwagen fuhr weiter und

raste auf der anderen Seite der Straße ebenfalls gegen einen Baum .
Von den Insassen erlitt ein zwölsjähriger Knabe einen Schädelbruch
und war sofort tot .

' Zehn Insassen wurden teils schwer verletzt .
Von dem Triebwagn wurde außerdem ein Münchener Student , der

auf einem Motorrad den Weg passierte, erfaßt und sofort getötet.

Zu dem Unglück wird uns ferner gemeldet, daß bisher von den

Verunglückten zwei tot sind und zwar der Dipl . Kaufmann Baier
und der Schüler Redmer, beide aus München. Zehn weitere Per -

sonen sind schwer verletzt . Das Unglück ist daraus zurückzuführen ,
daß an dem vollbesetzten Lastkraftwagen an einer Stelle die Brems -

kupplung riß , fodaß er führerlos den Hirschberg in ungeheuerer
Fahrt hinabsauste. Ein Motorradfahrer wurde hierbei angehalten
und den ganzen Berg hinuntergeschlerft. Schließlich riß sich der

Anhänger vom Wagen los und stürzte um. Beide Wagen stießen

gegen einen Damm und sämtliche Insassen wurden hinausgeschleu»

dert. Von den Verletzten schweben mehrere in Lebensgefahr.

Keffeiexplofion auf einer Zeche.
Berlin , 23 . Mai . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich , wie

das „Berliner Tageblatt " aus Geilenkirchen meldet, auf der Schacht-

anlage Wilhelm der Zeche Pluto . Eine auswärtige Firma führt «

an einem Teerkessel Reparaturen aus . Hierbei explodierte der KH»

sel Zwei Arbeiter waren sofort tot , mehrere andere wurden ver»

letzt.
Sturmverheerungen m Indien .

Berlin , 22. Mai . Dsm „Lokal-Anzeiger" wird aus London bs

richtet : Nach Nachrichten aus Kalkutta haben ein Zyklon und Flute ?
in Zentralindien und Madras schweren Schaden angerichtet. Eisen-

bahnen und telegraphische Verbindungen zwischen Kalkutta und Aia-

dras sind unterbrochen und zwischen Kalkutta und Bombay nur teil -

weise aufrecht erhalten . Postzüge, die vor zwei und drei Tagen
Kalkutta verließen um die Post nach Madras zu bringen , sind unter»

wogs stehen geblieben. Die Passagiere sind , wo es anging , umtrans ^
portiert worden. Der Schaden ist nicht auszurechnen. In Tenali ,
219 Meilen von Madras hob der Zyklon die Dächer von den Gebäu-

den und legte sie auf der Chaussee nieder . Die Eisenbahnlinie leibst
ist an verschiedenen Stellen durchbrochen . Nambur , 212 Meilen vo,
Madras , ist vollständig vom Erdboden gesegt . 64 Waggons wurden
von der Eisenbahnlinie bei Tadepalli von den Schienen gehoben .

In Bengal . Madras . Assam und Orissa gehen schwere Regenstürm«
nieder , während in den Häfen Kalkutta und Hooghly schwere Stürm «
wüten.

MAIZENA
ist unentbehrlich zur Herstellung
vo« Pudding » , Flammeris ,

'

Frühlings - und Sommerspeiseu ,
Geböck jeder Art , zur Verdickung
v . Suppen , Tunken , Gemüsen usw.

Kochbüchlei« gratis durch die
Deutsche Maizena Gesellschaft A. - G.
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Dr. Keims Niederlage.

Bon unserem Münchener Vertreter «tljlS
Dr . Detig ,

München . 19. Mai .
Dr . Heim , der Präsident der seitherigen Landesbauernkammer , ist

bei den Wahlen für das Präsidium der neuen Kammer derart klag-
lich durchgefallen , daß man den Gründen für «in « solch« Wandlung
unter der bayerischen Bauernschaft etwa » näher nachgehen mutz. Die
Kandidatur Heim wurde mit 30 zu 15 Stimmen abgelehnt , und ein
solches Verhältnis entspricht keineswegs der Zusammensetzung , die
die Landesbauernkammer durch die Neuwahlen im März d. I . er -
Halten hat . Die drei Berufsorganisationen der bayerischen Bauern -
schast sind bekanntlich folgende : zunächst der Christi . Bauern -
verein , dessen Organisator seit Jahrzehnten Dr . Heim ist, und der

Seiner
ganzen Struktur nach der Bayerischen Volkspartei nahesteht ,

odann der B a u e r n b u n d, der wirtschaftlich radikaler eingestellt
st, und der auch zahlreiche protestantische Element « Frankens in sich

enthält , und schließlich der Bayerische Landbun ^ der durch -
aus konservativ eingestellt ist und aus dem Landwirtschaftlichen
Verein in Bayern , der ehemals einzigen offiziellen Vertretung der
Bauernschaft vor der Revolution , hervorgegangen ist. Bei den letz -
ten Wahlen zu den Kammern im März spielte sich unter diesen drei
Bauernorganisationen kein besonderer Wahlkampf ab ; man einigte
sich meistenteils auf gemeinsame Listen , die Kandidaten sämtlicher
drei Organisationen enthielten , und wenn man fich die Vertreter
ansieht , die auf diese Art und Weise in die neue Landesbauern -
kammer hineingekommen sind, so mutz man feststellen , daß knapp
40 Prozent dem Christlichen Bauernverein , stark 80 Prozent dem
Bauernbund und ungefähr 30 Prozent dem Bayerischen Landbund
angehören .

Trotz dieser Zusammensetzung der neuen Landesbauernkammer
ist der deutschnationale Landtagsabgeordnete und Vorsitzende des
Bayerischen Landbundes , Oekonomierat Prieger , zum Präsiden -
ten gewählt worden, ' erster Vizepräsident wurde der Eeh . Landes -
ökonomierat Mittermeyer , der dem Bauernbund nahesteht , und die
stärkste Organisation der Bauern , der Christliche Bauernverein , hat
nur den Baron v. Pfetten - Arnbach als zweiten Vizepräsidenten
durchgebracht . Aus dem Abstimmungsergebnis geht unzweifelhaft
hervor , daß der mehr links gerichtete Bauernbund gegen Dr . Heim
mit dem Bayerischen Landbund , der zahlreiche Großgrundbesitzer in
seinen Reihen zählt , Hand in Hand gearbeitet hat , ja dag auch teil -
weise Mitglieder des Christlichen Bauernvereins gegen ihren alten
Führer gestimmt haben . Der mehr kleinbäuerlich eingestellte Bauern -
blind verzichtete "von vornherein auf einen eigenen Kandidaten und
hat seine Stimmen entscheidend gegen den alten Bauerndoktor in
die Wagschale geworfen , den er offenbar gegenüber dem deutschnatio -
nalen Großgrundbesitzer Prieger als das größere Uebel ansah . Das
Ergebnis der heutigen Wahl hat denn auch in ganz Bayern die
größte Ueberraschnng hervorgerufen , und es ist nicht leicht , fein
säuberlich die Gründe für diese Niederlage zu präzisieren , da hierbei
sehr verwickelte Strömungen durcheinandergehen . Was den neuen
Präsidenten angeht , so ist Karl Ferdinand Prieger 1864 in Gereuth ,
südlich von Koburg , geboren , wo er heute noch seine Familiengüter
bewirtschaitet . Prieger ist Protestant und gehörte seit Januar 1900
bis November 1911 und dann wieder seit Juni 1920 bis heute fccm
Bayerischen Landtag an , und zwar der deutschnationalen Fraktion .
Prieger war mehrere Jahre aktiver Offizier bei den Trierer Husaren .

Daß Dr . Heiim gegenüber diesem Kandidaten unterlag , ist sicher -
lich nur zum Teil auf sein persönliches Mißgeschick zurückzuführen ,das ihn in den letzten Monaten verfolgt hat . Zuerst wurde er von
einem schweren Zlugenleiden heimgesucht , das ihn zwang , sich monate -
lang ganiz von der Oeffentlichkeit zurückzuziehen . Dies war in den
letzten Wintermonaten , und in den letzten Wochen wurde Heim von
einer schweren Lungenentzündung befallen , an deren Nachwirkungen
er heute noch darnieder liegt . Aber in der Spanne , die Mischen
diesen beiden Krankchviten liegt , hat Heim sich mit aller Macht a-n
die Öffentlichkeit gedrängt , um mit Gewalt - seinen alten Einfluß
wieder M erlangen . Alles deutete darauf hin , daß seine Stellung
troh allem unerschüttert sei und man erinnert sich noch daran , daß
seine Persönlichkeit den Widerstand in der Bayerischen Volkspartei
gegen die Kandidatur Hindeniburg überwand . Ein Ereignis jedoch
ist es vor allem , daß Heim viele Gegner auch im eigenen Lager ge -
schaffen hat . In einer seiner berühmten Bamberger Reden am
15. Februar ds . Js . befaßte sich Heim ausführlich mit der Steuer -
Politik des Reichs . Dies ist an sich nichts absonderliches , da ja Heim
von jeher als der entschlossenste Verfechter bayerischer Sonderinter -
essen bekannt ist . In demselben Zusammenhang jedoch kam Heim
auf Krausneck , den bayerischen Finanzminister und Mitglied der
Bayerischen Volkspartei zu sprechen , der hier in Bayern die maßlosen
Steuern für das Reich eintreibe u . bei einer anderen Gelegenheit fand
Heim sehr starke Töne gegen Held . Man rechnete damals schon mit
«inem Rücktritt Krausnecks : die jetzigen führenden Männer der
Bayerischen Volkspartei , die sich unter Führung Held« und In der
Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen die schärfsten föderalisti¬
schen Ecken abgeschliffen haben , gelten jedoch dem Ansturm des Re -
« ensburger Diktators , der 1919 ja bereits bewiesen hat . daß er ,
wenn es drauf und dran geht , auch mit dem Partikularismus lieb -
Äugelt , stand .

Wenn nicht alles täuscht , ist die Niederlage Heims so aufzufassen ,
das ; im Grui ^ e der bayerische Bauer ganz allgemein im großen und
ganzen , trotz seiner Kilianen über hohe Steuern usw . , mit dem ge-
mäßigten Kurs des letzten Jahres einverstanden ist . Dieser Ein -
stellunq kommen die persönlichen Momente entgegen, ' die bei den
führenden Leuten hier gegen diesen rücksichtslosen Basuvaren sprechen,
der in seiner Agitation gegen das Reich kein Maß und Ziel kennt
und am liebsten eine Krise nach der anderen herbeiführen möchte.
Es ist ja auch nicht unbekannt daß gerade der Dr . Heim Bresche in
den bayerischen Heimat - und Königsbund geschlagen Hai alz dieser
unter dem Einfluß PAmerg und Kanzlers sich proßdeutsch einstellte
und den bayerischen Köntgsgedanken im Interesse der Entwicklung
im Reich zurückstellte . Gerade diese radikal bayerische Einstellung
ist dem Bauernbund durchaus zuwider und um auf die Steuern und
die niedrigen Preise für Lebensmittel schimpfen zu können , dazu
braucht man wahrhaftig den Dr . Heim nicht : da « kann der Gandorfer
mindestens ebenso gut . Wenn nicht alles tauscht , darf man die Nie¬
derlage Heims als ein Symptom der Beruhigung unter der Bauern -
fcha -ft ansehen , die von den politischen Exzessen dieses Mannes nichts
mehr wissen will . ^

Bayern und Reich .
vt . München , 22. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)

Die Münchener Presse greift die Aeugerungen die der Innenminister
Schiele in seiner Programmrede im Reichstag über eine gesunde
Dezentralisation gemacht hat , begierig auf . Das „Bayerische
Vaterland " betont , man wolle nunmehr in Bayern Taten sehen sei -
t«ns der Reichsregierung , Worte halbe man genug gehört .

*
vt . München. 22 . Mai . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Das Plenum des bayerischen Landtags wird voraussichtlich zum
ersten Mal wieder am Freitag oder Samstag der Pfingstwoche zu-
sammentreten . Man hofft , bis dahin im Haushaltausschuß die ausge¬
dehnten Beratungen des Etats beendet zu haben . Der Landtag dürfte
dann etwa 14 Tage täglich zusammentreten , um die Etatsberatungen
zu Ende zu führen .

Schwere Verwüstungen durch Sulenfratz .
* Berlin , 22. Mai . (Funkspruch .) Bei der Beratung des Forst -

etats im Haushallsausschuß des preußischen Landtages erklärte
Landwirtschaftsminister Steiger , daß die Forstverwaltung in
diesem Jahre bedauerlicherweise nur wenig abwerfe , da hie Betriebs -
kosten zu hoch seien . Der Gesamteinschlag aus dem E u l e n f r a ß -
gebiet betrage 5 Millionen Fe st meter . Auch in diesem
Jahre sei wieder mit einem erheblichen Zunehmen des Fori -
eul ^ nkratze » zq rechn « . -

Landwirtschafiskammertvahlen.
Der v « rva « d bad . landw . S « noss « nschaften Karls -

ruhe und de. Badisch « Landbund haben , nachdem eine Ein -
heitslist « der badischen Landwirtschaft gescheitert war . auf Wunsch
ihrer Mitglieder beschlossen, eine gemeinsame Liste : Genossenschafts -
verband -Landbund für die Landwirtschastskammerwahl am 7. Juni
aufzustellen . Di « Wahlvorschläge für die 4 Wahlbezirke weisen
jeweils an den ersten 3 Stellen folgende Namen auf :

Wahlbezirk Konstanz : Johann Weißhaupt , Bürger -
meister , Meßkirch : Joh . Maier I , Landwirt und Bürgermeister ,
Hubertshofen : Heinrich Ries , Landesökonomierat , Stühlingen .

Wahlbezirk F r e i b u r g : Landwirt G . K l a i b er . Landtags -
abgeordneter , Gundelfingen ; Landwirt G . Bär mann , Bürger -
meister , Merdingen, ' Landwirt E . Hagin , Landtagsabgeordneter ,
Egringen .

Wahlbezirk Karlsruhe : Theodor Schlittenhelm , Lan -
desökonomierat , AuWstenberg ; Eduatd FWle r, , Direktor des
Landbundes , Karlsruhe ; Landwirt W . B o r e l l,

'
Bürgermeister ,

Friedrichstal .
Wahlbezirk Mannheim : Landwirt H . Gebhard , Land -

tagsabgeordneter , Eppingen ; Landwirt O . Seitz , Verbandspräsi -
dent , Seckenheim : Landwirt W . Stahl , Leibenstadt . Die übrigen
Stellen der Wahlvorschlagslisten sind mit Vertretern aus allen Be -
triebszweigen der Landwirtschaft besetzt.

Psvrzheimer GememöepolMK.
ts . Pforzheim , 22 . Älai .

Die Beratungen des Voranschlags nehmen in allen Städten den
breitesten Raum in den Parlamentsberatungen ein , ist er doch das
wichtigste Unterpfand für die geregelte Betriebsführung der Städte¬
wirtschaft . So kam man denn auch in Pforzheim am Dienstag nach-
mittag um 4 Uhr zur ersten Sitzung in dieser Angelegenheit zusammen
und wer sich nicht darauf gefaßt gemacht hatte , daß man über sechs
Stunden sitzen mußte , der erlebte eine schwere Enttäuschung . Der
Oberbürgermeister hatte das Bestreben , wenigstens die allgemeine Be -
ratung in dieser Sitzung unter Dach und Fach zu bringen , um dann
umso schneller die Einzelberatung durchführen zu können . Das gelang
ihm auch und es wäre wohl nicht notwendig gewesen , so lange zu
tagen , wenn die einzelnen Rednv von vornherein mehr bei der
Sache geblieben wären . Sie kamen aber meist zunächst zu sehr in all -
gemeine finanzpolitische Betrachtungen . In seiner Eröffnungsrede
wurde vom Oberbürgermeister besonders betont , daß man heute noch
nicht voraussehen könne , wie sich der Voranschlag wirklich auswirke ,
da man in den schwebenden Steuergesetzfragen noch nicht klar sehe .
Das bndische Finanzministerium wolle bei der Verteilung aber heute
schon Wege gehen , die die Städte außerordentlich schädigen müßten
weshalb man sich dagegen mit aller Kraft zu wehren habe . Vom
Stadtvcrordnetenobmann B e n t n e r wurde bemängelt , daß man
heute schon den Voranschlag bringe , es wäre richtiger gewesen , wenn
man ihn erst aufgestellt hätte , nachdem der Abschluß des Jahres 1924
fertig gewesen sei . Der Oberbürgermeister erwiderte , das habe man
ntchi gekonnt , weil sonst der Verwaltung die nötigen Mittel zur Fort -
führung der Geschäfte gefehlt hätten .

In der allgemeinen Beratung sprach zuerst Stadtverordneter
Graf (Soz .) . Nach längeren Ausführungen über die allgemeine
Finanzpolitik gab er der Befürchtung Ausdruck , daß man mit 46 Pfen¬
nig Umlage nicht auskomme und Nachforderungen verlangt würden .
Die Wünsche der Sozialdemokraten legte er in 12 Anträgen fest , unter
denen der wichtigste eine Umlage von 60 Pfennig verlangt . Zum
Schluß

'
warf er dem Oberbürgermeister vor . daß er seine Repräfen -

tationspflichten vernachlässige . Die Deutschnationalen hatten den
Stadtverordneten Lichtenfels als Sprecher ausersehen , der als
Pforzheimer Bijouteriefabrikant zunächst die heikle Lage dieser In -
dustrie schilderte und darauf hinwies , daß sie große Teile ihrer Sub -
stanz verwirtschaftet habe . Die Presse seien zu hoch , was in der Haupt -
sache auf die allgemeinen Unkosten und die hohen Steuern zurückzu-
führen sei . Bei seinem Eingehen auf die einzelnen Voranschläge sprach
er sich gegen den Antrag der Sozialdemokraten auf Erhöhung der
Umlage auf 60 Pfennig aus . So kam eine Bartei nach der anderen
zum Wort und jeder Redner sagte so ziemlich das gleiche , unter der
Beleuchtung seiner politischen Einstellung . So ging Rede und Gegen -
rede , bis die elfte Nachtstunde heranrückte und man sich nach dem
Abschluß der allgemeinen Beratung trennte .

Am Mittwoch trat man dann in die Einzelberatung ein ,
wobei man hätte voraussetzen dürfen , daß nun alles glatt von statten
ginge , doch das Redebedürfnis unserer Stadtverordneten war noch
nicht 'erschöpft und so kam man nur mühsam vorwärts . Es waren
teilweise fast nochmals Debattereden und der Oberbürgermeister be-
merkte , daß , wenn es so weiter gehe , keine Hoffnung vorhanden sei ,
heute mit den 26 Einzelvorschlägen fertig zu werden . Aber diese
Warnung half nichts . Um 10 Uhr nachts trennte man sich ermüdet ,
ohne bis zur Abstimmung gelangt zu sein . So mußte am Freitag aufs
Neue beraten werden . Nach ziemlich rascher Erledigung des Veran -
schlage? der Stadtkasse schritt man zur A b st i m m u n g . Es lag eine
Reihe von Anträgen vor . Den Löwenanteil daran hatte die Sozial -
demokratie , von denen zunächst die Anträge vorgenommen wurden ,
die auf die Umlage ohne Einfluß waren . Sie wurden teils genehmigt ,
teils den entsprechenden Kommissionen überwiesen . Dann kamen die
anderen , alle von den Sozialdemokraten , die in ihrer Gesamtheit eine
Umlage von 60 Pfennig anstatt der im Voranschlag vorgesehenen 46
Pfennig erwirken wollten . Ueber dies -n Umlagesak wurde mit der
Maßgabe abgestimmt , daß auch dje Anträge damit stehen oder fallen
sollten . Die Absttfnmuna ergab eine Ablehnung mit Mehrheit . Für
diesen Fall hatten die Sozialdemokraten noch einen Eventualantrag
eingebracht , der eine Umlage von 52 Pfennig vorsah . Bei der Ab -
stimmung wurde mit 45 qegen 45 Stimmen Gleichheit erhielt , die
Stimme des Vorsitzenden Oberbürgermeisters gab aber schließlich den
Ausschlag zu Gunsten des Antrags , sodaß also Pforzbeim eine
Umlage von 52 Pfennig zu zahlen hat . Dafür stimmten die
Sozialdemokraten . Zentrum und Kommunisten , dagegen Deutsch-
nationale , Deutsche Volkspartei . Mittelstand und Demokraten . Eine
Resolution der Mittelständler , die Umlageerböhung als einen be-
sonderen Zuschlag zur Miete zu bringen , wurde abgelehnt , dagegen
der Ausbau der Goldschmiedeschule um ein weiteres Stockwerk ge-
nehmigt .

Damit war der Hauptpunkt der Tagesordnung erledigt . Es
waren r-ur noch einige Punkte von geringerer Wichtigkeit vorhanden ,
so Strombezug vom Murg - und vom Badenwerk , An - und Verkäufe
von Grundstücken , Festsetzung der Markt -, Wage - und Schlachthof -
gebühren , sodaß gegen 8 'A Uhr die Sitzung geschlossen werden konte .

4-

— Schwetzingen . 23 . Mai . Die Preise auf dem Spargelmarkt
stick unverändert . Für Spargeln erster Sorte werden 65 bis 80 Pfg .
bezahlt , gegen Marktschluß weniger . Zweite Sorte war für 50 bis
40 Pfg . zu haben , geringere Ware billiger .

r . Rot , 23. Mai . (Bessere Postzustellung .) Den Gemeinde -
behörden von Rot und St . Leon ist es nach langen Bemühungen
endlich gelungen , wieder bessere Postverhältnisse herbeizuführen .
D >c Post wird jetzt rüie früher von der Station Rot - Malsch ab ge-
führt und zwar zweimal täglich . Damit ist einem Uebelstand ab -

geholfen , der von allen Seiten scharfe Kritik erfahren hatte .
r Sulzseld , 23 . Mai . Das Missions - und Gustav Wolf -Fest , das

in diesem Jahre für den Kirchenbczirk Eppingen nach Sulzfeld fiel ,
wurde am Himmelfahrtstage abgehalten . Leider war der Besuch,
den die Kirche aufzuweisen hatte , nicht so , wie man ihn im Interesse
der Sache gewünscht hätte . Der Poosaunenchor und der Eesangchor
von Jttlinoen trugen zur Verschönerung des Festes bei . Dt ? Aest-

predigt hielt Pfarrer Diemer -Durlach ; anschließend war der M,s -

sionsvortrag von Missionar Hccklinger , der in die Auigo .ben und das
We ên der Mission tief einführte . Mit einem Schlußwort des
Pfarrers von Gemmingen war die in der festlich geschmückten Kirche
tagende Versammlung beendet .

+ Mannheim , 23. Mai . (Ueber Boro gefallen und ertrunken.)
In der Nacht zum Donnerstag ist im Hafen II in Rheinau eis
18 Jahre alter Schiffsheizer aus Norath beim Wasser schöpfen übet
Bord gefallen und ertrunken . Die Leiche konnte am nächsten Vor »
mittag geborgen und auf den Friedhof verbracht werden .

--- Heidelberg . 23 . Mai . (Schiffoerkehr aus d«- Der
HimmelMrtstag , mit dem die Wiedereröffnung der Perlonenschifs »
fahrt auf der Strecke Heilbronn -Heidelberg verbunden war , bracht «
auf dem Neckar einen ungemein starken Verkehr . Das Kurs ^tiiff
„ Neckar" , das 100—120 Personen faßt , war aibwärts Wimpfen mit
über 150 Personen voll besetzt , die zum Teil auf dem Kapitändach
Platz genommen hatten . Die Fahrt , an der Karlsruher . PforOeim >er
und Stuttgarter Wanderfreunde sich beteiligten , war äußerst genuA
reich und verlief sehr glatt . Gleichzeitig fuhr dag groß ? Motorschiff
,/schwalben " mit mehr als 250 Fahrgästen an Bord mit dem Beiboot
„Schwalbennest " nach Neckarsteinach , begleitet von einem größere «
Motorboot der Strombauvevwaltung . das ebenfalls dicht besetzt war .
Der Neckar war von Kanus und -Faltboot - Fahrzeugen beleibt .

v Niederbühl , 23. Mai . (Preisgekrönt .) Der Gesangverein
Sängerbund errang am Sonntag beim Gesangswettstreit in Bietig »
heim unter der Leitung seines tüchtigen Chormeisters Linden «
felier aus Rastatt , in der oberen Stadtklasse den 1aPreis mit
dem Chor „Spielmannszauber "

, eine schöne Komposition von dem
bekannten Karlsruher Komponisten L . Baumann .

: : Hönau (Amt Kehl ) , 23 . Mai . Leichenfund .) Gestern vor «

mittag wurde auf der hiesigen Gemarkung aus den Fluten des
Rheines die Leiche eines Mannes im Alter von 30—35 Jahren ge«
ländet , die etwa 14 Tage im Wasser gelegen hat . Die Persönlichkeit
konnte noch nicht festgestellt werden .

<Z Altenheim (Amt Kehl ) , 23. Mai . (Schadenfeuer .) Am Mitti
woch früh brach in dem Oekonomiegebäude des Landwirts Häusel
Feuer aus , das das Gebäude völlig zerstörte . Gebäude - und Fahrnis « ?
schaden belaufen sich zusammen auf etwa 5 600 Mark . Als Eni «

stehvngsursache wird Kurzschluß angenommen .
— Waldkirch , 23. Mai . (llebersahren und getötet .) Ein hi «

siger Fabrikant fuhr mit seinem Motorrad in eine Ansammlung von
Ausflügler » hinein . Dabei überfuhr es eine Frau aus Gütenbach ,
die durch den Stur } einen Schädelbruch erlitt und dieser Verletzung
erlag .

— Freiburg . 23 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Vor einigen Tag « ,
hatte ein Maler in der Bertholdstraße . ohne sich anzuseilen , Arbeitet
verrichtet . Er stürzte dabei 10 Meter hoch herab und starb an deii
erlittenen , erheblichen Verletzungen in der Chirurgischen Klinik .

— Mappach bei Kandern , 23. Mai . (Freiwillig in den Tod .1
Der etwa 65 Jahre alte Landwirt Brunner verlieh gestern früh
gegen 5 Uhr das Haus , um angeblich Futter zu mähen . Als er zu<
erwarteten Zeit nicht zurückkehrte , stellte man Nachforschungen all
und fand ihn in der Nähe seines Arbeitsfeldes erhängt vor . Brunne *
hatte im Krieg drei Söhne verloren und auch seine wirtschaftlich ^
Verhältnisse waren nicht die glänzendsten , sodaß Schwermut wohl
der Grund zu seiner Tat gewesen sein dürfte .

Lörrach , 22. Mai . Der Bezirkskonsumverein in Lörrach blickt
in diesen Togen auf sein 60- jähriges Bestehen zurück, das am vev»
gangenen Mittwoch durch ein Bankett , verbunden mit Feuerwerk ui»

zeitig fand eine Tagung des Verbandes Südwestdeutschel
Konsumvereine statt , zu der Delegierte aus ganz Baden , Wur <
temberg , Frankfurt am Main und Hamburg von der Großeinkauf «
genossenschast deutscher Konsumvereine und Vertreter aus der Schwe
erschienen waren , während die Vertreter der elsäßischen Konsumve
eine wegen der Grenzverhältnisse fernbleiben mußten . An der T <
gung und an den Feierlichkeiten nahm der badische JnnenministA
R e m m e l e als Mitglied des Aufsichtsrates des Verbandes teil «

— Albbruck , 23. Mai . (Grenzoerkehr .) Nun ist auch hier wie-
de: eine Fähre zwischen Albbruck und Schwaderloch eingericht «
worden .

0 Bad Dürkheim , 23 . Mar . Unter dem Vorsitz de» Finanz «
Ministers Dr . Köhler fand hier am Mittwoch «in « Aufsicht »«
ratssitzung der Staats - Salinen A .-G . statt . Der Geschäfts
abschlug der Salinen Dllrrheim und Rappenau ist befriedigend
Am gleichen Tage besuchte der Minister das Landessolbad , daH
Kindersolbad und das jüdische Kinderhospiz . Beim anschließenden
Empfang einer Abordnung des hiesigen Kur - und Verkehrsverein »
wurde ein für die Entwicklung des Bades wichtiger Fortschritt erzielt .
Der Minister hellte nämlich das jetzige Verwaltungsgebäude des Sa «
linenamtes als Gejellschaftshaus für den Kurbetrieb zur Verfügung
Darin sollen die für den Kurbetrieb notwendigen Lese- und Unter «

Haltungsräume eingerichtet werden . Auch die Abgabe von Baugeld
zu mäßigen Preisen wurde mit den Vorständen des Bezirksbauamte »
Donaueschingen und des Forstamtes Villingen besprochen .

s Vom Linzgau , 20. Mai . Der Stand der Saaten , besonder »
des Wintergetreides , ist bis jetzt ein guter zu nenUM . Auch von
den Obstbäumen kommen mehr zur Blüte , als es anfangs den Anschein
Hatte . Le >der stellen sich schon gefährliche Gewitter ein , meistens von
Osten kommend und gewöhnlich mit etwas Hagel begleitet . S »
wurve ein Teil des nordöstlichen Linzgaus am Samstag teilweise
von Hagel heimgesucht .

tzkerichtszeitunch .
st Freiburg , 23. Mai . ( Brandstiftung .) Der letzte Fall de»

diesmaligen Schwurgerichtsverhandlungen betraf die Anklagt
gegen den verh . 24 Jahre alten Taglöhner Hermann Di sch vo?
Hach, der der vorsätzlichen Brandstiftung angeklagt war . Disch be«

wohnt in OberwinLen i . Elztal ein kleines , ziemlich baufällige »
Haus , das er , vermutlich um zu einem neuen Anwesen zu kommen
den Flammen überliefern wollte . Am dritten Aprilsonntag steckt
er eine brennende Kerze in eine leere Zigarettenschachtel , die er "
einen mit Lumpe » aufgefüllten Trog stellte . Als die Kerze he"

untcrgebrannt war , entstand zwar ein kleiner Brand , aber ey
dieser die von Disch beabsichtigte Wirkung entfalten konnte , wuro »

das Feuer von herbeikommenden Nachbarn geloscht . Den nahe
liegenden Verdacht der Brandstiftung lenkte Disch auf einen Doli
bewohner , mit dem er nicht gut stand . Später räumte er se >>

Schuld ein Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten w*gc
versuchter Brandstiftung zu 1 Jahr Gefängnis , abzugu »»

l Monat Vorhaft , und „u 3 Jahren Ehrverlust .

Aus aen Aachvarisnsern.
X Ludwigshafen . 22. Mai . Der 66 Jahre alte verheiratete

Pensionist und Schuhmacher Friedrich Reis vom Städtischen BraM -

bav ließ dort irrtümlicherweise heißes statt kaltes Wasser .aus - '

In der Aufregung hierüber stürzt ? er zu Boden und erlitt so sch ^ e

Brandwunden , daß er an den Folgen derselben im Kran ten .?a

starb
— Gmund , 23. Mai . Am Donnerstag nachmittag stürzte o«

48jährige ledige Schlosser Franz H a u b e r von Aalen auf dem Ro >e
^

stein von dem Felsen bei der Ruine aus einer Höhe von etwa ■

Meter ab . Mit einem schweren Schädelbruch , der das Gehirn viov

legte , blieb der Unglückliche auf dem Fußweg unter dem Helsen "

wußtlos liegen . Der Tod trat wenige Augenblicke später ein .

&

l ?; et0D ist « hiltlicb u> d«n Drogen« . £
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Henry Ford trinkt nur coffeinfreien Kaffee
der Kaffee-Handels A.G. Bremen

« SOS

Lauterbach Luftkurort
ca . 600 m über dem Meere .

Einer der schönsten , aliwecbslungsreicbsten Punkte des wttM. Schwariwaldes .
Hotel - Kurhaus
Mäßige Pensionspreise .

altrenomm . Haus direkt am Walde .
Besond . Beschützte staubfreie Läse .

Prospekte . 260b Telephon Nr . 1
A. Holzschah

gefifjäftsbaus
mit großer Werkstätte
und Einfahrt , oute West-
staUtlaoe . ist umstände¬
halber bei 6—8000 M
Anzahluno . zu verkf .
Näheres 9980
Büro Walch,

Amalienstr . 67.Telefon 1562.

Nutzholzverkauf .
. Bad . worsiamt Huchrnstlv in Pforzheim verkauft
freihändig auS Itaatswalddistrikten III , V , VII ,
etwa 2000 Fm . Navclrundhölzer aller Klaffen <da >
runier etwa 500 Fin . Forlen ) unter den Zah¬
lungsbedingungen vom Dezember v . IS . Schrift -
liche Angeböte in ganzen Prozenten der L .-G .-
P . bis längstens Freitag , den 29. ds . Mis ., nach-
Mittags 4 Uhr an das Forstamt <GeschästSzimmer
Norstsiraße 1 , Fernsprecher 2151 , Pforzheim ) er -
vcien , wober ListenauSzüge erhältlich . Vorzeigerdes Holze » : Oberfoistwarl von Au in HuchenfeldflU die Abt . III , 5 u . IS , Forstwart Kern in
Hohenwart für die Abi . III , u . V , 2 , sowie
Obeisorstwart Sommer in Hamberg für Distrikt
VII . 2 . 3 u . S. 2142a

!
Bogel -
markt !

Sonntag , de « 24 . Mai
werden alte Sanarlen -
vithn « owie alte und
iungeWeibche « augekit .bei F «. M . . Zirkel L».

? Fahrradhändler ?
Ein Posten

Herren- Ii. Damenrahmen
deutsche Ausfi ^ ung , eingetroffen .

Bringe meine bestens eingerichtete Ver-
nickhingssnstalt in empfehlende Erinnerung

AuifOhrung preiswert und prompt .

1. Renner , Karlsruhe
31. 10089

Gegen Schweinekramps
» euchen tft bat beste BorbeuguugSmittel

Dr. Schairer 's
Vieh -Lebertran -Emntsion-

„ Lödro"
vatentamtl. gesch. aar . 50°/» Lebertran

» riti »
wn .. .. . .
Wr . d«» mit dieser Emulsion gefüttert wurde .
ZZi i.»» c,batb 14 Tagen 2 kB mehr zugenommen ,■ ' " ".oo "das andere . ' Etii Verlucl

I In Fiafchen »u ' /, Ltr .
lohnt sich hundert ^

s» -/« « l ». nflt . 1 .29, offen Ltter
All . Hersteller

Ehem . pharm . Fabrik Gebr . Venz
Nagolb -GSndrin ^ en lDchwarzwgld ).

Lu haben :
vauptnicderlag « !

5 » rlSe « det Drogerie S . Notds » rl » r « de ! Westenddrogerte A . Ktrchenbauer .Sarlsr »« ttblburg : Strauß -DrogerteF .Guager» » ab «» ! Avotkeke .
N^ radauien ! Drogerie I Wagner .
Ltiellnse « Drogerie W . Hosmunn .S ^uee » «! Dro,erie C Wackter . I» » ' kdrichsial : Drogerie Em . Hornung .
SU 'ite ' d ! ffati Teuisch
SJit t . CcioUiicim Karl Woirner .
Mersbacv ! Ludw . Pti . Bözinger .Llanieziio -t, : Emil Nagel .

IS. Daih
gern garten : I . Lichter Nachf .

Strenq reelle Vermittlung
An- u. Verkaufs v °»

Wohnhäusern — Geschäftshäusern»Fabriken - Dillen - Bauplätzen ?c.

-wei

Hypotheken — Baugelder
9518

„Immobilia "
Treuhandgesellschast m. b . K Karlsruhe I. B .

Zirkel 25a Tel . 670 « . 4C71 .

Gafch's Lehrbriefe
„ über Karnunlerfuchung

Sab . neu oder gebraucht zu kaufe «
. » ■JWl . vinaebote unter l'ir . 312709 an die

treffe "

. wronet - Gölten

AllWier. 9IM i « «
^ " erkaufen , Angebote unter Nr . 2163a an die

tSSHchc « refsp - .

Wasche mir

Mrik -Eeluch
oder ein zur Fabrikation
gut geeignetes Objekt
niit etwa 1000—2000 qra
b<ba,utem . möZlichst eben »
erdigem , d . 6 . «initöcki-
aem Favribgeibäulde . inöa -
lichst in der Nähe von
Karlsruhe . Angc«b . mit
Bescdreivung , Preis und
Zablungsbedtna erbeten
an A . Willmann . Sinti -
gart . Marktpl . 10. A1854

Kleineres

mit ca . 500 qm Ar -
beitSraum u . Büro -
räum , ev . Wobnhau «
mit derartigen Räu -
men . alsbald be »ieh -
bar . auch tn der Um -
gegend gelegen , , «
laufe « gesucht .
„ « Iber » Maier .
,1lmmodi >te » « . Övvo -
tdekcu , Karlsruhe i .« . « aiierilruhe 127.
Tele, . 1947 9998

Zu kausen gesucht klein .

Einfamilienhaus
im Oos - oder Murgtal ,Ion etwa S Zinnern ,
jltiche , Badezimmer . An -
geböte an Koch, Karls -
ruhe . Kornblumenstr . S ,
1. Stock . » 10455

Im bad . Oberland

Wirtschaft
su verkaufen mit 36 Ar
Garten , auch für Fabrik
geeignet , für 25 000
Anzahlg . 5 00(1 M . An¬
gebote unt . Nr . I12759
an die Babifche Press «.

1 Wirtschaften , 1 ohne
Bierzwang , mit Saal u .
Nebenz ., sofort bezieh¬
bar , für Mehaer ge-
eignet , Preis 35 M0 und
25 000 M , Anzahl . 10 U.ü 0(10 II

Geschäftshaus . MestN..
mit bcschlagnahmefreter
Wohnung und 350 qni
helle Arbeits - u . Lager¬
räume . f . jede ? Geschäft
geeignet , Preis 45 000 .« ,
Anzabl . 15 000 M .

Landhaus b . Baden -
Baden , mit 6 Zimmer
und Zubehör , 22 Ar gr .
Obst - und Gemllsegar -
ten , Prei ? 22 0V0. M

Herrschaftshans , Welt¬
stadt . mit 3 mal 5 Zim -
merwohng . u . Zubehör ,
Bor - und Sinterganen ,
Preis 45 000 Jt . An -
Zahlung 15 000 M zu
verkaufen durch 101 <6

Estwein & Blank ,
Karlsruhe ,

Kaifersirasic ««,
Fernruf 3875.

Wirtschaft
in Karlsruhe , EckbauS ,
4ftöclig , mit 6X3 Zim -
merwohnungen , große
Keller , mit reicht . Zube -
hör . äußerst günstig und
preiswert zu verkaufen .
Kaufpreis 35 000 Jt , An¬
zahlung 15 000 . « . GS
bestebt kein Bier - und
Weinvertrag . 7!äbereS
durch : E . Breitenderger
& Halirner , Immobilien -
aeschäft , Handelsgericht -
llch eingetragene Firma ,
Karlsruhe , DonglaSstr .
Nr . 10. Tel . 29SS. 10178

Sauser
«n allen Lagen »n
niinstia -Bedinanngen
durch 9404
Drau« t ßieüermann .

Doualasstr 12
Teleivn 3616.

©eföjärtsöau5
aus Kaiserstr ., mit sofort
bezieh » , elegant ?» Laden
und 2. Stock-Wobnnna .
Zentralheizung Vorhan -
den . zu verk . bei hoher
Anzahlung . Das >ianze
ist für sodes Geschäft s.'br
geeignet . T <?ver nur
mschenrschl . Liebb erbet ,
an Ackermann . «lrieaS -
straft » 86. Karlsruhe .
T el . 55 16 . B1243 ?
GeschSkis. mrd Privat -

kmus Südstadt . Sjw . SS
und 58 OM M . Preis
28— 30 PfiO..Ä . Anzabluna
10— 15 (Xio M . SauS .
Südweststadt . Sil » . 11 (XVI
, ' t . wrrfS NIXZa .Ä.
ff . Greine " . ? SwwoliHKu .
Amalienstr . 1 . 3310419

Privathaus
... . Einfahrt , Stadtgar -
ten -Nähe , bei 7—12 000
Mark Anzahlg . verkauft

Ackermann ,
KriegZsir . 86 . B10438

Haus
,u vcrkaufen dei einer
Jus . von 6—8 000 Jt .
Rest kann als Hypothek
stehen bleiben .

Angebote unter Nr .
1112770 an die Badische
Presse .

Landhaus
Büvlertal . 5 Zimmer ^
Zlwebör . Oetlmomiegeb . .
Garten m . Ovsw . lbi
Morgen Reden . Preis
M 9000 —, Landhäuser .
Pillen , Güter tn allen
Gröben u . Preislagen .
Biikam . Herrenstmfte 38

Herrschaftshaus
in bester Weststadtlage ,
mit schöner beziehbarer
größeren 6-Zimmerwoh -
nung , preiswert wegen
Wegzug zu verkaufen .

Offerten unter Nr
2131a an die Badifche
Presse .

Kaus
, » verkaufe « . So¬
lid gebautes gut
unterhaltene » Wohn -
baus . 5 Zemmer tm
Stock , in schöner Lage ,
Nähe KarlStor . um -
ständedalber preis -
wert,u verlausen .

« Iber « « aler .
immobilen » . Hove »
ibcke « . Karieruhe i

Kaiserstraße 127.
Tele ». 1947. 99U9

Villaartiges

Landhaus
in der Nähe von KarlS
ruhe mit über 3000 <zn>
Obst - u . Gemüsegarten
u . großem Geflügelpark ,
auch für Sommersiv ge-
eignet , für 1K000 M zu
verkaufen . Nur Selbst -
käufer erhalte » Antwort .
Angebote u . Nr . F12731
an die Badische Presse .

Nähe Ettlingerstraße . mit
bcziehibarer 5 Zimmer .
Wohnung zu verlausen .
Preis 27 000 M . Anzah .
lung 10 000 M . Eilan
geböte unter Nr . X12748
an die Badische Pkvsse.

Fabrikfenster
2 große Fenster , sowie
großes , doppeltes Tor
mit Oberlicht , für Werk-
ftättc gesucht . S8104G8

Hauglaft ,
am S tadt garten 1 .

Gebrauchter
'

ElasllbWuk
kSchalterzwischcnwand )

Zirka 4— 5 Meier breit ,
sowie ein Softor . etwa
2 .50—3 Meter 6r : it . zu
loiuifen gesucht . Angebote
unter Nr . 10026 a » die
Badische Vr >?ssc erbctcn .

^ntiquitäten-
Ankauf!

Tcppiche , Malereien , ein¬
gelegte u . geschnitzte Mö -
Bei . Biedermeier -Einrich¬
tungsstücke . alte Ubren ,Schmuck. Broneen , Por -
zellane . Angebote bitte
a« Arnold Fischl , Kai -
serstraße 168. Tel . 3166.

Piano
auch gebr . aeaen Bar >
»ahla . zu kaufen oesuchi .

« nacb unt . Nr . 8545 andie . Badtlche Vreste "
Welch groß . Herr wäre

geneigt
1 gebrauchten Anzug

an armen Invaliden bill .
abzugeben ? Angebote u .Nr . Y12724 an die Ba -
dische Presse .

www
^ lhiafzimmer -

Einrlchluttg .
wie neu , sehr preisw . , u
verkauf , q » besichtigen :
Samstao 3— 5 Uhr und
isonntag v . 10—12 Uhr .
Klauvr « l,tstr . 14 . 2 St .

Herrenzimmer
2 Meter breit , ichZver
eichen , , . Verl . Vi. Barth .ScvrcincrmÄskr . Grenz .
» raste 6. 10093
2 ciufachc Klcidcrschräule

preiswert ut bcrtai ' icn
Soficnstraße Nr . 22.

2. Stock. BIO «!«

Wir habe» zu verkaufen:
Dillen , Äerrfchasts- , Geschäfts- und

Privalhäufer , Fabriken tt *
und bieten insbesondere an :

Äerrfchkftl « Villa z yim ««r, »««» ««- tm » v» - 1
sonaliimmern mit allem Komfort , fofori beziehbar , in vor - !
nebmer Weststadtlaae

Äerrschaflshaus in vornehmer West-
staöllage mit alle« »omfort ber Neuzeit mit Zentral-
heizunjz und sofort beziehbarer kZimmerwohnung mit Barten
Snd

Einfahrt für Autoaarag «. lehr preiswert bei hälfttger
nzahiuna .

Etagenhaus in vornehmer ruhiger Lage
«Nähe Hauptvostj . mit lofort beziebbarer 6 Zlmmerwohnung ,
«edr v >ei » wert >iir etwa dt « Hüllte de« EteuerwcrtcS , bei
80 000 m Anzahlung .

Geschäftshaus in der Südstadt mit s° f°rt,u
übernehmendem guten Ladengeschäft mit Wohnung - Jährl . >
Umsatz ca . 60000 m . ErsorderlicheS Barkapiial ca . 20—30 000 m . |

Fabrikunternehmen in Mittetbaden, r»m»l
eingerichtet ilir die Herstellung von Motorrädern »c. Ma «chinen I
alle neu und erstklafstg . ES können diS 90 Perionen beschäftigt
werden . Äerkauisprei » 67 0U0 bei 87000 m Anzahlung .Wert det Unternehmen ? ca 130000
Alle » Nähere durch die beauftragte Jmmobilienstrma

M . Kttbler & Sohn .
j Karlsruhe I* Bö . » Lailchstr . 6 am Kaiferplah . Tel. ZW . I

lSegründet 1908. Beste Referenzen . © 10490 |

Erholungsheim !
SrbolungSbeim bezw . Pension in weltberühmtem

vöbenlustkurort deS füdl . echwarzwalde » , 1914 neu
erbaut , in herrlicher Lage am Wald , 20 Zimmer
entfprechende Speiie » u . AufenthaltSräume , modern
möbliert , Zentralheizung , besonderer Umstände
halber sofort vretswert bei einer Anzahlung von
mindesten « m 80,000. - einschl . Inventar , u verkaul
Da » Objekt eignet sich ganz besonder « al « Sremden
venston sJahreSdetrieb ), sowie al « Erholungsheim
kür Bereinigungcn , Krankenkassen ?c . Photogravbien
owie Beschrieb durch 1008.̂

ImmodiNs , TMWd - EksMM
Karlsruhe i. B . Telefon 670 u . 4tt7i .

Tafelklavier
für 80 M ju verkaufen .

Triiger ,
ZSbringerstr . 48 . B10458
Sa » neues

Jagdgewehr
Zentralseuer , 16 Kaliv . ,
Doppellauf . Damast , zu
verkauf . Alb . Wannet ,
Kurvenstr . 2 . B10445

SAeidmMim
H

^ rga , 135 su .
OdVMa , ne «

znmR «« am
^

reiS von

und alle andere » be -
kannten Sosteme .

fabrikneu , sowie 8368
Büromöbel

oreiSwert zu verkaufen
ZabinnaSerieichternng .

Koff , mmu

r naonuui >
Kessel , Wasser¬
reservoir ,Brause -
Mischhahn zu ver¬
kaufen .
9224 HeDelstr . 3.

National -

Negiltrier-KMe
zu verlanf ?n . Total
Addierer Scheck - und Re -
llamcdrucker , Kunden -
zähler , eventuell gegen
Dreimonatsaczept , so gut
wie neu . Zu ersragen
unt . Nr . » 12676 in der
Basischen Press «.

Münzensammler
schöne Gotdvutkaten zu
verkaufen . Zu erfragen
nuter Nr . E12678 in der
Basischen Presse .

Fast neue „Sinigft " -

iZchneid .-Mmallh.
billig zu verkaufen . Zu
ersrag . unt . Nr . L12661

reffe.in der Basischen Press

Eisschmk
, u verkauf . Nelkenstr . 25.b . Kunz . 10065

Eisschrank
Itürig , wie neu , sowie 1
Einspännerwagcn Dnng
billig zu vks . : Mörschel
straße 11 , Grünwiulel .

2 alle Bettstellen
u . 8 Paar Knabenschuhe ,Nr . 3«, billig abzugeben .
Waldstr . 73 , Hinterhaus ,4. Stock . llS . B10450

etzgerei
allererstes Geichäst . glänzende Existenz in Würt ^
temberger OberamtSuadt mit Kurbetrieb ganz
neuzeitlich einperichtet . mit beziehbarer Woai,ung
verlaus « um 3o0<>0 Mk. und stelle die günstigueu
Zahlungsbedingungen . Antragen erbittet
Benlel » Pforzheim , Lindenstraß 65.

litt 0 Hti
Au der Weststaüt an sertigen Straßen sind ver -

schieden « Bautlätze zu billigen Pret ' en und aün -
sttgen ZahIunaSbedingungen abingeben .

Off , u Nr 1>u>2» an d " . »' ad •!<ifffo **erdetet .

» » - « « « «
15 '80 . Hansa - Loyd offen . 6 - Sitzer , elektr . Licht .6>ach deret ' t . guier Länser , auch alö L >eterungS -
wagen geeignet lür Mk . 8800 — zu verkaufen .

Jnierenenten wollen sich unter Nr 10I4I an
die . « adilche Presse " melden

Auto
10 50 Steiget , 4 Sitzer . alle Neuerungen
Modell 24, neuwerttg . glänzender Be >g-
steig » , preiswert zu » - »lausen . Vi04,4

Keilmann , Auqartenstr. 41
Telefon 427».

6 | 18 W -LMMW «
liiach berein . Contiselaen . riß - und bruchsret , gibt
billig ab . Tfteinert . Karistral !- 2». « 10350

Geschäftswagen
Kleln »« « lo IEvklone »»e > 6 PS. mit offener u . ae-
tiloft . LieferungStarofserii . iadelioS erhalt . lertig
sohriiereit . preiswert abzugeben . Ebensi ^ neuen .
geschlossenen Mart >« agen .
Äinteritraße -Ii .

Mttller . Mccba » ,
» 10170

Bikdermtier -Zimtiter
Kommodebüfett , Sophg ,
rund . Tisch, i Stühle .
Polstersessel . Kommode ,
Spiegel u »d Uhr samt
Bildern Zu verkaufen .
Zu erlragen unter . Nr .
? .l2f .79 in der Badischcn
Presse .

Wohnzimmer
Büfett u. Kredenz . Aus .
zichtisch . 4 Lederstiihle
und 3tcil . Kück»enbüsett ,
bill . z . verk . Vurclhardt ,
Wcrderplatz 49. 3. Stock .

200 Zentner

Seeqras
vorjährige ENlte z . verk .

Junu » Wcinheimer .
Rastatt . 10094

M-övte A»8\vah1,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen .
Kataiog unisons .Ödeoßhaas
taiserstraUe *'<

»«I& c u /

Habe im Auftrage zu verkaufen :

Originalbugatti
8 !B0 PS , 6fach bereist , mit elektr . Licht u . Anlasser
EvortviersiSer . Baujahr Dez . 19^8. Vorder - und
Hinierradbremf «. 9911

Oberingenieur Kenrichsen
Reltenftrafis 11 . Telelon Äi».

Molorrai »
1S24. 4 ? 8 fast neu . aus Gesundheit «,

rücksichten a» » erlauien .
Wnoebotf li . 9! r . N ' 2 ' SR an Me . Bad , treffe *

mr Antike "iw

ff ran
kirschbanm pol . mit schwarzen Verzierungen , sehr
aui erhat ' en . bestehend auS : 1 Sola . 4 Seffel ,
1 Tisch , I Spinell und 1 Kommode mit Kasiette u
Zpieaeiausiav . vreiSwert zu verkaufen «evtl . auch
einzelne Stücke abzugeben ». 1005'

Wilh . Ankmann , MödejAeschäst ,
Durlach , Hauvtstr . 42 .

rHolellisrd-
System Köder , 2X1
Meter , Wärmeschr .
2 Brat -, 2 Wärme¬
öfen , eine Herdseite
abstellbar , zu ver¬
kaufen . t225

Hebelstr . 8 .

Emailherd , weiß , um -
zugShalber sofort zu vls .
Hartmann , Böckhslr . 40,2. Stock . » 10449

flälimsfcfiinB
ig zu verlaufen . B7540

'Urrerstraße ^8 , Part .

Wl -«
14 ^ vk ». 8 . . m Karofferie ,
elektr . Licht , neu bereift ,
sahrbereit , vtllia »u ver »
kausen . Äelfortktr . 13,
Telef . 8177. «» Irtfchast .

N. S. ü.
4 PS . Neuwert .. Soatuf ,
neue Bereifung . Kick¬
starter , ausgezeichnet «
Touren - Reisemafchine .
billig zu verlausen . An .
geböte unter Nr . C1277S
an die Badische Presse ,

I0M ,
Getirlebemaschine , 1,3/9,5
PS , neu , nur Probe acf .,
sehr billig zu verkaufen .
Gö ^ enflt . SS .

Motorrad
E .Ä .A . , Ig Läufer und
Bergsteiger , M 420 .—.

Ovr 1 - HilfSmotorrad
Jt 120.—, zu verkaufen
Anzusehen : Karl Siehm .
Ecke Körner - u . Sofien -
straße » 10413

D. « . W.-
Motsrrad

Svortmodell M 380. zu
verkaufen . Anzusehen b .
Karl Rehm . Ecke Körner ,
u Sslienstr . B10412

Wanverer -Moiorrad ,
4 PS , fabrikneu , über -
holt , zu verkf . od . gegen
leichtere Maschine zu ver -
tauschen . Ludwig -Wil -
helmstr . 18. B10409

Herrenrad .
neu , billigst zu verkaufen .

Kavellenstraße Nr . 70.
Adler . . B10467
Neues Damen - u. Herren¬
rad zu verkaufen . Gruft ,
Sofienstr -̂ 8 . ® 104(e
Damen - u . Herrenrad ,

iveu , sebr billig und gün¬
stige Zahlungen gestattet ,
bekommen Sie bei

Dvrringer .
Kronenstraßc 18 . B10474

Marlenrad zu verkau -
fen , fahrbereit , 35 M. bei
K . Klent . Ludwig -Wil -
helmstr . 16, Hinterh ., 1 .
Stock , links . » 10472
Zu verlausen « in leich-

lerer . gut erhaltener
Viktsria -

Wagen
ein - u . zweifvännia fahr ,
bar . sowie ein Paar

Chaisen -

Geschirre.
Gutsinspektor W . Groo ».

PliUivvSburg
lBa >K?n ) 2178a
Bierräderiger

Handkarren
mit Bedachung zu verkf .

Markgrafen -
B1043S

Zu erfrag ,
straße 24.

Fast neuer Gehrock -A«l»
„ ig . fchl . Fig .. zu verkf .
Nuitsstraße 14 . 4 . Ttock.
recht? . B10W

Schlafzimmer
Eiche , Schrcinerarbeit

aües neu , zu verlauf .̂ Adresse
zu erfraget

der
. rkragen unter Nr . N12524 in

Bad Vresie " .

Drehbänke
Revowerbönke
Auiomale
Fräsmaschinen
Exzeulerpressen
Schleismaschinen
Schmirgelböclte
Bohrmaschinen
Ambohe
Parallel - und
SlockschraubslScke

NIU nnd gebrancht , blllia J # » erianfen .

H . David
Karl - Wilhelmslratze 33 .

Telefon 5063. U936

D. Doggen
2 erstkl . bildschöne

schwarz -wcift gefleckte, »
I . alt , zirka 85 cm Vom.
ehr folg - u . wachsame

Tiere , sowie ein Tober -
mann -R . und 2 gut dres -
fierte
D. Schäferhunde
R . m . Slmb ., billig zu
verlausen . B10453

Klemm ,
Dre ^ uranstali ,

Kaferne GottcSaue ,
Stall 7. Tel . 4711.

Deutscheröchtilerlinnd
lRüde ) . 1 Jahr alt . an -
dressiert , Ahnentasci , mit
sehr guter Blutsülnung ,
in gute Sände billia ab -
.ugc-ben . Hund eignet
/ich besonders gut al «
Begleiwuud . Angebote
unter Nr . B12677 an die
Badis che P resse erbe tat .

tvslfshunÄ
Müde ) prachtvoll . Tier ,
gut gezogen , sehr Ivach-
sam . reinrassig , mustän -
dehalb "r zu v "rkau !cn .
Zu erfragen unter Nr .
R12962 in der Basischen
Presse . '

WolsSbnnd
prima J&wSbund . 16
Monate , preiswert zu
verkaufen . Airgeb . unter
Nr . T12691 an die Ba -
bjfche Pr esse erbeten .

Schnauzer
rgsfenrein , 7 M .. f^ ' r
gelehrig , zu verkaufen .
Offert , »« t . Nr . P1276 ,
au die Badische Presse .



Sette S. Nr. 23S . Badische Presse fWe »S« tSMSe? ^ ä
» Iis Oer Lanoesyauptstavt .

1 Karlsruhe , 23 . Mai 1S2S .
Der bayerische Ministerpräsident Dr. Selb

in Karlsruhe .
Ministerpräsident Dr . Held ist heute Samstag mittag 12 .17 Uhr

*tit dem fahrplanmäßigen Zug von Stuttgart zum Besuche der
badischen Staasregierung in der Landeshauptstadt ein -
getroffen . In seiner Begleitung befinden sich der bayerische Gesandte
in Stuttgart Dr . T i ! ch e r und Regierungsrat Hertel . Dr . Held
wurde am Bahnhof vom badischen Staatspräsidenten Dr . Hellpach
empfangen . Ministerpräsident Dr . Held hat für die Dauer seines
Aufenthaltes im Prasidialgebäude Wohnung genommen .

Anschließend fand um 1% Uhr im Präsidialgebäude auf dem
Schloßplatz ein Frühstück statt , zu dem Kabinettsmitglieder der
Landtagspräsident , sowie die Vorsitzenden der Landtagsfraktionen
mit Ausnahme der Kommunisten geladen waren . Am Nachmittag
unternahm Ministerpräsident Dr . Held eine Fahrt nach Baden -
Baden . Am Abend folgt ein Besuch der Vorstellung im Badischen
Landestheater .

Der bayerische Ministerpräsident wird die badische Landeshaupt
stadt morgen Sonntag 12 .24 Uhr wieder verlassen und sich nach dem
Schwarzwald begeben .
I l ch

: : Die Jubiläumsausstellung des Badischen Blindenvereins in
der Landesgewerbehalle (Karlfriedrichstraße 17 ) , die einen außer -
ordentlich interessanten Einblick in das gesamte Arbeitsgebiet der
Blinden gewährt , wird auf vielfach geäußerten Wunsch bis ein -
schließlich Mittwoch , 2 7. Mai , verlängert . Ein Besuch
dieser Ausstellung , die auch Gelegenheit gibt , die erstaunliche Sicher -
heit der Blinoen bei der Ausübung ihres Berufes bewundern zurönnen , kann bestens empfohlen werden .

Auch möchten wir darauf hinweisen , daß die Ausstellung am
Sonntag , den 24. ds . Mts, , nachmittags von 2 bis 7 Uhr geöffnetbleibt , um allen Interessenten Gelegenheit zu einem ausgiebigen
{Besuche zu geben . '

Vereinigung südwestdeutscher Kinderärzte . Die diesjährige Ta¬
gung der Vereinigung südwestdeutscher Kinderärzte findet am Sonn -
tag , 24 . Mai , im Kinderkrankenhaus in Karlsruhe statt .

-ch- Warnung vor einem Betrüger . Ein Schwindler im Alter
von etwa 40 Iahren , 1 .60 Meter groß , schmächtig, mit rotem Gesichtund kleinem Schnurrbart , mit saarlpnder Anklang in der Sprache ,verübt in der letzten Zeit öfters Betrügereien . So ging er auch in
Pfarrhäuser, ' dort meldete er fälschlicherweise eine Tause an und
Zbewog den Geistlichen unter Schilderung seiner üblen Lage , ihmein Darlehen zu geben . Vor diesem Betrüger wird von der Staats -
anwaltschaft gewarnt . Es soll die Polizei zu seiner Ergreifung ver -
stäneigt werden .

Die Schaffung einer Penstonsversorgung für die Privatbeamten .
In der gut besuchten Monatsversammlung derVereinigungder
teilenden A n g e st e l l t e n in Handel und Industrie (Vela )
wurden zunächst die seit letzter Versammlung eingegangenen Neuan -
Meldungen zur Vela und zur Vela -Sterbekasse bekannt gegeben und
bei dieser Gelegenheit unter Bezugnahme auf den vor wenig Tagen
stattgehabten Unfall eines Mitgliedes darauf hingewiesen , daß bei
der allgemein eingetretenen Verarmung die Sicherung eines sofort
Verfügbaren ansehnlichen Sterbegeldes wohl das mindeste sei, wa5
ein Vela - Mitglied für seine Familie tun müsse. Man darf solche
Sicherstellung nicht jolange hinausschieben , bis es vielleicht zu spät
ist . Auf der Hauptversammlung in Köln wird der Vorsitzende die
hiesige Ortsgruppe vertreten und über den Verlauf in der nächsten
Monatsversammlung berichten . Nachdem noch einzelne Vereinsan¬
gelegenheiten behandelt waren , wurde dem Mitglieds , Herrn
Sauer , das Wort erteilt für , seinen angekündigten Vortrag :
„ Pensionsversorgung der privaten Oberbeamten
und deren Hinterbliebenen '

. Der Vortragende erklärte
vergleichsweise den Umfang der Versorgung , wie er sich bei Ab¬
schluß einer Pensionsversicherung gestaltet gegenüber dem durch das
Pensions - Umlageverfahrev . Als eine ihrer wichtigsten Aufgaben be-
trachtet die Vela die Anbahnung und Schaffung einer Alters - ,
Invaliditäts - und Hinterbliebenen - Versorgung
für die geistig schaffenden und leitenden Schichten des Wirtschafts -
lebens . Im Rheinland und Westfalen sind die Bemühungen von
bestem Erfolg begleitet gewesen , denn in der Montan - , Eisen - und
Stahlindustrie sind Umlagegemeinschaften für die Alters - und Hin -
terbliebenenverjorgung der privaten Oberbeamten gebildet , große
mittelrheinische Maschinenfabriken haben sich dem Pensionsverband
angeschlossen , auch in den Kreisen der Fertigindustrie steht die Dil -
dung von Pensionsverbänden bevor . — Außerhalb des rheinisch - west-
fälischen Gebietes sind ebenfalls Pensionsverbände ins Leben gerufen ,
so von der Eisen - und Stahl - und der Feinblech - Berufsgenossenschasi
Berlin , sowie der Rohzucker - Berufsgenossenschast u . a . m . Die Aus -
breitung dieses Versorgungs - Verfahrens auf das gesamte Wirtschafts -
leben dürfte nur noch eine Frage der Zeit sein . Der Vortragende
gab dann an Hand von reichlichem Zahlenmaterial einen Ueberblick
darüber , wie sich die Leistungen einer Pensionsversicherung gegenüber
der Versorgung durch das Umlageverfahren gestalten würden , wobei
Puch die Leistungen der Reichsversicherung gestreift wurden . Leb¬
hafter Beifall brachte dem Redner für seinen mit größter Aufmerk -
« mkeit verfolgten , lehrreichen Vortrag den Dank der Versammlung
pm Ausdruck .

8 Ein Zusammenstoß zweier Radfahrer erfolgte gestern nach-
pittag Ecke Adler - und Kaiserstraße . Der Anprall war derart , daß
Ii « Vorderradgabel des einen Fahrrades brach . Der Zusammenstoß
vll dadurch erfolgt sein , daß der eine Radfahrer die falsche
Ltrußenfeite einhielt . Verletzt wurde niemand .

O Internationale Meisterringkämpfe im Colosseum . L e s s a r -
' esse (Frankreich ) stand gestern im Ent '

cheidungskwmp "' mit Steinke
Odmmern ) . Dieser war ihm an K „rperkraft bedeutend unterlegen
ind könnt « sich nur auf seine Schnelligkeit und technisch hervorragende
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Regierungsrat Binz -Karlsruhe : PolizeifürsorgewSsen in Baden (16 )<
Professor Dr . Lutz- Pjiorzheim : Psychologie des Diensthundes (17.)»
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monatlich Mk . 3 . - frei Haus

Anläßlich der vom 7. bis 24 Juni 1925 stattfindenden Inter¬
nationalen Polizeitechnischen Ausstellung werden folgende Tagungenund Veranstaltungen stattfinden :
8 . Juni : Allgemeine Deutsche Polizeibeamjenta .
gung : 9. Juni : Tagung des Polizeifachausschusses beim Deutschen
Bcamtenbund ' 10. Sachsentag, ' 11 . und 12

'
. Juni : Verbands -

tag der Staatspolizeibeamten Badens und der Be -
a-mten der Poliz !eiber « itischa >ten Badens : 13 . Juni : Tagung der Ar -
beitsNemeinschafft der Badischen Polizeibeamtenverbände : 14 . Juni :
Besuch der Polizeiwache Frankfurt in Karlsruhe : IS.
Juni : Basischer Gendärmerieverein : 16. und 17. Juni : Deutscher
Gendarmerieverband : 17 . Juni : Besuch der Teilnehmer des
Verbandstags des Verbands Badischer Gemeindepolizeibeamter : 17 .
und 18 . Juni : Besuch der Vertreter der Reichsfinamg - und Postver -
raltung : 19. und 29 . Juni : Besuch der Mitglieder der
Internationalen Kriminalpolizeilichen Kommis -
sion in Wien mit Delegation Newyork : 22.- 24 . Juni : Polizei -
kon f ere nz .

Abgesehen von den täglich Im Wechsel stattfindenden Vorfüh¬
rungen und Vorträgen der ausstellenden Behörden und der Industrie -
amssteller sind von der Ausstellungsleitung folgende Sondervorträgs
vorgesehen :

Neuer Verkehrsfilm München , von der Polizeidirektion München
zur Verfügung gestellt (7 . und eventuell folgende Tage ) , Obermedizi -
nalrat Professor Dr Kockel-Leipzig : Mord oder Selbstmord C9.1,
Vortrag über Fernidemifizierungsverfahren (12 .) . van Ledden-
Hu-lsebosch - AmsterÄam ' Kriminalchemie und Kriminalmikroskopie
(12 .) , Polizeimajor Kulow - Bremerhaven : Verkehrspolizei (13 .) Re -
gierungsrat Baer -Karlsruhe : Grenzfahndungsdienst in Baden (15 .) ,

Dr . Türkei -Wien : Kriminalistischer Unterricht ( 18 .) , Baronin vo«
Eichstett -Au bei Freiburg : Polizeispürhund (18 .) . Professor Dr . Kor »
Charlottenburg : Bildtelegraphie (18 . ) , in Verbindum « mit denl.Theaterkulturverbanid Ingenieur Nelken -Berlin : Theaterpolizei (21.)

Wegen der vollständigen Liste der So >nderoorträge wird auf de«
offiziellen Führer verwiesen : bestimmte Vorträg « sind nur Fachleute «
zugänglich . I

Außerdem veranstalten Vorträge : Die Vereinigung für Polizei«
wissenschaftliche Fortbildimg Verlin : Polizeioberstwachtmeister Bar »

• rUO wV»llU*ö* wUJU»Ulrt5AOVHlll. JJXX OU-JJTWIlMtrn Dienste der Polizei (9. ) , Professor Dr . Lassar - Hamburg : Entwuis
z»u einem neuen Strafgesetzbuch unter besonderer Berücksichtigungsemer Bedeutung für die Polizei - und Verwaltungsbehörden f 10 )«
Deutscher Gendarmerieverband : Magatzki , Fachlehrer an der Lamd «
jägerschule Einbeck : Ermittlungshandlungen preußischer Landjäger

" r> vrs ZollfaHtfdungSdienstes mit der allgemeinen Zollverwaltung und den übriaeil
Polizeibehörden (17 .) . Zollinspekor 5iofmann -Karlsvuih « . gleiche,
Thema (18 ) . Reichspostverwaltunq : Postrat Maisch -Düsseldorf - Ol «
gamsation des Ueberwachungsdienstes der deutschen Reichspost

'
Post -

rat Beinroth -Berlin : Organisation und Tätigkeit der Untersuchung ?«
abteilung der Oberpostdirektion Berlin in Verbindung mit der Kri »
minalpostdienststelle des Polizeipräsidiums (17. und 18 .) .

Rimwi '
e verlassen . Als Lessartesse sah . daß er seinem Gegner

nicht so ohne weiteres beikommen konnte , fing er wieder mit seiner
unfairen Ringweise an . Der Kampfleiter mußte ihn nach dreimaliger
Verwarnung mit Einverständnis des Schiedsgerichts disauctlifiziersn .
Der Sieg fiel demzufolge an Steinke . Tornow (Finnlawd ) brachte
einen weiteren schönen Sieq auf sein Konto . Er besiegte Winter
(Wien ) nach 18 Minuten durch Schleudergriss . Zum Schluß rang
noch Langguth (Bayern ) , welcher zweifellos einer der ersten An-
wärter auf den ersten Preis dieses Wettstreites ist mit dem schweren
n ^ ^deMchen Meister Bilkau . Wenn es gestern innerhalb der
39 Minuten noch nicht zu einem Siege langte , so erwies der Kampf
ohne Frage die Ueberlegenheit von LanMuth . Heute Samstag ge-
langt wieder ein Borkamm Mischen Steinke (Pommern ) und dem
Hamburger Schulz zum Austrag . Es ringen ferner Langgiuth
lBayern ) a«gen Lassartesse (Frankreich ) und im RevancheKrmpif Bil -
kau ( Norddeutscher Meister ) gegen Tornow (Champion von Finn -
land ) .

Iahresfefl des Karlsruher Mullerhauses sür
KinSerschwe -Zern .

Der Sonntag Rogate war . wie schon kurz gemeldet , für das
Mutterhaus für Kinderschwestern in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 12 ,
ein Tag der Freude . Von nah und fern strömten die Schwestern
herbei und brachten auch eine stattliche Zahl von Gästen mit , die
am Jahresfest des Hauses teilnahmen . So war von früh an ein
reges Treiben , Begrüßen , Erzählen und Freuen im kleinen Hof des
Mutterhauses : zum Glück begünstigte strahlendes Maiwetter die
Feier , sonst hätte bei der großen Zahl der Gäste eine drangvoll
fürchterliche Enge in den Räumen des Hauses geherrscht . Am Vor -
mittag nahm die Kleine Kirche einen Teil der Schwestern und der
Gäste auf zu der schönen Feier des Jubiläums von 9 Schwestern ,
darunter 6, die 25, und 3, die sogar 4g Jahre lang im Schwestern -
dienst stehen . Am Rachmittag war der Festgottesdienst in der Stadt -
kirche. Nach einem Begrüßungswort des Vorsitzenden des Verwal -
tungsrats erstattete der Hausgeistliche den Jahresbericht über das
ganze Werk , dem im vergangenen Jahr ein erfreuliches Aufblühen
vergönnt war . Obwohl die Zahl der Schwestern um ein Beträchtliches
gestiegen ist , so ist doch noch die größte Ziot des Hauses der S ch w e -
!ternmangel , der empfindlicher drückt als die Geldsorgen , die
freilich auch nicht gering sind : beläuft sich doch die jetzige Schulden -
last auf nahezu 23 -000 Jl . Aus dem lebensvollen Bericht ' erklang
aber trotzdem die frohe Hoffnung , daß Gott , der dem Werk ein
freundliches Wachstum schenkt , auch seine Sorgen tragen wird und
Herzen willig machen kann , diese Sorgen durch tätige Teilnahme zu
beheben . Im Mitelpunkt des Gottesdienstes stand die erhebende
Fejtpredigt , welche Pforrer Mondon von Lahr übernommen hatte .
Ihr folgte die Einsegnung von 18 Schwestern , die nach mehrjähriger
Probezeit sich nun durch ein feierliches Versprechet ? bereit erklärten ,
den Diakonissendicnst an Kindern und Kranken , an der Jugend
unseres Volkes und auf anderen Arbeitsfeldern als Lebensarbeit zu
behalten .

Dem Gottesdienst folgte nach kurzer Pause eine Nachfeier ,
die ein schönes Gepräge dadurch erhielt , daß sie unter den herrlichen
Bäumen des Markgräflichen Par ?s in der Karl - Friedrichstra - e abge -
halten werden durste . Verschiedenen Rednern und Freunden des
eiernden Hauses wurde hier Gelegenheit geboten , ihre Grüß « und
zu Herzen gehenden Wünsche in ernsten und fröhlichen Worten dar -
zubringen

Der nächste Vormittag brachte der großen Schwesternschar Stun -
den ernster Arbeit in einer Konferenz . Dann reisten die meisten
wieder zurück zu den Stätten ihrer Alltagsarbeit . Ein kleiner Teil
beschloß das schöne Fest mit einem kurzen Besuch des Schwestern -
Erholung ?- und Feierabendheims in Scheuern bei Gernsbach , wo nrcfj
eine kleine stimmungsvolle Feier stattfand , indem der dringend
nötig gewordene kleine Neubau eingeweiht wurde , welcher dazu be-
limmt ist , der immer wachsenden Zahl der alten oder erholungs -
bedürftigen Schwestern Aufnahme zu gewähren .

Möge Gott das ganze Werk , das noch viele Aufgaben im Dienste
unseres Volkes hat , segnen und gedeihen lassen !

Turnen + Spiel + Sport .
x K .F .B . — Billingen 08. Am morgigen Sonntag wird der

K .F .V . sein letztes Aufstiegsspiel absolvieren . Außer einem Unent -
schieden gegen Offenburg konnte der K .F .V . in einzigartigem
Tiiumphzuge sämtliche Spiele siegreich gestalten . Villingen kämpft
den Entscheidungskampf . Trotz reifster Spielkultur und begeisternder
Energie und Zähigkeit waren die sympathischen Villinger in den
4 ersten Spielen von buchstäblichem Pech verfolgt . Auch das Vorspiel
gegen K .F .V . ging durchaus unverdient mit 0 : 1 verloren . Damals
war der K .F .V .-Torwart Tantopoulos der Retter und Siegbringer ,
der die die totsichersten Sachen einfach großartig meisterte . Villingen
tritt in stärkster Ausstellung an und wird alles versuchen , durch
einen Sieg die Anwartschaft auf den 2 . Platz weiter zu befestigen .
Dem Ausgang dieses Treffens sieht man allenthalben mit Spannung
entgeaen . Beginn 3 Uhr . K .F .V - Vlatz .

Rund um Mannheim . Der kommende Sonntag sieht die Mann -
chaften unserer großen Vereine geschlossen in Mannheim zum Stadt -

lauf über 20X300 Meter . Aehnlich wie beim Lauf „Quer durch Karls -
riche" hat auch dieser Lauf eine weit über das Lokale hinaus gehende
Bedeutung . Heilbronn . Phönix . K . F . V . , Polizei Karlsruhe und
Heidelberg , Vertreter von München , Landau usw . waren im vergan¬
genen Jahre dabei und werden wohl auch diesmal nicht fehlen , so daß
wieder ein spannender Kampf bevorsteht . Im Vorjahre gewann fie -
kannlich Phönix mit Brustbreite vor M . T . G . den Wanderpreis des
verstorbenen Reichspräsidenten und hat ihn diesmal zu verteidigen .
Der Lauf findet 11 Uhr mit Start und Ziel auf dem M . T . G .-
Platze statt . Ueber den Ausgang läßt sich bei der Ausgeglichenheit
der Gegner kaum etwas sagen . S .

Kauplversammlung des Deutschen RelchsausfekufseS
sür Leibesübungen .

_ . Frankfurt . 22. Mai .
In den historischen Räumen des Römers im Bürgersaal wurd «

am Freitag vormittag die Hauptversammlung des Deut «
sehen Reichsausschusses für Leibesübungen avge«
halten . Der Vorsitzende Staatssekretär z . D . Dr . Oswald (Berlins
begrüßte die Versammlung und erinnerte an die schöne Einweihungdes Stadions . Besonderer Dank gelte hierfür neben dem Ober «
burgermeijter den Herren Stadtrat Dr . Schmu .de, Gartendirekto »
Bramme , Turnrat Echternach und Konsul Dr . Kotzenberg . Die a««
samte Jugend habe gestern das Fest der Weihe gefeiert , bei dessen
Vorbereitung sich der Ortsausschuß mit 5>errn Dr . Peter Frey an de»
Spitze ein großes Verdienst erworben habe . Die Hauptversammlung
tage zum erstenmal in Südwestdeutschland , und zeige so jedermann ,
daß der Verband sich über das ganze Deutsche Reich erstrecke .

Ministerialrat P e lle n g a r - Berkin begrüßte im Namen der
Reichsregierung und der Landesregierungen die Festversammlung .
Die Reichsregierung fei bemüht , der kraftvollen Turn - und Sport -
bewequng jede Förderung angsdeihen zu lassen . Der Vorsitzend«
Dr . L e w a l d teilte mit , daß hinter dem Aadion in Berlin neuer »
dings 16 preußische Morgen dem Sport zur Verfügung gestellt
würden : man plant hier ein « Erweiterung der Räume für die 5>och<
fefule für Leibesübungen . Auch sollen Fortbildungskurs « eingerichtet
werden . Nachdem Dr . s? r e v - Frankfurt im Namen der FrankfurterVereine den Reich sau sschilß in Fran ^ urt herzlich begrüßt hatte , trat
man i-n die eigentliche Tagesordnung ein .

Nach dem Tätigkeitsbericht gehören dem Reichsverband46 Verbände mit 41751 Vereinen und 5 619 532 Mitgliedern an .
^ m Berichtsjahre fanden vier grone Veranstaltungen statt : die
Allgemeine Tagung für körperliche Erziehung , die Tagung für die
körperliche Erziehung der ^ rau . die Zweiten deutschen Kamp ^spieleund der allgemeine deutsche Soielvlatzwerbetag . Zahlreiche Sport «
Plätze und auch größere Spi ^ lplakonlagen sind im Bau . Einigewenige Städte haben die Mindestforderung des ReichsausschusseSvon 3 Quadratmetern Soielplatzfläche auk den Kovf der Bevölkerung
erfüllt . Schwer ist der Kampf mit den Steuerbehörden , da nament «
lich die unteren Steueroroane die Bedeutung der Leibesübungen
verkennen . ^ Der schmerze Schlag , der die Bewegung getroffen hat ,
war die nicht vorherzusehnde Verteuerung der Turn - . Spiel - ,
Sport - und Wanderfahrten . Die bisherige Ermäßiguna von
50 Prozent wurde auf 33 )4 Prozent verringert . Damit ist die
deutsche Jugend an ihrer empfindlichsten Stelle getroffen . Das
Hauptziel die Einführung der t ä g l i ch e n Turnstunde an der
Volksschule , wurde noch nicht erreicht . Als neuer Schatzmeisterwurde Geheimrat Dr . Frisch gewählt , während die satzungsmäßig
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern au ? Antrag Dr . Freys wieder «
gewäblt wurden . Im übrigen wurden Satzungsänderungen beraten -
Die Satzungsänderungen wurden ?n bloc auf ein Jahr ange «
nommen . Dem Arbeit - und Haushaltplan wurde zugestimmt .

Von dem Vertreter des Deutschen Luftfahrerver «
bände ? wurde dargelegt , daß man noch im Anfangsstadium d«
Verkehrsluftfahrt stehe, und daß es vor allem an Nachwuchs
fehle .

_ Im Anschluß an die Hauptversammlung fand im Rathause ein
Frühstück statt , das die Stadt Frankfurt dem Reichsausschuß gab .

Oberbürgermeister Dr . Landmann hieß den Reichsausschutz
in Frankfurt willkommen . Er wies darauf hin . daß die Aufgaben
des Reichsausschusses von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewonnen
bätten . Während der Reichsausschuß ursprünglich die Beteiligung
Deutschlands an den olympischen Spielen gefördert habe ,
seien ihm nach dem Krieg andere Ausgaben : die Erziehung
zur Körpervflege und Körperkultur zugefallen . Damit habe sich der
Reichsausschuß zu einem öffentlichen Organ ausgewachsen . Nur
wenn unnütze Zwistigkeiten ausgeschaltet würden , lasse sich das
Ziel des Reichsausschusses , die Körper - und Leibespflege ,
erreichen . Der Zukunft des deutschen Volkes galt das Hoch des
Oberbürgermeisters .

Der Vorsitzende des Reichsausschusses , Staatssekretär Dr . L e«
wald . dankte und rühmte das Frankfurter Stadion . Freude und
Schönheit müßten hier immer die Leibesübungen begleiten . In
das deutsche Leben sei der Gedanke der aufbauenden Kräfte
hineingetragen worden . In diesem Sinne habe der Reichsausschu »
gewirkt und der deutschen Jugend die Möglichkeit zur körperlichen
Betätigung gewährt . Hierbei hätten allerdings die Städte weites
geholfen . Hoffentlich werde dem Vorbild , das jetzt Frankfurt durch
sein Stadion gebe , von anderen Städten nachgeeifert werden . Die
Rede klang in ein Hoch auf die Stadt Frankfurt aus .

Herr S a ch f e - Chemnitz feierte die Verdienste des Vorsitzenden ,
Staatssekretärs Lewald , und des Generalsekretärs Dr . Diein -
— Darauf begaben sich die Gäste in den Taunus .

Bad Wildungen
Das Nierenbad !

(Rcfrfiäftlfcfce Mitteilunqe »
Ein Eutstaulmnasiuftitut . Wie aus tem Inseratenteil au erieden « f'

hat Herr M . S ch m i t t e cke r t . Sedairstrafte 1t in Karlsruhe ein Eni
staubunas -Jnstitut segründet . Die Firma arbeitet mit sehr leistuna^
fähigen elektrischen Staubsaugeavvaraten , sodah kein zeitraubendes UN>
räumen von Möbelstücken notwendig ist . tNäheres ist aus der AnzeiS
zu ersehen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
2« Zeiten .

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen ,
KARL LANG Kaiserstraßel 67/1»

Telefon 1073
tSalamuidw-Schulih *^
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Züävestäeutsclie ^ näusttieunöWits
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Scrlijt , 28. Mllt . Das tn btn lebten Taxen , uns namentlich gestern

tätlich weiter erniedrigte Kursniveau gab der Börse bei Beginn deS
^ tigcn Verkehrs noch keine Veranlassung , »a Einde <kungen zu schreiten.

die Spekulation schloß sich vielmehr dem Verbellen der Banken unk

j Publikums au und hielt sich zunächst vom Geschäft zurück . Die ersten
'»rssestsevungen hatten daher ans vielen Gebieten nur nominelle Be-
l-Utung . Vielfach muhte infolge Mangels an NrnsZven die Tesiftcllnng
Gabler Anfangskurte sogar aussallen . Der Effektenmarkt begann zu

höchsten Kursen des Vortages . Es hatte den Anschein, als ob das
'"Bebet an Ware heute bei weitem nicht so dringend war wie gestein ,
*® wahrscheinlich eine Reihe unfreiwilliger ExekutionSverkiiufe einzelner
^»renhandelsfirme « vorgenommen wurden . Ans die Gesamistimmung
J'tftc die Tendenz der nachlassrnten Verkanfsauftrtige ungünstig , da
? Reichsbahn in ihrem Verkehrsbericht über "den April recht „ «günstige
wilder der verschiedenen Wirtschaftszweige aufzeichnet. Demgegenübrr
^ li das Jnteresi « der Börse für den Schubaebietsmarkt an . der alz

Silges Gebiet der Börse heute einen recht lebhaften Verkehr entwickelte,
^ ' r KurS der SchnvaebtctSanleihe wurde gegen Schluk der ersten Stunde

6.55 genannt , nachdem bereits Umsätze zn 6.S0 stattgefunden hatten . Der
Geldmarkt ist unverändert , wa ? tn ten Sätzen von 7—f> Pr ^ ent

J*1 tägliches Geld und 11^ Prozent für Monatsg : l !> zum Ans -
'Wik kommt. Die Nachfrage ist zwar etwas lebhafter , doch wirkt sich dies

J* die innere Verfassung ies Geldmarktes nach » icht^auS . Einen wei-
7^' n Druck erfuhr beute vormittag der KnrS >es französischen Franken ,

gegen London auf 95 .20 «Vortag 84.501 zurückging. Auch der italtenifche
JJts mit 120 % gegen London ist erheblich ermäßigt . Das englisch - Pfund
Kauftet seine gestrige Befestigung gegen Kabel nuS wurte mit 4 .8S
b»annt .

An der Nachborse waren folgende Kurl « festzustellen :
' ■•14 Ungarn —, Mazedonier —, Baltimore 64 , CanaÄa 40,5 , Ham -
"ttg-Ainerita Paket 65 , Nordd . Lloyd 69,25 , Berliner Handelsges - ll -
S>ast 130 25, Co-mmerzbank -Aktien 10L,75 Darmst . u . NwtionwlbanZ
'2.5. Deutsche Bank 125, Diskonto -Gesellschaft 113,5 . Dresdner Bank
'05 , Mitteldeutsche Credit 102 , Deficit . Kredit -Mktien 7,5 , Wiener

Bankverein 5,75 , Bochum er Elch 69,25 , Buderus 65 , Dcutsch-Luxom -
°urger 91,12 , Eeliseitkirchener Bergwerk 72 , Harpener 123,5, »Klöckner-

ZLeole 90,62 , Laurahütte 63,25 , Maimesmann 97. Oberbedarf
Ä Oberschles . Industrie 70,5 , Phönix 111,5 , Rheinstabl 92 .87 , Rie -

M Montan 92,5 , Salzdetfurth 27, Westerregeln 182 . Baidijche Ani -
"n 133,5 . Chem . Griesheim 122,37 . Dynamit A . Nobel 95,75 , Höchster
Mrbwerie 122,75 , Rhenania 4,3 , Allgem . Elektr .-Eescwchaft 105,5,
Elektrische Lieferungen — , (Elefrt . ficht u . Kraft 104 , Fetten Guil -

INme 152, Lahineyer 72,25 , Schildert 75,25 , Siemens u . Halste 66,5,
^ ttmler 4,5 , Karlsruher 56 , ÄTcmfe — , Hirsch-Kupfer 100,12 , Rhein -
">? tall 46,12 , Zellstoff Waldhof 11,5 . Ph . Hol,mann 71 , Iunghans —.
k VcrlI « , 23. Mat . <Sn »lsvru » .> Srciverkchr . Albrecht Meister S.S.

Hochbau R4. Becker Kohle 5 .7, Benz 4, Brown Bovert 00 , Dt . Last-

JJto 87, Duxer Porzellan 41. Fraureuth Porz . 15, Trister Rohmann 90 ,
«lückauf Braunkohl « 1.6 , Görlitz Franken 7 .25, Hochfrcanenz 81 , Kabel
J^ Odt 152. Nienburg Eisen 49 , Oehringen Berg 185, Oeynhausen 70,
®°fer geter 0.25, Raven ? Stahl 85, Julius Sichel 50, Stöwer Motor 98.B,
Zrier Walzen 15. Usa Sil « 8S .S, Ver . Cbem. Zeitz 79. Winkelhaulen 1.87,
?d>er Kali 100. Benthe Kalt S.l . Halle Kall 109, Hannover Kali IS.
^ Idburg alte —, Heldbnrg Vorzug 45 .S, Krügershall 106 , Niedersachsen

Ronnenberg 90, Steinsörde —, Ummendorf 0 .5, Wtttekind 70, Kaoko
Jf5. Eloman Salpeter 4, Südsee Phosphat 41, Diamond 20.12, Salitrera

Hispano « l. Arg . « 52.5, Hisp. San . 6 Pro, . Aktien 1347.5, Api 0.85 .
r - Ertöl lange 107.B, Dt . Petroleum 80 .5, Jvns —, Petersburger Intern .
« W 155 , Ruflenbauk 4A

Frankfurter Börse ,

gnrarfutt , 28 . Mai . lEig . Drahtb .) Bei vollkommen stillem

Schaft konnten sich die Effektenkurse einigermaßen behaupten auf

Mungen , die zum Wochenschlutz vorgenommen wurden . Die Spe¬
kulation beobachtete wieder große Zurückhaltung, ' sie zeigt nicht die
^ nngste Geneigtheit , sich am Börsengeschäft zu beteiligen , weil
?kgenwärtig die Eewinnaussichten zu klein sind , und man sich eher
°°rauf einrichtet , freiwerdende Gelder zu den sicheren Zinsen auszu -
^ ihen . Von keinem der Industriemärkte ist daher etwas besonderes
& berichten . Deutsche Anleihen waren vollkommen unverändert ,

ebenso ausländische Renten und Pfandbriefe . — Im Freiverkehr
war die Tendenz ebenfalls still . Api 0.975, Becker Stahl 1 , Becker

Kohle 5 .7. Benz 7 .2, Growag 68 , Kunstseide 298, Ufa 88 . Im wei -
leren Verlaufe ging die llmsatztätigkeit noch mehr zurück, wobei sich
leichte Kursabbröckelungen einstellten . Der Geldmarkt ist unver -
ändert . Tägliches Geld S/ - . Monatsgeld zwischen 8% und 10 % .

Warenmarkt .

Pcoüuki « » nrt ' o ' onialwaren -
Berlin , 23 . Mai . lFnnksprnch .) Produktenbörse . Auch an der heutigen

amtliche» Mittagsbörse änderte sich gegenüber der Geschäftslage des Vor -
mittags wenig . Der Verkehr war auf allen Gebieten nach wie vor ruhiger .

Uerllnei - Devisennotierungen .
Berlin , den 22 . Mai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

■tl . 5 . 26
Geld

Amsterdam 100 G .Bueuos-Air. tPes .
Briiilel -A . 100 Fr.
O?lo 100 « r.
Kopcnhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Hclsingfors

lvv finn . M.
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Ncwyorl 1 Don .
Parts 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
Spaiilen 100 Pes .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 MilreiS
Wien
Prag 100 Kr .
Iugosl . 100 Tin.» n »a». 100000Kr .
Bulgar. 100 Leva
Lissabon 1W Esc .
D-nzig 100 Guld .
Konstant . 1 » .Pfd .
Athen IVO Trach .

Berlin . 23 . Mai .

168 .72
1705
20.97
7066
78 95

11222

10577
1703

20336
4.195
2155

81 .125
61 -12
1 .761

0 439
59 055

12 .43
6 837
5897
3035

20425
8086
2 .305

7 .34

i3 , 5 . 25
Seid
16869

169 ?
2095
70.55
78 .90

112 .21

10.576
16 .905
20386

4 195
21.425
81 .12 ?

61 .07
1.7t 8

Sites

+ 0 .42
0 .004

t 0 .06
+ 0.16
T 0 .13

- 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
4- 0 .05
+ 0.01
+ 0 .06
+ 0 .20
f 0.1 -1
+ 0 .004

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 23. Mai .

Die Heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Au«zah1unq

Newyor »
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania .
Kopenhagen
Prag .Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia .
Bularest
Warschau

>2. 6 . : !>
5.17

25 .14
26 .60
26 .85
2100
75.00

207 -90
1385C
87 .05
97 45

I532 "i
123 07i/ü
- .72875
- .7270

840
3 -75
245

9930

8. 6
5 17

35 .13 ' l-
2640
2580

J0 .82 ' -.
/ b ?0

207 90
13840

37 .1C
9730

1532 ',
123«/«- 720 4^ 1 + 0.002 Wien " ^ 7S - 7280

5905 - + 0 .14 Bndapeft - '7270 - 7275
12 .43 <■ 0 .0- « gram 8 .40 8 .44

6 .86 - 0.02 Sofia . 3 .75 3 74
5 .897 t- 0 .02 Butarest 2 .4o 2 .42'fe
3 0i5 r 0 .01 Warschau 99 30 99 30

20425 +- 0 .04 Helsiugfors 1305 13 .05
80 .87 f 0 .20 .«onstantiN-p. 2 82 2 .82
2 .295 t 0 .01 Athen 8 95 8 .82 '/s

7 .34 ' O.n VuenoS-Aires 9 .08 ' 09
ISnnkspruch .» Devisen am Nsancenmarkt . London -

Kabel 4.8«, Kabel - Zürich 5.18% , London - Amsterdam 12 .09, London -OSIo
28 .88 , London -Paris 95 .12, London -Kopenhagen 25 .84, Kabel -Nmstcrdam
2.48% , London - Mailand 120.50, London - Brüssel 97 .50.

* Ostdevisen vom 23 . Mai : Warschau 80 .60 G . 81 .00 B ., Kaiio -

witz 80 .60 G . 81 .00 B .. Riga 80.35 G . 80 .75 B .. Reval 1 . 112 G .
1 .118 B .. Kowno 41 .235 G . 41.505 SB., Polen 80 .175 ffi. 80 .975 B . .
Lettland 79.75 G . 80 .55 B .. Litauen 40.94 G . 41.36 B . . Posen 80 .60

E . 81.00 B .

Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von Bair & Elend , Oankceschäft, Karlsruhe. Kaiserstrnße iÄ)fc
Alles circa In Reichsmark pro 1000 . —.

Adler KaN
Apt
Bad . LokomotiuwI.
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben«
Brown Boveri
kontinentale Holz¬

verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .
Slrrmania Linoleum 17d
« rindler Zigarren jO ';
Äroßlraftw. ffittSg . a8"lo
Hansa LIol)6
Heldburg Porz.»Alt. 450
Jnog U
Ittcrtraftwer « 50 ' o
Stadel Nhelidt (160
KammerNrfch llUO"/,

<108 %.
I 12' 0 .3

1
56
10
42

55»/.

88%
an

Karstadt 110 %
Knorr 57"l«
KrUgershall 108 °/,
LandeSwirtschastsft .
MeUiand >>hcm.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.
Par , Industrie , und

Handels-A .-G .
Petersburg. Intern .
iliastatter Waggon
Rodt u. Wiencnberg . 86 l>
viusiendant .1 43
Schuvag
Sichel
Sloma»
Taba!»HaudelS -A .G .
Teichgriider
Tertil Meher

Turbo-Mot . Stuttg .

410
iao »/e

0.5
25

42 .5

49%
40

005
39%

1 .3

Ufa |P7%
Zuckerwaren Speck ! -
5% Bad . Kohleuw .»!

Anleihe
0% Manuh . Kohlen.

wert.Rnlelhe > 10
1% Sachs. Arau ».

Kohlenw .»Anl . I 2 2
5% Rhein - Main •

Don .»Gold »Anl. j 60
5% Neckarwerle

Goldanleihe
5% Prcnki . « alianl.

pro 100 Kg. .2
5 Sächs.Noggenw .».

Anleihe pro Ztr. /
5 Südd. Festwert .

bant-ObUgationen 165
6% Freiburg . Holz»

Wertanleihe pro
Festmeter

Allerdings wurden die beule morgen laxierten niedrigen Kurse Tttt
Welzen itut Roggen nieder ausgeglichen . Dazu kam, das, unbeachtete
Inlandsware nur wenig kontraktlich von Kraft war . Weizen zeigte schon
deshalb leicht befestigte Tendenz , Roggen wenig gegenüber der gestrige»
amtlichen Notierung verändert , da heute tn Westernroggen gröbere Nn.

dienungen stattfanden , die glatt ausgenommen wurten . Heimische Ware
bleibt angeboten , findet aber sehr schwer Aufnahme . Gerste andauern »
still., Safer fest , besonders gute Nachfrage für amerikanischen Hafer ,
Mehl ruhig . Futterarttkel luftlos . In der Notierung keine größere Ver «
änderungen .

Die amtliche« Rotiernngen stellen fich <für Getreide und Oelsaaten i«
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ' : Weizen : MKrk. 2fi7—200 , Mat
27»—280 , Juli 276—274 .50—275 , etwas schwächer : Roggen : M -irk . 720
bis 224 , Mai 227 .50, Juli 221 .50—222 , etwas schwächer : Wintergerste 2 »̂»
bis 218 , Sommergerste lMürk . 220—242 , still : Hafer : Miirk . 227—235,
Pomm . 218—220 , Zuli 188 . still : MaiS : loko Berlin 208 —210 . Mai 202.
behauptet : Weizenmehl 34 —80 .75 . still: Roggenmehl 80 .25—32.50, still;
Weizenkleie 14, schwächer : Rogaenkleie 14.80— 14 .90 , schwächer : Ravs —1
Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 22—27 : Kleine Sveileerbfen 22—21 , Butter ,
erbfen 1»— 21 : Peluschken 18.50—20 : Sickerbohnen 10—21 : Zwicken '.-3
bis 22 .50 : Lupinen , blaue 10—11 ; Lupinen , gelbe 11.50—14 : Seradell «
15—1R.25 ; Rapskuchen 15.20—15.00 ; Leinkuchen 22 .40—22 .80 : Trocken,
schnibel 9.80—10 ; Vollw . Znckerschnibel — ; Torfmelaste 30 7̂3 —; Stau
toffclflocfen 19 .00— 19 .80 !RM .

* Zucker, Magdeburg , 23. Mai . Weihzucker prompt Liefernnf
in 10 Tagen 19J4 —20K R .M . , Juni 21 % , Juli 30% ; Tendenz ruhig

* Baumwolle . Bremen , 23 . Mai . Schlichkurs : American fulltz

middling goid colonr 25.8«? Dollareents per englisches Pfund .
« s >?

Berliner Metallnriiernnge « vo « Vi. Mai . Elektrolotkmifer 188.75.

Dir Blech verarbeitende » Industrie » im April . Der verflossene Monat
brachte für die Blech verarbeitenden Industrien einen weiteren starke»
Rückgang deS Geschäfts. Der Absatz von Krblenherden und GaSherde »
konnte keine Belebung erfahren , ebenso verschlechterte sich daS Geschäft
bei allen Emaillewaren . Gleichfalls bedeutend vermindert bat stch de«
Geschäftsgang in verzinkten -Hans - und Küchengeräten . Die Ursache»
sind dieselben wie bisher . Der Zahlungseingang seitens der Kundschaft
ist sehr unregelmäßig und mangelhaft . Die Werke müssen btS zu SO
Tagen Ziel ihren Abnehmern bewilligen , während die Blechwalzwerk«
auf prompte Bezahlung innerhalb von M Tagen bestehen. BefonderS
erschwerend wirkt , daß der Handel unter Kapitalknappheit leidet . Die
Brennstoff - und Robstoffpreife find nicht erniedrigt worden , ebenso habe«
sich die grachtentartse und die Bankzinsen auf der alten Höhe gehalten , f»
daß die Produktionskosten der Werke zu hoch find, um bei den zn entern¬
den Verkaufspreisen ein rentables Arbeiten zu ermöglichen . Das AuS«
fuhrgefchäft geht immer weiter zurück, da die Preise bei genauester Kai«
kulation immer noch 10 Prozent über den Weltmarktpreisen liegen . Wenn
nicht bald eine Ermäßigung der Produktionskosten eintritt , dann ist mit
» och weiteren Betriebsetnschränkunaen zu rechnen. Besonders tn der
Milchkannenfabrikatioii ist der Rückgang deS Ausfuhrgeschäftes auffällig
und kennzeichneng für die Lage der Blech verarbeitenden Industrisn «
weil dieser Fabrikationszweig eigentlich setzt sein Saifongefchäft haben
müßte , um so mehr als die Mischprodiiktion ganz außerordentlich <xu
stiegen ist .

Die Lage der Hausrohstoffmärkte . Italien : Die Notierungen
sowohl in Bologna als in Neapel sind gegenüber denjenigen der Bor -

woche unverändert , und auf beiden Märkten herrscht immer noch eine

feste Grund - Teiidrnz vor . — Jugoslawien : lieber die Cnlwick -

lung der neuen Ernte liegen bis jetzt nur günstige Berichte vor . T je
bisher niedergegangenen schweren Wetter baben die jungen Pflanzen
nicht ungünstig beeinfluht . — R u h l a n d : Die Marktlage ist weiter
unverändert .

v .D . London , 22 . Mai . Die Herabsetzung des Zolls , zu der stch
Churchill vorgestern entschloß , befriedigt die interessierten Kreise trat
in geringem Maße . In der Londoner Handelskammer ist man der
5?nschauunq , d« fi die gemachten Zugeständnisse für die Industrie , zwar
eine gewisse Erleichterung bedeute , die SeidenfaHrikanten jedoch die
vollkommene Abschaffung der neuen Taxe forderten , weil sonst na -
fiirlich den Fabrikanten von den zum Teil aus Seide gewebten
Stoffen tn LancaWre und Vorkfhire großer Schaden entstehe , da sie
ihre Kunden an das Ausland verlieren würden .

Berliner Börse

vom 23 .
Deutsche Staatspapiere

Doll .SchatzanW.
Schatz »

M
'

vM
5%X. Reichsanl .
i % »it»

bitt
bito

•8 . echitljge»..
SlitlriHe

Pr . C-ns-lS
l % % bito
3% Sita

Werlbest . Anleihen

22 6 23 5.
94 .75 94 .75
92 .3 923

0505 ' ;
0 .515
0565 0 .425
0.5575 0520

0 58
0 .650 0 .55
0705 0/15

6 .4 65
0 .355 03t
0 .615 062
0.6175 0617V«
0 .67 —

?% « a». Bullte
? dt. Urcufc.RollJ W. Pr . « ogg .

91
4 .2
6 .151

9 . 4
4 .23
6 .1

Ausl &nrtlRche Werte
' HDfll .Ciooll *
*% « -id -Rrnic
* 'v Kron ..:ttente

Türk. » dm .
Vaq». 6 . I

\ % Vag». S . II
*% litrl . zoll
> . » oq c«olbr .' ü ' o» .« c»tc
ü 'Z. ajicty 'lnl.

Mrxilancr•*% TelinaiueVtc4l̂ % bito
tiisen öabu -Aktlen

7 .2
10.3
0 .975 1

8 .25
10
8 7-9
9 88

23 8
8 75 87
1 .12 1 .2

39 41
1875 -

'^Qltiutücc- aj->» m»gdahn^>«11. S>aOiUal)n
'Ch .llahrls -

. W «rie
? . Ausiral . 300
Vapag 300
Saum bUb 300

63 .12
i

815

73
6775
yi

40 .12
82 5

72.5
6bö
91

Mal .

Hansa 80
KoSmoS 200
ülorbb . Llohd 40
SJttei «. Elbe 20
HanK - Aktien
Samt , Bank . 20
ücrl . Hdlges 100
Comm.-Banl 60
Tarmsl. tft . 100
D . Aüai. B «. —
DextscheBt. 100
D . lUbetf. 1000
TiS »t.-Gts. 150
Drcs» . Baal SO
Lcipz. Srr «. ?0
Züiltrlb .Creb . 20
£ c» e*.<5etbi < —
Citbnttl 20
Sicidtilrnnt i-00
Süd». Ti »k. 100
Wien . Baal» . —

nd . - Aktien
Stach , fieb . «0
« ach . Spinn. —
Stccnmulflt. 500
<Mbltrn.CPP .250
'Äblcrliättc 200
-.HMcnoette 40
A .Si .f.Anil . 200
-J1 .W.f .Sert . WO
A . E. G . 100
>?IminborfPa« .50
'.'IngloAiinnolOO
AnnkN.Gttst 150
Äs « t'g .̂ eilst .400
AngSi.Nüru».—
Vab. Anilin 240
iPoltfe SU!. 20
Barop. Wal , —
Basalt vl .-W. —
Bahr. Spicg . fiO
Bcrg Gut !. 400
Bcrijet Tfb . 50
Bcrgm . tk.W .200
Bl ..« ti» .M. 100
Öl. Hotclg . —

VI. 6. 25 . d.
95 .25 95
70 -5
69 -25 55 .25G

1 .37 137
130
10?

130
10?

125 125
35
125 122
90 89 5
113 .5 1135
105 105
879 »4 .5
102 5 1C2

7 .5 4 .^
895 892b
132 132 .12
ltO 100

562 5/d

37-5 38
02 10.22b

119 116
41 37 '41 .5
10? 102" .

3 3 122
121 87 0 45
1385 94 .2b
105 lOo .b
131 5 131 5
11 ? 5 108

8 5
90 91

26
133 133

2 b 2 b
Vb 2V
BH.5 85
6/7b 66
117V. 117 12
84 83 .7b
61 G 60
64 .5 64 .5

? l ..»- rl»r . 1000
» 1. Masch. 100
BerzelinS 100
Beton Mo». —
Bingwerke 50
BochnmGttß TOO
ÖSIiletStnlil 100
Smunl .BtiI .500
Brschw.Kohl.t50
Brem . Beftg 340
Brem .Linol . 250
Brcm .Vut « 1000
Brcm .Woll .1000
BubentS 200
BnschWag« . 80
•CWito n .Rl .200
«hemGrieS » .200
Cl,em.Hk» ben 40
lSBcm .&!ttlcr .200
Ch .WMldert300
Concotbi » —
Daimler - -
TclmcnhLin .lkO
Dt. All . Tel . —
Dt.Lux .B. ?0O
Dt.Eb .Sig» . 80
Dtsch . lkrböl 400
Dt.Äusjstahl 60
Dt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt. Spiegel 100
Dl . Steinas . 150
Dt. Wolle 80
Dt . Eisenhb . 80
TonnerSml. —
Dresb. Oiarb. 50
TUrlopp 150
Düiiclb . E» . 100
D« n. Nobel 120
Eintracht —
Eisen » , « ei» 120
Eisrnmatth. 20
Eisen Kraft 250
Eisen Mcycr 20
Elderf . ,; arb. 200
Elell.Liefer . 200
El. Licht Sit. 00
Els .Bab .WoUlOO
Ernemann 50
Efchto .Bgto 600

2'i 5
100 ' /.
80 .5
47

69
67 .5
30
103 5
135
74 5
132 5

65
7.3

23
1211 «
66 .1
UV

4 .5
125
11 .3
90 .25

b .9
1081
137
26
58
103
13 -4
65
ä>8
101
731
83

12
77
54 .5
0 .5
75
55
122-/.
tb
104
l ^

5
135

28 . ».
1C0 .1
79 .25

51 .8
Ess . Stewk. 700
FaberBIeist . 140
» ein Jute 100
Fclbmuylc (>0
ocltcuöuitt . 300
?!ranlonia 100
^ riebtichs » . 300
Fristet —
Gag „ . Eifen —
Gt»».-» »«t« 400
Gclsen.Bcr , 700
Gelsen .Gütz ±00
Genschow —
Werm„Scm. 110
G.s.cl .Unt . 100
Gilbemeister 7 'JO
« loitenf» >40
Goebharst 150
GolbschmE,s 200
GotlitzWagg . 20
woer » opt . —
Oiotöo ZLagg . 60
Greppin»W. 100

-2. 5. PS 5.
90 905
8? R?
126 1?5
/95 '/Ö.75
152V. lb ? 1/.

0 7 0 /
103 101 -5
b 48
5 75 587

HH 88
71 .b A 9
W 81
II " 76.5

81
118»,. 119
9 /
61 6? -87
51 50
96 .fi 96 .6
58 .5 59

64 6 .3
18 .25 48
125 125

Grihner 800 36
Hackcth .Tt . 40 69
Halle Masch. — 10
Hammcrscn 200 23
Hann.Niasch.150 1Ö
Hann.Sagg . — 5
Hansa Siloftb 20 81
Harlort Berg 2>» 10

„ Brücken — 20
HarpenBg . 1000 12
Hartni.Masch.50 5
Heckmann — 74
Hebwiqsh . 250 65
Hilpert M« . 80 49
HirschKupf. 150 ?9
Hilchft .Sard . 200 i2
H-efch Elf. — 72
Hofsm.Stle . 60 56
Hodenlohe — 16
Holzmann 80 73
HorchMotot — 13
Hotel» etr .St .700 81
Howalbweri — 18

23 .
361

Ergänzung zum SCurszettel
01
1.54%8ab .Sf )Hi|-

anloeis . Ol
4 % ©ab .@ch« t(-
nnw .08/9.11/1*

Babtn » .
75—07

3%%19ttb«tt #.96
6% GroKlraft -
werl Maunl»

4?^TÄrkru «nit.
4^- X. Mex Bei» .
i 'A,% Anatot . I
4M>% Anatol . II
4v5 %MttttWlJlI
Siibb .EisenS .
»Itiein .Errobt.40
Alse» ijem . 500
Ebem . Jnb .
GelsrnNrq.1000
Dt.Ton n .St . 50
Düren.Met .1000
Dt>tth .n . iL . 60
Email Ullrich 60
EnzingerWte .—
Fuchs Waas. 25

1.1
0 .71
0 .71
13

10.05

91
8
7 .25

120
69 .75
128

66 12
101
38
875
09

1 .05
073
0 71
1 .3

9' /,
82t
7 2.

Ii
128 5
73 75
66 1
101
cö -b

875
09

Ganz, Ludwig 2
Grrvenbr. 100

®rillt u . Bils .180
Hirschb.Lcb . 500
JilbrlEis .Slg .60
» ollm .-Jrb . 200
„ oft ». E-U. 80
Lothr . Portlanb.

Zement 40
Wâ im.LIn, 120
MeguinBtz ». 100
MeyerKausmlOO
Carl Mej 20
Mol.Mannh.tOO
»iaiiensb .Sp .200
liieisbolzPap .—
RheiiiselbKr 100
SHtttibt elektr. 50
SalincS - lzg .200
Schriftg .Offb .—
Schuhs. Her» 60
SlunerA.G . 100
Ber.Ätn .FrIs.40
Ber.Ultramar—
WieSl. Ton 200
WittkoppTfb .140

20 .25
89 .25
77
100
48

7175
63
99 -25

16
115

4
66
136

887
58 .5
? 6 .5
76 .25

100
51

81 <5
104
1241
5 .4

70.2
65
100 .5
122-,.
736
65
1675
70 25
13
815
195

0 .1
61 .5
20"a
84
U"

108

63
99
16

_

113
275

66
136

8?87
61
81
72
76 £ 0

Humboldt M. —
HntschPorz. 80
Hütt. Niedsch . —
Hydrometer 80
Ilse Berg » . 200
gffleM
Rntil« Porz . 100
Kahlbaum —
Kali Äscherst. 50
Karlsr .Masch.50
Kattowit , Bg . —
G. W . Kcmp —
KlilckncrWt. 600
C. H . Knorr 50
Küblm .Stärkc <!0
Kolb-Schltlc 100
Kötn -ReucH. —
KölN -Rottw . 140
Kraust u. Co. 50
Kronpr .Mel .150
Küppers » . 50
Kpsfh. Hütte 20
Laftme»er 150
Lanrahütie 50
Leopotdsgr . 140
Linde,EiSm . 100
Lindenb .St . 500
Lindström 200
Lingner W. 140
Linie Hosfm. —
Löwe WI«. 300
Loren» Tel . 60
Lüdensch. W . 60
Magirus 60
Mauuesm. 600
ManSsb .Bg . 50
Aiarienliütte 80
Mafch.KitPpel —
M .Web .Linb . 40

„ giltan 100
MeyerDt . P . 20
fflltofl 20
Miru .GenestlOO
Motor Deutz 250
Müth. Berg 700
Netkarfnlm 100
ReptunWerft —
Nieberlaus .

Kohle 2C
Nitritsabr» 80

22 . b.

0 .37

111
82
80
7975
2637
15 .3
575
22

Ii

125
81 -25
104
60
105 .5
135V<
58
72 .25
63 . 37
7025
123 .5
110 4
132 87

837
127 .4
103 5

31
70.5
963
73 .25
53
28 .25
1301/.
81
56 -75

162
79
63 .5
107.5
8 75

0 .175
65
55

23 . 5.
64?1

114
82 62
791
76l
154
21

~
9

0 .4
SO 62
54 .87
115
12 5
81 .5
! 866
105 .5
135'/ .
55 6
74 25
62 25
70 .6
122
109»/.
132 .87

b .4
135 l/i
104 .

31
70 5
9/ .12
76
52
27
130
Ü2
56 .75

162
77 .5
63
107 .5

8 .7
0 .17

64 .1
58

Nordd .Gummi —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürnbg .Herk —

Oberschi , ff6 .100
„ EiscnEarot20
„ KoISw . 400

Oeling -Stahl —
OPP .Portl ..A.50
Orenstein 200

Panzer A .-G . —
PhönijBerg 500
Phönij Art —
Pintsch 500
PlItletWkjg .120
Preußengr . 400
!» athg . » 80 .100
i» rirl>eltMet . 100
RH.Braunt . 300
Ah . Elellra 100
Rh . Nassau —
IHfl. Stahl 500
Rh . W . Soll 300
»ihenauia Eh . 00
Riebet Eh . 40
Roikitroh 1000
Robbergr » bc400
Rombach H. 300
RosrnthPorz300
»iütgcrswte .160

Sachseuwert 20
Sächs .-Tliür .
Porll .-Zem . 150
Satzdetsurih 160
Sttitgerh .Vl . 60
Sarott 20
Scheidemaun200
Schering chem.—
Sqles .Berg 100
Schles .Tezt . 100
SchncidcrH . 80
SchöllerEitorf —
Schuh Satz 100
Schuckert et . 700
SchwetmE .1000
Selbeck 200
Sieg .Sot .Guß40
Stcmense .B .100
„ Glas 200

Halste 700

22 5
0 .25

120
109
59

712
94 .5
38
99 ?
/ 9
19 .2P
1104
38 .5
48 .5
150
71-5

70
~

136V«
70
93.25
172 .5
437

71 .25
81 .9
149
23 .75
112
81 .5

2 . 12
99
27
106
i 36®'.
l !i75
120
Hl
64
60 .25
76 -25
74

6
5

119
57
57.5
53
108
6625

vs 5.
0 .3

120
28 5

73
70 5
9375
38
99 5
78 .75
12
111 .5
38 25
46 6
55°

55 .25
7025
135 .5
70
6?
92.75
172 5
4 -i

8
78 5
152
2412
Uli .
82

2 .1 .

99
2/1
106
135
15_8
111
6Ü .25
60 .12
136
71 62

57
1" 55
67

Stahl -NöNe —
StasjfurtE » . 100
Stett .Eham . 300
Stett . Bult . 120
StlnneSRb » 400
StöhrKammg .—
StoewerNäh .200
StolbergZintlOO
€5Iritis . Spli . —
Tecktbg . W .
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
TllUr . Salin 20
Transradio
Tüllf .Ftöha 20
Union EH.St .—
Wasch . -

« atz . Pap . 80
V . Dt . Nicket 300
V .Glanzstofs 300
Ver . Jute 100
» . Mt . Hattet —
B .BcrnttetsW .40
V . Stahl 3H» .—
Viktoria -W. —
Vogel Draht 40
Bogtl .Masch . 45
Bog « . Tüll —
Borw .Spinn .180
Wnnbtrcttti . 100
Weg .Hltbnet 100
Wernsh . Kg . 50
Wcset -Werstl20
Westeregetn 150

Wst .Dr .Hamm —

„ EisenLg . 250
,. stupter

Wickg.Zem .
Wilhelms ».
Witt .Gustft .
Wotf -Masch .
ZeitzMasch .
.-jellstofs -Bet . 50
„ Watbhos 100
Zimmeno . 40
ZwickMasch .

kulvnia

Dt .-Ostasr .
Neu -Guinea
Otaui -Minen

t »0
500

40
200
80

100

20

20

22 . 5.
öi .5
91
55 75
91
37 .1
9825
119-
137
17
69
82

43
IW
16 .5
81

66 .25
108
320
91 .87
14 62
61 5
141

34
73.l75

114
78 .75
74 .9
51
18
48 .25
72 12
58 5
90 .87
«876
102 ',.
56
130 .5
66
11

187
83 5

8 .25
275
26 -8

23 .

& i

91 25
88 75
118 ".
128

171
69

114
18
66

*
2 !

108
318
9187
14 62
dl
141

34
7275

1391
?4

_
7

18
48 25 ,
72 .25
58 .5
92
48 .25
112
54

8
275
25751

Frankfurter Börse
vom 23 Mal

Haaispapiere
H Dt !

"
RcichSanl .

Tl . RcichSanl ." 'j% St Reichsanl .
2t . Reichsaul .
Schauanw II

,' t . Schaijauw . III
SchoijtHiio .IV -V
cchatjaitu .VI -X

VV* 6ch ..Attt . 1.4 .24
IS Schutzgcb. 08 - 11
jVot » räm ..Anteihe
^ »»gsauteihe

Preusj . Eonsols
Pteich .Eonsols

j dl. Prenst Eoniotä
Bad AnteitieOl

dt.Bab .Ant. 08 . 14
' If ' .Vnd. iinl .B. 1919
t ! dt abrieft .■ nt

bt . 02 -04
i .' .^t. Balir . Eisen » .
iS .■i" . Bahr . Eisend .

äiÄiML, / CHf» tl

22 0/ 23. ö.

0562 0 .55b

0.540
0 .6C0

450

550
680
420

500
6 200
0 5b?
455
610

0 610
635

6600
i4b
4^
615
16

725 760

755 -

Z'^Pfä,z .Pr «orit
3Vi bt . tont . 81
3 % dito ■
Spez .-Portugies
3 '/a% am . Gold
Zotttürten
4 'X,U. Goldrente

Sanken
» ab . Bant 100
Barm . Bluer . 20
Tarmst . Bt . 100
Deutsche Bt . 100
Distto -Ges . 150
Dresd . Bant 80
Metallbant 160
Mittel » .KtbbkA »
Ceftt . Krdbk —
Rh . Kredilbl . 40
Rh . Hhp .-Bl .100
Siidd . Tis «. 100
Westbl . Frsr . —
WirnerBant » . —
Wjtrtt.Nolbl .4S0

, 22 .

2000
6
32
8 85
85

3? 3
124-5
12 -» ,-
113 .5
105

99
1015

7j6

725
100

010
5.6

23. 0 .

3 -1
8 85

3? .3
124»/«
124 2
117-/«
105

98
102

/ 6
92

7 25
100

1
55

Industrie
Papiere

Hapaa 300
Norbb . Lloyd 40
Brau Eichb . 400
Abt . Gebt . 50
Abletu .LPP . 250
Ablet Klcyct 40
A . E . G . 100
AngtoGuanolOO
Asch, gellst . 400
Badenia Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch . ^

Durlach 200
Bad .Uhrs - b.400
Bergm . E . 200
Bingwerte 50
Bühring SO

Eon . Sdtbg . 300
Ehem .Griesh200
DaimlerMot . 60
Dt . Eisenhdt . 80
Dt . Gold unb
Sllb .-Lch. 140
Tl . Vertag 200
Dinilet 100

11. 23 5

65 .5 65 .5
68 68.25
55 55
45 44

3 2-95
106 105 -2
92 91 .1

0 .71 0 -8
132-1. 133
100 100
18 18 .1
83 83

6b .7b
68 28
/ 1 .75 75
121 ' ,, 121' ,-

4.45 4 .4 :

112 ' 11?
17 / 17/

Si 33

Dhcketh .Wi » 60
Eisenwerk

Kaiserstau ». 40
Elbs . Färb . 200
Eleltt .Lieser200
Eleltr . Licht

u . Krast 60
Eis .Ba .WollelOO
Emag 60
Eftlg .Masch .100
Etil . Spin » . —
Fahr Gebr . 100
Felt .n . Gnilt .300
Feinm .Jelterl20
Frlf .PotornylOO
Fuchs Wag » . 20
Ganz . Aiain » 2
Germania 100
Goldschm .TY .200
ILtitzner 300
Grün u .Bits .180
Haid u .Neu 300
Hammerfen 200
Hanf Füßen 300
Heddh .Kups .100
Hdtbg . lieber 5
HitslliKupsct 15>0
Hoch u. Ticj iiO

58
39
122'/.
104 .1
85
62

019
4

73
fi6 25
151.5
51.5

1 .05
0110
1705
945
37
21 .5
70 3
23
795
O.'M
098

1 -S

23. 5
59 .5
36
1232
104'/!,
8 ->.5
62
0175
62
72
56.1

52°!°
112olio

173
9 /
36 .25
20.25
702b
23 12
79.8

0 .2
99

200
80
80
80
20

140

120

HSchst.Fat » .
Holzmann
Holzoctlohl .
Hydrometer
Jnag
Junghans
iiammgaru

Äaisetslt .
Karlsr .Masch .50
KleinSchztin 80
Kuort Hldt . 50
ilons . Braun 15
Ktau « n .Eo 50
jirumm Otto 20
Lahnteher 150
Lechwerl 250
Led .Spichar » 50
Linol .Max . 120
Ldw .Watzm .500
Mainlrastw 140
Megnln 100
Mctallges . 120
Mcz . Söhne 20
Metw . Snob . 20
Moenu ? Ma 30
Mol . Teuli 250
®ii . Clitfiü ( .250
Si. « . U. wa

■it . 5 28 i>.

6 .8 6 -?5
68 68
1 .05 1 Oi

80 .12 -

84 .5
56 5 55 .75

4 .55 4 3o
56 56

1. 12 0 .95
54

73 .
79 79
60 9
119 106
39 5 3976
87 -5

6 1 60%
114 -5
60
61 60
73 71 25

85£ —

Oteamerle 20
PetersUnion 30
Pf .Näh .Kays . 50
Reinig .Geb » 30
Rhein . E >. 100
Rhcln .N!ctalll50
Rhenania 60
Robberg 60
Rütgers » 160

Schlinck 100
SchneUFrls . 100
Schlickert 700
SchuhBerneis40
Schuhs . Her » 60
SchutzGrllus . 20
Seilid .W0tsfl2O
Sichel 40
Siem .Hatle 700
Sinatco — !
Sildd .Draht 300
Tritotw .Bef . —
Thiir .Liefer . 160
Uhr Furrwgl . 40
Ber .Tt .Oets .400
Ber .Eos ' .Fak 60
't '-oigt Häsnei 25
l 'OUuiitSiaü. 50

22 . i>. 23 . ->.
2. 3 2 .32!

55 b4 .b
3 .25 3 .25

70 . 1 70
47 46

43 4 3
3 2 -75

81 81

80 76
7b / >

58 -5
24

68
55 12 56 b
44 25

5 .75
28 2 .6

70 70
75-87 7587
72
68 65
PI .5 53
5/ .5 83

WayftFtey «. 40
Wohlmulh 40

3etiit .Watbli .100
Aschockewl. 20
Zuck. Wagh . 40
Zuck. Frleut 40
Zuck. Heilbr . 40
Zuck.Ossstci » 40
Zuck. Rheiitg 40
Zuck Stuttg . 40

Bergw . -Aktien
Bcrzellus 100
Bochum .Guk <00
Bubcrus 200
Dt . Lutburg 700
Eschlocit .Bw .OOO
Gclseilt .Bw .700

Harpener >000
jtaliAschteb 50
Westeregel 150
Mauucsmw . 600
Manssetber ,50
Oberbedarf 100
Ob. Eis .(>aro ! 20

Phönix Bba . 500
Rhklll .Stahl 500

tl ». 23 !>
9? 8025
/ Ü 70
11 .2t 10-9
70 .5 68

,v5fi j .6
67 75 67

28b 2 .8
2 .6 28
29 2 .9

4 .8 j

7 -4 .7c
90 91
1 17 136
71

123,25121 '/«
15 .75 15.5
1775 18
57 5? 25
74 .12 73
7 ? 71

r .1
110 »/. 111 55

91 .5

Romb .Hütte 300
Salzw .Hellb .200
LlinneSRie » 400
Tellns Bgb 20
Bet . König , u

Lanrahiitte 50

Freiv .- Werfe
Becker Rollte —
Benz 60
Frks . Hdtbt . —
Kri1gcrSh .KatI80
Lastauto —
Rastatt .Wgg .100

Wertb Anleihe
5 %lPob .HoIz
5 ^ Bad Kohle
Fr .Psbr .Bl .Gold
Manuh Kohle
5 ?i,HeN . Braunl .
5 ?! Ncckargolb
57c Preus ?. Kall
5 %?!rcitf >. Rogg
5 >? Rhei >i.M .. Do
5 ? Sächs .Brt .
57,

'
6iiitif . Ri' l' g.

5 % Südb .Fkstw

* 2 1.
24
102 »,
99 5

3
61 .75

S .6
70
0 0271

9 .25
635

4 .1

2 .1t
69

V3 1
2 ' .7
102
90 25

2 ^ 5

61 25

ö 6
72%
0 025
10/ %
4
~
25

9 .3
63

61 1
v 16
69 .158 t
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^
Bringe über die Sommer - Monate das

UuluBnBl ilCnSBn ff " Bier d8r Brayerei Beckh , Pforzheim
ioj35 zum Ausschank . MAIacMolas .

WALZENHAUSEN I Kurhaus . Bad Hotel
(Schwefelbad )

Modernes Etablissement mit ausgedehnter Badeeinrichtung / (24 Zellen)Alle Bäder / Speziell empfohlen bei Gelenkrheumatismus , Krankheiten
der Haut und Atmungsorgane / Magen - , Darm- , Blasen - , Nieren- und
Haemorrhoidalleideo , Scrophulose etc. / Spezialarzt u. Personal / Massage

Für Gesunde u . Kranke ein Erholungsort ersten Ranoes !
_ Sorgfältig geführte, feine Butterküche — Gepflegte Weinkeller v ycnf .p - wltf *. SUS59

V
Pension von Fr 10— an — Prospekte zur Verfügung KK^

_ Gleichem Haus : Hofe ! Bahnhof , St . Gallen .

Das Idyll ot> dem ßodensee (Schweiz) I 700 m tu M.
Seilbahn von Rheineck (Rorschach ) / Auto von St . Margrethen ( Bregenz)
Einzigartige Aussicht auf See u . Gebirge / Tannenwälder / Ruhige staubfreie
Lage inmitten herrlichster Nalur / Eines der schönsten Fleckchen der Schweiz

Lieblings - Aufenthalt deutscher Familien !

Fräulein
empfiehlt sich tm
u . Bügeln , außer de>
Sause . Angebote u . RK
©12728 an die BadM
Presse erbeten . .

Gebe umf . einf . Mtittj
gegen lästige Haar «

Damenbatt
dekanni 911lTl
„ Sri . Irene « iiller, .
Ztuttartrt Sflnoerftr 3

Grossisten
der i'cftenS « « ndGenuV
nttth 16 rauche t . *

10 ^sg. Schlager
sofort geiucht . ,Off . unt . Sir . Q ' 2!»>
an die . Badische Prell «

Zramat . Vereinigung Karlsruhe
ffiifg

'ied d: s Zieichsbundes für Do !l>.sbi!hnensplele e .D .
Sonntag . den 24 . Mai . ' : 9 Uhr abend »
im GemeindebanS . Älücherstrabe Nr . 20

BAnler Abend
Mnst ! — Gefana - Recit . — ? «» z — Tdeaier
. Eintritt <M V »enn «a . © i0880

<

jZwei Konzerte :
« . in der Bad . £ .ande «kunstschiile
♦ (Weetendstraße 81 )
♦ zum Basten der Krankenkasse der Stud .
f Ausführende Hermann Diener ( Violine)
. Joeeph Scho b (K avier)
7 (ierirnd Eyth (Klavier)
T Inge Nleeen (Violine ) T

1 . Konzerti Alte Meister , am 25 . V .,8 Uhr «,
♦ (Buer , Händel, Mozart, Haydn, alt it. Meie er) . ♦
♦ 2 . üonxort : Nene Jln lic . »n> 26 . V S Uhr *
♦ (Schdb , OebUisy , Hlndcmlth, L. v . Knorr). J
+ Kartell zu je Mit 1.— an der Abendkasse 10138 ^«♦ »«

Fried ri «l*sh ©f
Größtes, zentral gelegenes Garten-Etablissement .
Jeden Sonntag und Feiertag ab 7 Uhr abends

Garten - Konzert
Eintritt frei I

(Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
in den Sälen statt . )

Best bekanntes Speise Restaurant .
— ff . Biere und Weine . — 10182

Zu zahlreichem Besuch ladet ein : H « Stell 1in .

lvrADTöARTl : N
Ä " " M Promenade -Konrert
(kein Musikzusdilag * bei der Festhalle nnd beim Schwarzwaldhau » .
Ersteres ausgeführt durch die Harmoniekapeile , letzteres durch ein
10109 Hornquartett der Pollzeiltapellei

nachmittags von 31/»—6 Uhr : KdlZCPt 0 . RäPIIlOnlSftijpillB ,

abends von 8 —>*11 Uhr : KOHZCPi ÖCP POliZSiltapEÜC .

KLAPPHORN - Restavani
Amalienst/asse 14a — an der Karlstrasse 10188

Empfehle für Sonntag , den 2g . Mai 1925

erstklassigen Mittags - Tisch
Kraftbrühe m . Eierstich !. Tassen — Rinderbraten

m . Spargelgemüse u . Kartoffeln e-df 1 .

Kraftbrühe m . Eierstich i . Tassen — Kalbskotelette
m . Leipziger Allerlei u . Kartoffeln — E s od . Torte

Kraftbrühe m .Eierstichi .Tassen - Omelette m .Spargel¬
spitzen — Rahmkeule m . Maccaroni u. Sa !at —
Eis oder Torte >

Jt 1 . 50

o* 2 .

Am 84 . Mai 1025

Friedrichshof

Schluß = BalI

Anfang : 5 Uhr 10119

Kapelle MILLOT .

Kestauratlon z . „Felseneck"
Telefon 334Ö.

Wrischaftsgarten in ßlumenblüte nebst blühender
Rotdornallee . Schönster Biergarten v . Karlsruhe .

Sonntag abend das bekannte

KünstlerKonzert
Gute Küche . Reine Weine , ff. Pilsner -Fels Bier .
101 HB Emil Wetterauer .

Kote ! Sonne sÄ 6t
Samstag , den 23 . Mai

Eröffnung des modern
renovierten Restaurants .

Häuten i,ür « « r » ikien Miitaftküisch und reichhaltige
Abend orte . Off ?» ' « nie Wein ?. Schremppsches

t/rvxrtbier . Billige Sremdenzimmer
ES ladet höflichst ein ^ ra »z EblcrS .

Weinjtuöe JUafäaften

TjirjcQltraße 20 a

Vorzügliche Frühstücks - , Mittags-
und Abendkarte .

Weine in bekannter Güte.

Württ. Landesverband des Deutschen Seevereins

1.-9 . August Sonderfahrt
Stuttgart - Hamburg - Ostsee - Berlin u . zurtlck Zug hält In Bietigheim ,
Heilbronn , Lauda Die , .Schwäbische Liedergruppe" (Kromerj fährt mit.
Selbstkostenpreis 4. Kl . 117, 3. KI 136, 2. Kl . 162 R -M . Reiseplan sofort
kos enlos von unserer Geschäftsstelle StuItaart , Uh!andstisBe 4 A1566

ESSJ

Heute . Samstag abend ,

„ Stall "
( Abschiedsfeier ) im Lokal

Morgen Sonntag Fa-
milien-Ausfiup nach Ett¬
lingen (Erbprinzen 1.

Zahlreiches Erscheinen
erwarten Die Drei .

Bauernkrieg
I historische Festspiele
ISreisacha .RYein
z Zm» v«rir» d»r,ze»n>S«»»i>>9
^ g-rien i*.

Uraufführung :

pfingft ' Montag

Wer sucht
der findet

durdi eine kleine
Anzeige in der Bad .
Trifte alles , was et

wünfeht .

Olle Brauerei goepsner
Karlsruh «, Kaiserstratze 14 .

Morsen Sonntag abend von 6 U6 * ab

Großes Konzert
des Quartetts „ Seiehta "

Emvfebt « zugleich meinen auten bürgert .
Mittag « u . « dend ' tich . « vonnenteii Dor »
jugeprclfe . Reicht, . Äbendlariin . Echlacht-
vlatten . » ausgem . Wurftwaren tn «roder
Änswabl . ff VoevfnerBiere . Rein ? Weine .

(Srofier Saal für Verein «, sowie
gemütliches Nebenzimmer , da» löge -
nannte „ ÄraustUble ' . für kl . Gelell »
s-dasten halte ich besten » empfohlen .

ES ladet vöslichst ein 10139
Otto vesterttn , Wirt u . Metzger .

2 Minulen von »er Äaitestelle «KSHler Krug".
IIIIIIIIIUIIIIIIIIMIIIIIIHIIIIIIIX

Meinen werten Giften und Bekannten
»ur flennint » , bah ich durch «uherft günstigen
Einkauf , direkt vom Erzeuger , in der Lage
bin einen

» 0 . 1924 « Staltete w

. lSZZer SmbMer . Zl> <

. 1923er ®iniitie!6imer . so -)
sowie meine Rotwein « »u »0 ^ und W
xer V< Liter zum AuSIchank zu bringen .

Gleichzeitig empfehle ich meine beNbekanntü
kalte und n?arn »e Kiilde zu jeder TageSzeit .

Ausschank der erstkl . »« ichbanm -Biere "

offen und in Flalchen - 4) 10480
Um geneigte » Zuspruch bittet

G . Riehle » Metzger und Wirt .

« 140g

vom 20. Sunt bls 13. Juli 1925
Während der Ausstellung Volksfeste,
Konzerte , Theater , Feuerwerk ic.

Hur 1'otnilmlni
ßpezialausslhank

der Brauerei EilbernWl , Bellheim
(neu renovierte Räume ) Bi047s l

Vul bürgerliche Küche / Vorzügliche Weine
Till . Bekannte , Gönner und Vereine
ladet höfllichst ein Joses Weiler
Kavellenstrahe S8 ( früher Cafö Nowack >

I BADPYRMONT
| Heilbäder , Trinkkuren , Inhalationen

Die neuerbaute heizbare Brunnen - und Wandelhalle

Vornehmste Unterkunft mit Heilbädern im Hause : Das Kurhotel

M Weitere Unterkunft in zahlreichen Hotels und Fremdenheimen in jeder Preislage . g

Ü Auskunft durch die Reisebüros , die Kurverwaltung und den Wohnungsnachweis . Z
1 A521 I
^uiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiuiiiiUiiiiiiniuuiiiininiiDiniiRniiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiüiiiiiiiiiüiiiiüuiiiiiiiiiiiiiiuiiiäiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiunifi

Park =Schlöfele
' DlIRLACH

das elegante Cafä Restaurant

(gegenüber dem Schloßgarten )
33 EttlinfierstraOe 33 .

VorzQgl. Küche , eigene Konditorei ,
erlesene Weine , offen und in Flaschen ,

Dortmunder Bier .

Jeden Donnerstag von 4— Uhr und
8— II 1/« Uhr, Sonn - u . Feiertags 11— 1 Uhr ,
4 — l/,7Uhr und 8 - 11 '/. Uhr :

Künstler - Konzert
(Kapellme stfer Josef Zimmer). 9971

Entlausen

ZI . SLandwjrlkkMuke

M

FHjllhrsNchel^
Die Plätze » ir

stellung kleiner Verkam?
stände werden am v '?,
lag . den SS . Mai ,
mittags g Uhr , auf dc?
Meftvlatz öffentli » a-S?
Barzahlung vcrstciP '
Zusammenkunft «nt ®
gang der Messe
Schlachthof . IM
Karlsruhe , 22. Mai 1'

Städt . Hochbanawl -

rt II r t E I T S ( K f
GARTENBAU -

'aIIMc * & arW1¥7g5 ^ il
LÜDWICSHAFEN A RH

JKIsJZ

Gras -
Versteigerung
Auf dem ..Gertruds

Hof " bei Marxzell
den am Dienstag , ° }
26. Mai , nnrttmitto !!» ,,
Uhr , tn geeignete '? °

,j
cllen eingeteilt , ca .

Morgen Gras zur
Nutzung versteigert . JUJ>

soiäimaBiiEEEaaEBB ^ .

1915t

Hcirats -Gcsuch -
^

Junger Handwerker .
Jähre alt , ev ., IN.
gebend . Gescväst u. *5l
mögcfi , WUnscht (jj-iii.
Dame kennen zu lcr>,^
am liebst . Schneid/ '

^
„ vccks späterer S" 1 «.
Cff . mögt , mit
Vir . 012664 an d >e 1
dische Presse .

LANDWIRTSCHAFT5
AUSSTELLUNG
LUDWICSHAFEN ^ H
ClEKHZtlT. MIToe » S U£ 0 DE UT J CH E N c>~
GARTENBAUAU5STEILUNC

junger , gelber Boxer .
Abzueeben gegen veiobnung Karttt «. 1W . B104S2

Erholungsbedürftige
finden noch « ninadme !ür die Monate Mai und
^ uni . Penlioiisprets Mk . 5 .—

I . G . Weiher , zum „Adier"
Tennendronn » bad . Schwaizwaid

i 7ii ni u d W Telefon 1-' . 2171
Gute Gelegenheit für tätigen

Teilhaber ( in )
mit ca . 1—2 Tausend Mark Einlage , für ein gut
gebende » En gros -Geschäst für sofort gesucht,
© iitc , sichere , gewinnbringende Kapitalanlage .

Angebote unter Nr . G12680 an die Bad . Presse

.

Heirat .
Schuhmacher , c# .. .LI

47 I . alt . mit lUjiC
Erspartem , wünscht »

(i>
Heirat, mögl . aus 5>'
Lande . (Witwe M. *
nickt ausgeschl .)
S12736 an die Bad -

Heirat ! .
Fräul ., 40 Kabre .J "J
mit etwas ÄuäöcU «W
einigem Tanlend • ji
Viimögcn Wüiif® ' ,„|f
fcerrn in sicherer ^
Stellung oder
b 'kannt z. werden ^
.» eirai « est . An« ««
Nr . S12M an di°
discbe Presse .

Heirat !
, (»

State , « rftitl . 29 » ,i>
alt . in SlelliinS . ,?ll
Aussteuer . wiini -b> fi
den Arbeiter in n» |(j
Stellung kennen »Äsrt
neu zwecks bald . * N
Nur ernstgemeinte
schritten nnt . Nr - 'in ^ .
an die BodischcI ^

Helrnt . „i|
HäuSi . erzog .

30- 40 Jahr .,
rennen , n lern ,
u . Aussteuer , » "rP (Jtf
Diskr . Ehrensache^
gemeinte Anaeb ^ " „ >
nntcr Nr . « 12570

iBadiscve Prell «.



Handwerk - und Industrie -

Ausstellung Karlsruhe
Stadt . Ausstellungshalle Karlsruhe Vom 2 . Mai bis 1 . Juni 1925

4 . Au - ^ abe Sonderbeilage zur Badischen Presse A . Mai 1925

Wohnräume « n '
r der Ausstellung

»Handwerk und Industrie"
Praktische Beispiele tünstl/risch -handwerklit ^- kausmännischer Zusam -
ttccaräm ; ein Ausschnitt aus der Ausstellung Handwerk und

Industrie .
Von

Professor Otto Linde .
Der große Unterschied von Theorie und Praxis ist fast sprich-

wörtlich . Theorie treiben ist im allgemeinen schon nicht Sache des
Technikers , Handwerkers , Künstlers und Kaufmanns , wofür gerade
die heurige Ausstellung dank dem Wirken ihrer geistigen und son-
stigen Urheber vor allem des Forschungsinstituts für rationelle Be -
triebssührung im Handwerk , eine gtößere Reihe überzeugender
Musterbeispiele von verwirklichter Theorie auf handwerkstechnischem
Gebiete gibt , wie sie vor wenig Iahren noch kaum erhofft wurden .

Den Anforderungen der heutigen Zeit entsprechend bildet eine
Hauptgrundlage zur Schaffung von Qualitätserzeugnissen eine Ver -
sorgung des Handwerks mit guten Vorbildern , die einer meister -
mäßigen Ausführung erst den vollen Erfolg bescheren.

Es ist bahcr schon zu begrüßen , daß durch die Initiative des Vad .
Vaubundes aiv er Ausstellung unter anderem auch eine anschauli ^ e
Folge von ai ! ^ führten Musterbeispielen guter Wohnungseinrich -
hingen gozeigi icirb , welche von einem sachlich ausgebildeten und an -
« kannten Künstler dem Handwerk zum Teil im Auftrag des Bad .
Lairdesgewerbeamtes für eine Sammelmappe von Möbelentwürfen
geschaffen wurden und welche t>ie Notwendigkeit einer Zusammen¬
arbeit res Hawdwerks mit dem Künstler unter Zuzug des heute
mehr denn je unentbehrlichen Kaufmanns übcr <enzend beweisen .

Dem Vad . Vaubr ^ i gebührt da ? Verdienst durch Bciiug der
künstlerischen Kraft , des Professors der Bad . Landcskunstschule , Archi -
tekt Fritz Spcmnagel , schon s< it mehreren Jahren den Versuch dieser
idealen Zustrmenvrbeit gemacht zu haben , um vor allem das Niveau
der Typen zu heben , welche fijj den infolge der Wirtschaftslage heute
stark erweiterten Kreis des auf Abschlagszahlung kaufenden Pub¬
likums m Betracht kommen , von ihm gesucht werden und es befrie¬
digen . In letzter Hinsicht dürste durch die jedem guteu Geschmack
der Käufer betretend Form , Farbe und Kaufoermögen Rechnung
tragenden Entwürfe auch ein wirtschaftlicher Erfolg verbürgt sein

Die mechanische Möbelschreinerei Felix Ketterer , Furtwangen
(Raum 46) , wählte zur Ausführung den sangbaren Typ eines schon
früher geschaffenen Entwurfs eines Wohn -Eßzimmers in braun , ge¬
beizt eichen , bestehend aus Büffet nebst Anrichte . Glasschrank , Tisch
aJnd Stühlen . Die ruhigen und gefälligen Formen lassen die bewährte
gute Brauchbarkeit der Einzelstücke ernennen , die in ihrer Gesamtheit
vor der grün gestreiften Tapete bestens zur Wirkung kommen

Im Raum 47 zeigen die mech . Möbel 'chreincreicn der Gebr . Singler
und Taver Bayer in Elzach gewissermaßen einen Sammelraum von
zuffammenpassenden Möbeln zur ersten Anschaffung oder zur allmäh -
lichen Ergünzun « von Einrichtungen , von den die Herrenzimmer -
möbel von elfterer , di « Eßzimmerstücke von letzterer gefertigt sind.
Es sind Typenmöbel vornehmster Form , ohne daß eigentlich ihre

ferung . sehr ge«ignet . Die Originalität des Sofas wie der übrigen ,
durch schlichte Beschläge und Zierat sich auszeichnenden Herren - be^w.
Wohn - und Eßziinmermiobiliars garantiert dem Käuffer den blei -
benden Wert seiner Anschaffung . Durch den einfarbigen gelblichen
Anstrik ) der Möbel w vd mit wenigen Mitteln eine gechmackvolle
Stimmung erzielt , ?u der auch der messinggetriebene E . F . Otto
Miillersche Blumenkübel umd die hübsche, Indanthren gefärbte , ein -
fache Tischdecke sowie die reichere , stumpf -bla «igründicpe , mit schwarz-
weißem Dökor belebte Batikdecke ein wesentliches beitragen . Die
gute , farbige Zusammenstimmung des warmen , kräftigen , dunkel -
braunen Eichenholzes mit dem schwarzgrüNdigen . grün gemusterten
Gobelin , dem einladend bequemen , grünem Polstersessel 2(d . Courthe -
auxicher Arbeit erfreut in ihrer Harmonie .

Ein Musterbeispiel einer in jeder Hinsicht anständigen und prak -
tischen Wohnküche ohne jedes Anzeichen der leider allzu oft üblichen ,
übl ^n sogenannten schmückenden Zutaten birgt der Raum 55 der Mö¬
belfabrik Gustav May u Sohn in Durlach Alle schmückenden Ele¬
mente der »chlicht-schönen Zeichnung beschränken sich auf die natür¬
liche technische Betonung bestimmter , tragender oder konstruktiver
Punkte , so daß jedes Stück organisch aus Material und Konstruktion
gewachsen erscheint . Das aus hell lasiertem und lackiertem Tannen -
holz mit Natur - Rüsterplatten hergestellte Modell wird in seiner
Vermeidung alles Paroenühaften das Feld gegen falschen Schein
auf seinem Spezialgebiet mit Sicherheit behaupten können . Der
Bodenbelag aus streifig gemustertem Gurtenteppich fügt sich dem
Bilde des Ganzen durch Material und Farbgebung aufs Beste ein .

Die Möbelschreinerei Gebr . Muser - Karlsrube bietet in ihrem
tannenen , mit grünom Schleiflack behandelten Schlafzimmer eine

Einrichtuing von angenehmst auffallender , neunrtiger Wirkung , das
mit seinen , nach Professor Schnarrenbergerschen Entwürfen in war -
mem Goldton auf die platten Flächen aufgelegten Schablonmalereien
für den Betrachter unid Bewichner sicher eine freudige , heitere und
durch die lichte Tapete noch verstärkte Stimmung ausgelöst . Als
Bezugsstoff ist graubraun gestreifter Cord gewählt ; die in alt¬
bekannter , noch in Großväterzeit oft häuslich geübter Technik her -

gestellten Fußbodenteppiche der deutschen Werkstätten in ihrer warmen
Einfachheit fügen sich aufs Beste ein . Der einladende , lederne
Ohrenibackensessel stammt aus der Werkstätte Ad . Courtheaux - Karls -

5uhe. Auf der hellen , zart grau gestreiften Tapete heben sich das
Balbbergersche und Haueisensche Blumenstilleben bestens ab .

Im Raum 53 handelt es sich um ein von Taver Bayers Möbel -

schreinern Elzach gefertigtes Schlafzimmer in hell Eiche , welches als

guter Zimmertyp bereits eine sechzigfache Wiedergeburt erleben

durfte . In ihrer nicht veraltenden sympathischen Form sprechen seine
ruhigen Ein ^elstücke das kausende Publikum am meisten an und kom -

men offenbar den heutigen geschmacklichen Ansprüchen in begrüßens -

werter Durchbildung mit Verständnis entgegen . Der entwerfende
Künstler ließ mit Absicht die schönen Holzflächen im ursprünglichen
Ton und der Natürlichkeit ihrer Maserung voll zur Wirkung kommen ,
ohne st« durch irgend ein aufgesetztes oder eingelegtes Zierat als

billige Zuraten zu stören . Es wurde der Haupt -wert auf ein har -

manisches Zusammenwirken und gegenseitiges Abstimmen des Mo¬
biliars gelegt , dem siich die matt lila und gelblich gestreiften Be -

spannstoffe der hübschen Stühle ., die freudig gelb -rötlich und weifi

gestreist « Bett -Ueberdecke unid Unterlage des Frisiertrsches vorzüglich
anpassen . Die in zartem Zickzack mit leichtem , blumigem Rauten *

geranke überzogen « lichte Tapete entspricht dem freudig -frohen Ge»

samteindriÄ der beliebt gewordenen Zimmcrsorm .
Die mechanische Möbelschreinerei Gebr . Kolb - Karlinuhe verwirk

licht in Raum 52 einen besonders aparten Entwurf für ein Wohn «
zimmer aus hellgrau gestrichenem Tannen - und Buchenholz . De»
Raum , in dem bei den Sesseln , Stühlen und dem Tisch erfreulicher »
weile auch der Drechsler wieder einmal zur Sprach , kommt , wirkt

sowohl hinsichtlich der schmückend leicht bewegten Linien und der

ausgezeichneten Farbgebung der tonigen und doch lebhaften Bezugs «

Massenherftellungsmögtichkeit besonders in die Erscheinung tritt . Di «

Typenstühle und -Sessel erscheinen in ihrer sparsamen , gefällige «

Ausbildung zur Massenherstellung , und danach vreiswerten Li«»

stoffe des reizvollen Sofas , der Sessel und Stühle besonders an «

sprechend und gemütlich . Der Entwurf hat mit Rllkncht auf di «

heutige sparsame Bauweise der beschränkten Ttockwerlshöhen di«

ganzen Möbelstücke absichtlich etwas nieder gehalten und der neu «

Typ eines Nähtisches , der gleichzeitig als Abstelltisch dient , maq
auch dein Spargedanken entsprungen sein . Die schmucke , in ihrer
einfachen Rautenzeichnung , so freundliche helle Tapet « dürfte auch
weniger bemittelten Kreisen erreichbar sein . E . F . Otto Müllers
Kunstgeweubehaus lieferte den fchlicht-fchönen drciarmigen Messing »

bele-uchtungskörper i?nd den sachlich durchgebildeten . Schmückenden
Samowar .

Schließlich bietet Xaver Bayer -Elzach im Raum 48 unabhängig
vom Baubund noch einen misgeflührten Spannagel -Tntwurf in Ge»

stalt eines etwas reicheren Speisezimmers . Für diese entwurflich
ichwerer gehaltenen Formen wurde geräucherte Eiche in dunklerem
Ton gewählt . Die gewollte vornehme Ruhe wäre wohl besser ein -

heitlich durchgeführt worden , wenn statt der anpoliertcn Füllungen
aus Nußbaummaser eine natürlich sich einordnende Fläche von Eichen »

Holzfüllungen bei Büfett und Kredenz angewendet worden wäre . Di «

Platten der Kredenz und der Anrichte bestehen , im Ton sich gut an -

passend , aus schwarzem , weißgeoidertem Marmor . Die ledergepol »

sterten Stühle machen , wie das Uebrige , einen '
ehr gemütlichen und

in Schwingung der Linien behaglichen Eindruck , während der lang -

ovale Ausziehtisch von einer auffallend hübsch gestimmten , nach Ent «

wurf der Frau Fohr von der Werkstätte Süß -Wildenmann - Karlsruhe

gestickte Tischdecke gehoben wird . Die als Wandton gewählte blau -

grüne Farbe läßt die dunklen Möbelstücke vorteilhaft in Erscheinung
treten .

Die Ausführung der ausgestellten Einrichtungen laßt eine durch-

aus meistermäßige Arbeit erkennen , die selbstredend vor allem Hand
in Hand gehen muß mit der Güte der Entwürfe , bei denen man die

Vertiefung der Künstler in seine ihm und sich selbst gestellt« Aufgabe
der Schaffung vorbildlicher Wohnräume deutlich herausfühlt . Span »

nagels Wille , dem Handwerk als Erzeuger und dem Verbraucher be»

züglich Belieferung mit bewährten und geschmacklich guten Stücken

vu helfen , ist offenkundig und die dank der Rührigkeit des Baa«bundes

neigten Beispiele werden die Vorteile der vrodnktiven Zusammen »

arbeit des eingangs erwähnten drei Haupffaktoren immer mehr zum

Wohle und zum Fortschritt unseres Wirtschaftslebens erkennen lassen
die richtigen Wege wei 'en helfen .

Ottmar Miltner
MOBELFABR I K
Steinbach (Amt Wertheim )
iiiiiiiiiiiiiiiinHiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lieferung kompl . Wohnungs -

Einrichtungen und Küchen

Georg: Haufler jr.
Blechnerei , sanitäre Einrichtungen

„ Pyrfeo " Azetylen - Löt -

und Schweissapparate

KARLSRUHE !. B.
Beifortstrasse 9 Telefon 5640 .

MM der Eiüieriisler in Ein
Modern eingerichtete Musterwerkstätte

Gedieg . handwerksmäßige Einbände etc

Maschinen
aus der Maschinentabrik Kar Krause , Leipzig

Vertreter : ing . Martin Polter , Stuttgart , Paulinenstr . 44

aus der Maschinenfabrik Gebr . Brehmer , Lelpzig -Piagwlfr
Verkaufsbüro für Südd . :

Papyrus - Masch -Handelsges . Stuttgart

Werkzeuge und Malerlallen ffllh . Leo's Nach!., Stuttgart

Karlsruher Maschinenöl - Import

JACOB BAHM
Karlsruhe , Belfortstr . 14 , Telefon 877

liefert alle Sorten 848

» y ~
7* tür Maschinen , Transmissionen , Elektro -

motoren . Autos , Motorräder

Ferner Nähmaschinen - u . Fahrradöl , wasserlösl .

Bohröl , const . Fett , Lederkonservierungsöl ,
Treibriemenwachs , Putzwolle , Putztücher .

FRAMAG
•11III1IIIIIIIIIIIIIIIIII1II1IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Franhfurter Masphinenfabrih B . m . b . H .

GAGGENAU
in Baden

Maschinen für
Hol ^ bearbetiung

aller Art

Separate und Komb .
Maschinen

Spezial -Maschinen
für

Sägewerke , Glasereien , Wagnereien ,
Bau- u . Möbelschreinercien , Schifis- u.
Waggonbau , Parkett -Fabrikation uiw.

Beste Referenzen .

Auf der Ausstellung vertreten .

!

Das unentbehrliche Informationsorgan für Handel , Gewerbe und Industrie

ist die

Badens größte und bedeutendste Tageszeitung .

Auflage 45000 für jede Ausgabe . Das erfolgreichste Anzeigenblatt Badens .
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Weitere Wu ^ ermvoe .̂
Bei einem Rundgang durch die Ausstellung fällt öem Bejucher in

angönchmer Weise eine in Form wie in Farbe eigenartig geha -ltene
Küche auff. Hier sinÄ es nicht nur die harmonisch schlichten Linien , son¬
dern auch der Mübelfabrit Karl Marti n - Karlsru -l>e praktische Ein -
teilung der Möbel , die angenehm auffallen . So findet auch der ba&.t
flchöriße Tisch das Entzücken jeder praktischen Hansfrau . Durch einen
Handgriff ist das unsichtbare , eingebaute Bügel - und Aermelbügel -
brctt gebrauchsfertig , Mancher Aerger der Frau wird behoben . S ^e
hat es nicht mehr nötig , das in einer Ecke stehende Bügelbrett her -
v »Scholen , das meistens nicht vor Staub geschützt ist. Auch der Uni -
verswlstuhl sollte ein unentbehrlicher Gegenstand der Küche sein, da
leser sinnvoll Putzzeu « oder Werhcugkasten in sich birgt . Ebenso praf *
tisch ist ein kleiner Fußschemel , der verschiedenen Zwecken dienen
kann . Auf jeden Fall hat obige Firma etwas neuartiges , prakti¬
sches auf den Markt gebracht , auf das unsere Hausfrauen besonders
aufmerksam gemacht sein sollen .

Die Finna Adolf Meinzer , Holzbearbeitungs - und Möbel¬
fabrik Karlsruhe hat nachträglich noch ein kir ĉhbaum - poliertes
Wohnzimmer in moderner Form ausgestellt . Da « Zimmer soll in

teiner einfach und schlichten modernen Forinpebung ein Zimmer Kr
*ert Mittelstand geben , das infolge rationeller Serienfabrikation
ieiä . t zu beschaffen ist. Außerdem hat die Firma Meinzer in der Fer -
tinmacherei der Musterw « 7kstätte für Echretnerribetrieb hübsche
Titlenmöbel ausgestellt , die nach dem Gr ?chmack des Käufers
laüert werden können . D .is Dielenmöbel , ebenfalls in modernem

gehalten , wird - in Prunkstück jeder Diele atgtden .
Von den ausgestellte ?! Zimmereinrichtungen verdient noch be 'sn -

dere Beachiung ein kombiniertes Wohn - und Herrenzimmer der
5, ' ima Miltner in Tteinbach Die Möbel in dunkel gebeizter
Eiche gearbeitet , weilen ehr hübsche gefällige Formen auf . Dem
Schreibtisch und Büfett sind die gutgearbeiteten Polstermöbel har -
monifch angepaßt .

Ein sehr sckvnes und cor allem praktisches Möbelstück hat die
Hclzbearl 'eitunpsfabrkl Edmund Koch in Freiburg - Littenweiler
ausgestellt . Es ist das ein Herrenkleiderschrank mit be-
sonderer Inneneinteilung , die auf einfachste Meise von selbst für
gute Kleibcrordnung sorgt Der Schrank ist für Junggesellen be-
sonders ,» empfehlen . Auch die übrigen Ausstellungsstücke der
gima weisen gute 21rSci! auf

Das Bekleidungsgewerbe
ist . wie wir noch nachtragen möchten , u . a . auch gut vortreten du* *)
da ? Herren - und Dmnen -Mahgeschäft Wilhelm Bächle Söhne
in Oppenau . Die ausgestellten Herrenkleider weisen tadellosen , mo-
deinen Schnitt und peinlich genau durchgeführte Näharbeit auf .

Maschinenarbeit
bei der Holzbearbeitung .

Am-me-r mehr macht stch auch in der H o lzb « arb eit -ung da «
Gestroben geltend , wo irgend möglich , die Handarbeit durch Maschi¬
nenarbeit M ersetzen . Einerseits um die Herstellungskosten möglichst
niedrig zu halten , und anedrerseits um die Produktionsfähigjkeit qu
vergrößern , zumal auch gerade die MSbestcibrikation mehr und mehr
zur Normalisierung und Spezialisierung übergeht

In vielen Holzbearbeitungswerkstätten findet man heute noch
selbst angefertigte Apparate und Maschinen , die nur für Spezial -
arbeiten angefertigt sind und vor jedem nicht zum Betrieb Gehören¬

den als Betriebsgeheimnis verwahrt werden . Die mechanische Holz¬
bearbeitung hatte räch die Notwendigkeit von SpezialiMschinen für
besondere Zwecke erkannt . Die erwähnten primitiv zu' aininengeba « -
ten Apparate oder Maschinen waren natürlich nicht besonders lei -
stungsfähig . Im Laufe der Jahre wurden dann von der Maschinen -
Industrie eine g^n,ze Reihe von Spezialmaschinen an den Markt ge-
bracht , um den Bedürfnissen der Holz verarbeitenden Industrie zu
Cemiflen.

Um die Spezialma
'chine zu liefern , welche für den vom Käuffe-r

benannten Zweck sich eignet , ist es erforderlich , das? der Mai' chinen-
Produzent langjährige Erfahrungen im Holzbearbeitungsmaschinen -
bau und dauerirde Fühlung mit der Kundschaft hat Nur dann ist
er auch in der Lage , die Maschinen den praktischen Erfordernissen ent -
sprechend zu konstruieren .

Die deutschen Holzbearbeitumgsmaschinenfabriken brauchen mit
ihren Fabrikaten zum größten Teil nicht hinter der ausländiljchen
Konkurrenz zumickstchen und eine der führenden deuts yen Firmen at .f
diesem Gebiete ist auch die F r a m a q Frankfurter Machinenfabrik ,
G . m . b . H . in Gaggenau i . Murgtal Gegründet vor 30 Jahren ,
wurde das Unternehmen während des Krieges den Eisenwerken Gag --
genau A .-G . angcglied « rt , jedoch unter der alten Firma weiter ge-
führt . Di « Framag hat * sich ganz besonders auf den Bau von Spe -
zialimaWnen verlegt , wobei jedoch auch die Fabrikation von norma -
len Ti 'chlerei -Maschinen nicht vernachlässigt wird . Durck Umkonstruk -
tionen , Aenderungen u«rd Neukonstruktionen wird mit der vorwärts
strebenden Technik Schritt gehalten , alle schnell laufenden Wellen
sind mit Kriggellagerung versehen . Die Framag baut ihre Maschinen
nach Einheitssystem ! die Hoihlgußständer stabil , um Vibration nach
Möglichkeit zu oerimeiden , dabei machen die Maschinen im Ganzen
einen gefälligen Eindruck . Framag — Parkett — Schuhleisten oder
Schuihabsatzmaschinen — haben in den betreffenden Branchen einen
guten Ruf . Neuerdings wuÄ >e auch der Bau einer doppelten
automatischen Zapfenschneidmaschine für die Möbel -
fabrikation aufgenommen , bei welcher Stücke bis zu 2500 mi# Länge
und 300 mm Breite bearbeitet werden können .

Außer den angeführten Arien baut die Framag auch sogenannte
llniversalmaschinen . Derartige Maschinen werden ja von
kleineren Merken in mehr oder weniger guter Ausführung maffen -
Haft hergestellt . Hierbei wird jedoch überall das Hauptaugenmerk
darauf gerichtet , den Preis für die Maschine möglichst niedrig gestalten
zu können , was natürlich n^ r auf Kosten der Maschine selbst gehen
kann . Die Framag hat sich bei der Konstruktion ihrer Universal -Ma -
schinen von der Erwägung leiten lassen , daß diese mir die Ver -
einigung von Einzelmaschinen darstellen und nur dort beschafft wer -
den sollen , wo die Pla ^ frage dies notwendig erscheinen läßt . In -
folgedessen entsprechen die einzelnen Kombinationen Einzelmaschinen
in ihrer Leistung vollauf , was bei der RentabilitätsbeÄechnumg
nicht außer Acht gelassen werden darf .

Die internationalen Organisationen
des Mittelstandes .

Bon Hans Endres ,
Geschäftsführender Direktor der Handwerkskammer Karlsruhe .
Der

tauchte
in Stattgab
stitut zum Studium der Mittelstandsfragen " mtt ' dem Sitz in Brüssel .

Diese Organisation unter Führung des Dr . H . Lambrechts , General »
direktor des Gewerbeamtes Brüssel , veröffentlichte regelmäßig söge»
nannte Bulletins , sowie verschiedene Monographien über mittel «
ständische Fragen , z . B . Kreditfragen , Lehrliugswesen u . dgl . IS
den 20 Jahren seines Bestehens gab dieses Internationale Mittel »
standsinstitut 42 Broschüren und Werke heraus , die zusammen 10 00»
Seiten umfassen und an 13 Staatsregierungen , 300 Institute un »
2000 Konzessionäre und Privatpersonen verteilt wurden .

Das Internationale Institut zum Studium der Mittelstands »
Probleme hat vor dem Kriege verschiedene Kongresse in Stuttgart
München und Wien abgehalten . Der letzte Kongreß des Institut »
war vom 2 . bis 4 . Juni 1324 in Paris . Auf diesem Kongreß wurde «
u . a . folgende Fragen behandelt -
1 . die berufliche Ausbildung und die wirtschaftliche Erziehung de»

Mittelstandes , von dem Präsidenten der Handwerkskammer Stra >j»
bürg , H . Schleiffer .

2 . Die Verteidigungsmethoden des Mittelstandes ! Fiskalpolitik ,
Beistand des Staates , genossenschaftliche Aktion und deren Wert
sH . Lepelletier , Paris ) .

3 . Die praktische Seite der mittelständischen Kreditfrage ( H . D*.
Lambrechts , Generaldirektor des Gewerbeamtes Brüssel ) .

4 . Der Mittelstand und der berufliche Internationalismus ; ge»
schäftliche Vereinbarungen sDr . Schwiedland und Dr . Kobatlch ,
Wien ) .

5 . Gemeinamer Ein - und Verkauf und deren Grundgedanken ( H.
Lorta , Paris ) .

S . Die Wohnungskrifis und der Mittelstand (Dr . V . Magaldi , Rom ) .
7. Die sozialen Pflichten der Intellektuellen gegenüber dem Mittel «

stände (H . Florian ! , Mailand ) .
Ferner hat der frühere belgische Minister für Industrie und

Arbeit Francotte , über die Frage gesprochen : „Warum und wi «
stellt sich das Mittelstandsproblem ".

Dieses Institut in Brüssel hat nur die wissenschaftliche Arbeit
der Mirtschfts - und Sozialprobleme zur Aufgabe . Für die praktische
Tätigkeit fehlt ihm die organisatorische Grundlage .

Die im Herbst 1923 in Bern auf Initiative der Schweis be-
wirkte Gründung einer umfassenden , alle Mittelstandsgruppen in sich
schließenden Mittelstandsinternationale , deren Arbeitsfeld auf dem
Gebiete der Praxis liegen sollte , entsprach daher einem tatsächlichen
Bedürfnis . Das JMJ . (Internationales Mittelstands -Jnstitut ) in
Brüssel bleibt bestehen , betreibt aber ausschließlich das Wissenschaft-
liche Studium der Mittelstandsprobleme , während die neuentstan -
dene Mittelstands - llnion mit dem Sitz in Bern vor allem praktisch «
Tätigkeit und Mittelstandspolitik zum Ziel « hat . Die Gründung
der IMU . (Internationale Mittelstands -Union ) vollzog stch unter
Begeisterung an einem Vorkongresse im Herbst 1S23, der von pro «
minenten Volkswirtschaftern aus 18 Staaten besucht' war . Institut
und Union (IMU .) verfolgen beide «in schöne » und im Allgemein »
wteresse liegendes Ziel . Sie ergänzen stch gegenseitig und tnoll **
zusammenarbeiten . Der Internationalen Mittelstands -Union ist t*
durch das Zusammenrbeiten mit dem Institut in Brüssel ermöglicht ,
sich auf die wissenschaftlich-statistische Arbeit und das Ergebnis der
Forschung dieser Einrichtung abzustellen . Dadurch wird einmal ein «
einwandfreie wissenschaftliche und theoretische Basts geschaffen für
praktische Mittelstandspolitik und sodann braucht die IMU . stch nicht
auch mit dem akademischen Studium der wirtschaftlichen Theorie « und
Probleme abzugeben , wodurch die Kräfte frei werden zur Betätigung
auf dem anderen Gebiet «, nämlich auf d«m d«r Aktion .

Im Frühjahr 1924 tagt« der International « Rat der IMU . in
Strasburg , wobei der Bürgermeister von Straßbura , der wohl
vielen bekannt« Herr Peyrote » , früherer Reichstagsaogeordneter ,

& C
Inh . : Arthur FacStler

Kaiserstrasse 215 KARLSRUHE Telephon 219

Grosses Lager . Prompter Versand nach auswärts .
Vertreten auf der Handwerker - und Industrie -Ausstellung Karlsruhe .

Speziaihous in Gummifabrihaten
Leder« u . andere Treibriemen, Hoizriemcnscheiben n.

technische Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb.
Billigste Preise .

HÜMMEL-
Rasiermesser

sowie alle Solinger Stahlwaren u . Geschenkartikel sind ron
mir in der Gewerbe - und Industrie -Ausstellung ausgestellt .

Besichtigen Sie bitte diese Auslagen

KAML HUMMEL
Werderstraße 13 , Telephon 1547

Stahlwaren -SpezialgeschSft und Rasiermesscrhohlschleiferei .

J . Bausch , Karlsruhe
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Fernsprecher Nr . 798 Durlacher Allee 69

Backofenbaugeschäft
Spezialität : Dampfbacköfen
Erstellung von Backöfen aller Systeme

Umbauten und Reparaturen

Büro und Lager mit Gleisanschluß : Schlachthausstr . 13 .

A . Rempp
KARLSMÜHE
Parkstraße 21 , Telefon 1929.

Speziaihaus für Autobedarf
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer u . Reparaturwerkstätten

Besuchen Sie Stand Nr. 2.

Das gute, preiswerte

ÜH | Sföhr~P!ano
ein HeisleriInstrument

prämiiert Karlsruhe 1924 . Neues
Modell 1926 in Luxus - Ausstattung
■st nebst andern bekannten Fabri¬

katen am Lager vorrätig . ^56

PianoSaüPlk ßlirJlirJamiie
Verkaufs - Magazin Ritterstr . 80 .

Meine neuesten Modelle sind z . Zt . in der
Industrie - Ausstellung Karlsruhe ausgestellt .

Die größte Auswahl in sämtlichen Be¬
darfsartikeln findet der Schreiner bei :

Heinrich Friedberger
Orosshandlung in

Schreinerartikel und Holzwaren

Mannheim B. 5,20
Besichtigen Sie meinen Stand auf der Ausstellung !

Maschinen und Werkzeuge
für die mechanische Holzbearbeitung

In höchster Vollendung .
liefert

als einzige Spezialität

W . Drechsel , Karlsruhe
Bahnhofstraße 15 Fernsprecher <>736.

Neu : Hochlcistungsbandsägen

;

♦

♦

Velo-
Motorrad-Werke

§ Julius Ehlgöt;
Karlsruhe

Besuchen Sie bitte Stand Nr. 10

Gebr . Oberle , Villingen Iis)
Fabrik für komplette Bäckerei - und Konditorei -Anlagen

Spezialität

Dampfbacköfen und elektrische Oefen
Bäckerei - und Konditorei - Maschinen .

Praktische Vorführung in der Ausftellung .



13. Mai 1925 Handwerk - und Industrie -Ausstellung Karlsruhe <o> Sonderbeilage zur Badischen Presse . Seit« tt

♦inet der angesehensten Führer der elsäsfischen Sozialdemokratie , *ht «
Ansprache hielt und u. a. folgende » ausführt « : ^Zhre Arbeiten find
nicht mir für Sie von Vorteil , sondern ste haben für das gesamte
Voll ein « nicht zu unterschätzend « Bedeutung . Der Mittelstand ist
zweifellos « in « d«r interessantesten oolkspsychologischen Erscheinun -
gen . Leider ist auch bei uns in Frankreich , ja gerade bei uns , der

. _ ausübten . IL a . wur -
R «f«rat « «rattet und Nesolu -

tung haben mich überzeugt von der Notwendigkeit und Wohltat eines
zahlreichen , gesunden und lebenskräftigen Mittelstandes . Deshalb
ist es dringend erforderlich , daß der Mittelstand sich zusammenschließt
und vom Staate wirksam unterstützt werde . Wenn Sie in dieser
Hinsicht etwas tun können , so wird dies im Interesse der Gesamtheit
liegen . Ich wünsche Ihren Arbeiten und Bestrebungen denjenigen
Erfolg , den Sie sich selbst wünschen .

"
Beim gleichen Anlasse äußert ^ sich der verdiente Leiter des

In ^ei-nationalen Mittelltonds -Instituts Rrüss -l . f >er? D,
Lambrechts , in würdigen Worten über die Tätigkeit der IMU .
Gr begrüßte deren Tätigkeit als Krönung seiner bisherigen Arbeit ,
die er auch fernerhin fortzuführen gedenke . Diese sei aber sozusagen
auf einem Bein gestanden , denn Wissenschaft und Praxis müssen
einander ergänzen und zusammenarbeiten . Was er bisher in wisien -
schaftlicher Richtung gemacht habe , müsse in die Tat umgesetzt werden
durch die Union .

Das Ziel der Internationalen Miti êlstands -Union geht über den
Rahmen der Verfolgung einseitiger ökonomischer Standesinteressen .
Das letztere ist Sache der Organisationen einzelner Berufe national
gegliedert und mit der Zeit international zusammenarbeitend , dazu
durch die Internationale Mittelstands -Union angeregt und zusammen -
geführt . Sie erblickt das Ideal der Wirtschaftsordnung in einer
möglichst starken Ausdehnung und Mittätigkeit der selbständigen
Arbeitsart . Sie ist sich aber wohl bewußt , daß die moderne Pro¬
duktionsgestaltung große und größte Teil der einzelnen Völker in
den Stand der abhängigen Lohnarbeiterschaft versetzt hat .

Die Union verbeugt sich indessen vor dieser Tatsache nicht in
dem Sinne , als ob die handwerkerliche , kleinindustrielle , kleinkauf -
männische und bäuerliche Betätigung ihren wirtschaftlichen Existenz -
«mspruch verloren habe und der Mittelstand infolgedessen als überlebt
zu eliminieren sei. Die geschichtlichen Erfahrungen wie die sittlichen
Erwägungen über Arbeitsrecht und Arbeitspflicht der Menschen und
die Sicherheit der besten Geltendmachung und Erfüllung derselben im
selbständigen Mittelstand sprechen unabweislich für die Berechtigung
und die Notwendigkeit dieser Mittelschichten .

Die Union erstrebt daher durch ihre Selbsthilfeorganisation den
Schutz der mittelständischen Tätigkeit . sofern sie nur sittlich erlaubt
oder notwendig oder nützlich ist . Aber aus der naturrechtlich ge -
gebenen Verschiedenheit der Wohlstandsverböltnisse erkennt die
Union ihre Pflicht , an der Verbesserung der Wirtschaftslage auch der
Unteren Schichten mitzuarbeiten , die Möglichkeiten des Aufstieges
zur Selbständigkeit und zu höherem Wohlstande für jeden tätigen
Menschen zu Ichaffen und zu wahren und auch einer günstigen ge-
stellten Oberschicht ihr Existenzrecht anzuerkennen , nur mit der For¬
derung , daß sie die hohen Pflichten des Reichtums in ökonomischer,
sittlicher und kultureller Hinsicht erfasse und erfülle . Diener am
Eekamtwohl des Volkes , wie Arbeiter und Mittelstand es sein
müssen , getreu dem alle verpflichtenden Solidarismus .

Der erste internationale Mittelstandskongreß , der vom 2 . bis
8 . September in Bern und Jnterlaken stattfand , hatte einen durch-
schlagenden Erfolg . 22 Staaten nahmen an dem Kongreß teil , und
schlössen sich der Union an . Außerdem hatten sich 12 Staatsregierun¬

en durch ihre Gesandtschaften offiziell vertreten lassen , nämlich
Zeutschland , Frankreich , Holland . Japan , Liechtenstein , Oesterreich ,

Polen , Portugal , Spanien , Tschechoslowakei, Ungarn und die Schweiz ,
Für den Anfang war beabsichtigt gewesen , die internationale

Mittelstandsbewegung auf Europa zu beschränken . Das Interesse ,
das bereits auch überseeische Regierungen dem Kongresse und der

IMU . entgegenbringen , zeigt aber , daß auch außerhalb Europa die

Bedeutung des Mittelstandes anerkannt wird .
An den Kongreßverhandlungen in Bern und Interlaken nahmen

6ka
4M Personen teil , Ehrenvorsitzender des Kongresses war der

weizerische Volkswirtschaftsminister 5>m Bundesrat Schultheß ,
dessen hervorragende Ansprache in der ersten <5anptsit,ung große Be -

achtung und einstimmigen , sehr lebhaften Beifall fand .
In fünf Gruppensitzungen wurde wirklich fleißig und erfolgreich

gearbeitet . Namentlich war/n es die sehr zahlreich anwesenden Ver -

treter Deutschlands , welche die Diskussion belebten und auf das Er -

£

g«bni » d«t Resolution «ht «n _
den über folgend « Fragen «ingel
tionen gefaßt , wie :

t . Propaganda für den Mittelstand und seine Probleme .
2. Studium der Mittelstandsproblem « an den Universitäten und

höheren Schulen .
Z. Kreditwesen und Kreditorganisation des Mittelstande «.
4. Wohnungsproblem .
5 . Förderung der Berufstüchtigkeit und Qualitätsarbeit .
6 . Vergebung der öffentlichen Arbeiten und Lieferungen .
7 . Ausstellungen und Mustermessen .
3. Einheitliche Rabattierung .
9. Gemeinsamer Warenbezug .

10 . Kundenaufklärung , unlauterer Wettbewerb , Hausier - und Wan -
derlagerwesen .
In den Gruppen wurde meistens in deutscher Sprache verhan -

delt . ^
Den Vorsitz für die Landeskommission für Deutschland hat das

eschäftsführende Vorstandsmitglied des Reichsverbandes des deutschen
andwerks , Herr Dr . Meusch , übernommen .

Die Aufgabe der IMU . besteht also in der Anstrebung einer
Wirtschaftsordnung , in welcher der mittelständischen selbständigen
Berufstätigkeit die ihr gebührende maßgebende Stellung in der Pro -
duktton und Gütervermittlung zukommt bzw . erhalten bleibt .

Um die Hauptaufgabe der IMU . gruppieren sich eine Menge
Nebenwufgaben , die eben dazu dienen sollen , dem Ziele nach und
nach näherzukommen , und ebenfalls die Wahrung und Förderung
der ideellen , kulturellen und wirtschatlichen Interessen des gesamten
gewerblichen und kleinindustriellen . kaufmännischen , intellektuellen
sowie landwirtschaftlichen Mittelstandes aller Länder zu bezwecken.
Artikel z der Statuten der IMU . nennt insbesondere die Veröffent -

lichung und den Austausch von Erfahrungen und wissenschaftlichen
Forschungen auf dem Gebiete der Gesetzgebung , der Volkswirtschaft ,
der Organisationen usw . sowie die Veranstaltung von Kongressen
und Konferenzen zur Behandlung wichtiger Tages - und Prinzipien -

fragen , die für den Mittelstand von Bedeutung sind. Die Erwirkung
internationaler Vereinbarungen und Maßnahmen zugunsten des Ge-
werbes , des mittelständischen Handels , der Landwirtschaft und der

wissenschaftlichen , künstlerischen und übrigen fteien Berufe , die Er -

möglichung des Personalaustausches von Lehrlingen , Gesellen ,
Söhnen und Töchtern aus dem Mittelstande zur Erweiterung ihrer
Sprachkenntnisse , ihrer beruflichen oder allgemeinen Bildung und

zur Anbahnung gesellschaftlicher und geschäftlicher Beziehungen zwi -

schen Mittelstandsangehörigen verschiedener Staaten : die Schaffung
sozialer Fürsorgewcrke und anderer Einrichtungen zur Hebung der

ökonomischen, sozialen und gesundheitlichen Lage der Angehörigen des
Mittelandes sowie die gegenseitige Unterstützung bei berufsständischen
oder bei wirtschaftlichen und finanziellen Aktionen : die Unterstützung
aller Maßnahmen , die geeignet erscheinen , den Familiengedanken zu
vertiefen und die Familie in ihrem Bestände zu sichern und zu
festigen : Förderung und Ausbau der mittelständischen Presse und

die Errichtung eines internationalen Pressedienstes und einer Aus -

kunftsstelle über alle Fragen des Mittelstandes : die Verbreitung und

Festigung des staatserhaltenden Gedankens beim Volke : das allge -

meine Wirken im Sinne der Ständeversöhnung und die Erweckung
und Vermehrung des Verständnisses für die Bedeutung und Rolle so -

wie die Lage des gewerblichen , kaufmännischen und intellektuellen

sowie landwirtschaftlichen Mittelstandes auch bei den übrigen Be -

völkemngsschichten .
Wie die nationale Mittelstandsorganisation , so wird auch die

internationale Mittelstandsorganisation prinzipieller Gegner jeder

Form von Sozialismus und staatlicher und kommunaler Gemeinwirt -

schaff und Monopolwirtschafl sein . Die Mittel und Wege , wie die

Hauptaufgabe der IMU . gelöst werden kann , hängen naturgemäß
von der gegenwärtigen Lage des Mittelstandes in den einzelnen
Ländern ab , sowie vom Stande seiner regionalen und nationalen ,
allgemeinen oder beruflichen Organisation und den besonderen poli -

tischen >und wirtschaftlichen Verhältnissen in den verschiedenen Staa -

t'en . Wir besitzen heute in Deutschland , Oesterreich , Ungarn , der

Tschechoslowakei, Bulgarien . Belgien , Frankreich . Luxemburg . Spa -

nien , Italien , Jugoslawien , Holland , Norwegen , Schweden , England ,
Lettland , der Schweiz usw . Organisationen sowohl des gewerblichen ,
des bäuerlichen und des intellektuellen frei werbenden Mittelstandes
als auch der mittelständischen Fixbesoldeten . Die Oraanisationen —

teils auf das ganze Land , teils nur auf einzelne Gebiete , Bezirke
oder Städte sich erstreckend, sind in der Mehrzahl beruflichen Charak -

ters , d . h . sie umfassen nur Angehörige ein und derselben Berufs -

gruppc . Daneben bestehen aber auch Vereinigungen , die über den

Rahmen der rein berufsständischen Organisationen hinau » gehenmid

. . . ttacT
Reichsverband für das Deutsche Handwerk : Eonfederatton generale d«

rganisat
B . all « Handwerker oder alle Detaillisten oder den Gewerbestand

tn seiner Gesamtheit in einem einheitlichen Ganzen umfassen . Z . B .

l 'artisant francais : Schweizerischer Gewerbeverband : Oesterreichischer
Eewerbbund ; Reichsorganisation der Kaufleute Oesterreichs ? Fede »

ration romande des classes moyennes du commerce : Verband der Ge«
werbetreibenden und fionellen Bulgariens , Holländischer Mit »Professii
telstandsbund : Luxemburgischer Handwerker - und Detaillistenver «
band : Belgischer Römisch -Katholischer Mittelstandsbund , die sich alle
der IMU . angeschlossen haben . Das gleiche gilt auch für die geistig
Schaffenden , z . B . Schutzkartell für die notleidenden Kulturschichten
Deutschlands : Oesterreichischer Bund der geistigen Arbeiter : Sck
zerischer Bund der geistig Schaffenden usw . Auch nicht rein beruf »

liche allgemeine Verbände der in einem Dienstverhältnis stehenden
Mittelstandsangehörigen gibt es . Endlich sind in jüngster Zeit auch
nationale Mittelstandsunionen auf breitester Basis erstanden , welchen
Einzelpersonen und Verbände aller Kategorien des Mittelstandes :
Gewerbetreibende , Landwirte , Intellektuelle , Fixbesoldete , auch Haus »

frauen und Haus - und Grundeigentümer angehören . Z . B . Ungar !»

scher Mittelstandsbund , Englische National Citizen '? Union : Spa »

nische Confederazion Eremial usw .
Erwähnen muß ich ferner noch die Kammern des Handwerks und

des Gewerbes , des mittelständischen Handels und der Landwirtschaft
sowie die Kammern des Aerzte - , Ingenieur - und Iuristenstandes und
der übrigen gelehrten , künstlerischen oder fteien Berufe und die An »
gestelltenkammern . sowie die Institutionen zur Förderung des
Mittelstandes , Mittelstandszeitungen , Berufsberatungsstellen , Mit »

telstandsgenesungs - und Erholungsanstalten . Fürsorgekassen , Gewerbe »

museen und endlich die produktionsgenosseschaftlichen Organisationen
zum Zwecke der Vereinfachung und Verbilligung der Produktion und
des Warenverkaufs (Bezugsvereinigungen , Fabrikationsgenossen »

schaffen, Absatzgenossenschaften ) .
Neben diesen beiden internationalen Instituten fand im Jahr «

1924 erstmals ein Internationaler Kongreß der wirtschaftlichen Ver »
bände zum Schutze des Privateigentums und der Ordnung in Paris
statt . Vertreten war u . a . auch die Internationale Mittelstands «
Union durch Herrn Dr . Eaginut , Mitglied des Direktoriums . Den

Vorsitz führte in hervorragender Weise Herr Larmeroux aus Paris ,
dessen glänzende Reden anläßlich des Mitt 'elstandskongresses in Bern
und Interlaken noch jedem Teilnehmer in Erinnerung sind. Der

Kongreck bezweckte die Schaffung einer großen internationalen Union
für den Schutz des Privateigentums und der Ordnung gestützt auf die

Respektierung des internationalen Friedens und die Förderung der
Vaterlandsliebe , von dem Gedanken ausgehend , daß den revolutio »
nären Gruppierungen nicht das Monopol der internationalen Orga »

nisation überlassen werden dürfe .
Ferner ist eine Internationale Bäckermeister -Union am 29. Okto»

der 1924 in Brüssel gegründet worden mit dem Zweck , mit aller
Kraft für die persönlichen und wirtschaftlichen Freiheiten des Bäcker»
siandes einzutreten und alle Angriffe gegen diese Grundsätze lebhaft
zu bekämpfen E ? wurde zum Präsidenten gewählt : Herr Amldfl
Luraichi . Präsident der italienischen Bäckermeisterverbände Der
von Notar Haldemann -Bern aufgestellte Statutenentwurf wurde ohne
große Abänderungen gutgeheißen und zugleich Bern als Sitz dieser
neuen internationalen Organisation anerkannt .

Nach diesen Ausführungen bcdarf es wohl keines weiteren De»

weises , um den Zusammenhang erkennen zu lassen , daß die Idee des
Zusammenschlusses des Mittelstandes ein fruchtbarer und allgemein
menschlicher Gedanke ist , dem keine lokale und nationale Beschränkt -
heit anhaftet , der fähig ist, alle Menschen ohne Unterschied der Re »

ligion , Klasse und Rasse zu ergreifen . Diese internationale Bewe »

gung arbeitet an der Herstellung einer wirtschaftlichen Völkerge »

meinschaft , die berufen ist , die Grundlage für eine wahrhaft frei von
Klassenkämpfen und Völkerkriegen gereinigte Menschheit und Kultur

abzugeben . Damit ist zugleich gesagt , daß die internationale Bewz «

gung im Mittelstand es verdient , von jedem verfolgt und studiert zu
werden , der helfen möchte , einer höheren Kultur und einem freie »
Menschentum die Gasse zu brechen .

Druckfehler -Berichligung .
In den Angaben über das Sparhartloth ; das von der Fivma

A . R e m p p - Karlsruhe ausgestellt ist, har sich ein Druckfehler ein »

ge 'chlichen, durch das stets betriebsfertige Loth sollen nicht 30 Pro¬

zent , sondern 90 Prozent Ersparnis an Material , Zeit und Lohn er »

zielt werden .

Moderner
Schmiedhammer

für Handwerk , Schmiede - u.
Eisen - Industrie wird vorge¬
führt in der Musterwerkstatt

Alfred Albani
Spezialfabrik für Kraft - Feder - Hammer

Schweinsburg i. S.

Tintelott -Rafiermeffer
sind die Besten !

Erhältlich in der Ausstellung und im Stahlwaren -

Geschäft Amalienstrasse 43 — Telefon 4182

Belm Besuch der Ausstellung „Handwerk und Industrie"

be . chten Sie in Möbel -Koje 69

das elegante Herrenzimmer
und Neben -Koje

das moderne Wohnzimmer
in Kirschbaum poliert , das Wohnzimmer für den Mittelstand .

Preise usw . können in der Ausstellung ertragt werden .

A . Meinzer , Bau- u. Möbelfabrik
Karlsruhe , Kiauprechtstrafle 41 :: Telephon 53.

KRAFT
- und

LICHT
JbxllTrfft duprti

bompratlorlofa

MOTOREN

MOTOREN - WERKE
MAHNHEIM A . - 5 .

VO«M. BINZ ACT. ITATIOKZMSB MOTORENBAU

Amt
Ettlingen .Emil Kühn , Malsch

Kombinierte Räucher - u . Dörröfen
Speise- , Kühl - und Au 'bewahrungs - Sehrank

D . R . P a . D . R . G. M.
Unübertroffen in Funktion und Ausführung .

— Besuchen Sie b tte meinen Stand in der Ausstellung —

Adolf Courtheoux
Polstermöbel und Dekorationen

Adlerstr . 2a m Telefon 2436

Versäumen Sie nicht
die

AUSSTELLUNG
der

Friseur-Innung Karlsruhe
zubesichtigen m

KARLSRUHE
1. B.HeinrichTschoeclte ,

Feine Herren - u. Damen -Schneiderei
Uhlandstrasse 38 — Telefon Nr . 2370

Ifllllllllllllil

Ia Referenzen 851

Lager in deutschen und englischen Stoffen

Stets das Neueste — Mäßige Preise

Stilvolle Ausführung

Ausgestellt im Stand der Schneider - Innung .

Mechanische Möbelschreinerei

ANTON HOFMAIER
Elzach (Baden ) «45

Fabrikation von Wachsfackeln
Fecht - und Mensur - Artikel

Paul Riedle , Karlsruhe i. B.
Waldhornstraße 32. Telephon 2719.
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Tüchtiger , sparsamer

Küchenchef
(Mitarbeiter ) in fahren¬
des Restaurant gesucht .
Angebote mit GehaltS -
anfprüche « nt . Nr . 10131
an die Badische Presse .

. achtbriese :
^ xpretzs ^ eine -

Aufluevasressen :
ji Postpaket -Adressen :

rntt und ohne Ktrmaaufdr « ck '
liefert prompt dt« ■

| : ZllchSnickerei F. Thiergarten :
Berlaa de, . Bad . P reffe ' KarlSr « b » '

Ecke Zirkel «. Lammstrahe . .

5ßK
Aa/fbar/ter
Hochg/anz

VEMAO/tr.ffrgm» 4

ZWNgS-
oMeigerung.

Montaa . den SS. Mai
tSSS . nachmittags 2 Uhr .
wende ich in Karlsruh «
im Pf -i,«dtc«al Sieinstr .
23 . epficn bare Zahlung
im VoMr eckungswege
öii « itli «v versteigern :
1 Kleiderschvawk . weis ,
neu . i Wakbkommode
mit Marmor . 1 Scvrcib -
tisch . 6 . Dosen Fleisch -
konsewen . 5 Dosen Ka.
viar . 5 Dosen Nordsee -
z^ravben . 14 ® I . Sardel¬
len . C Dosen Streich -
lclwrto „ 29 Dole « Brat¬
würste in Sauerkr .. Ä
Dosen Anamas . Kirchen
« Vretsew .. 8 Dosen
ErWen , 18 Wirts Mns »n-
» nifc , 40 Pofct » Reis¬
mehl . 100 Schachteln
© üfeftofftoM .. 800 Bäck-
ätctt Messer . 60 Pfd .
e >em .- R >S «ln , 39 SBfd .
Sago . 50 Pfd . Rosinen .
32 Pfd . Bohnen . 12 Pfd .
Kakao , lc Pfd . Evbsen .

ZdarlSruve , den 22 . Mai
1925 . _ 10175

Wiedeinann .
GerichtSvollzi ?ver .

mm
1 Männlich |

Einige tüchtige

Hausierer
für sofort gesucht . Set «
dienst wöchentl . 60 -70 M .
Zu erfrag . Durlach , Kro -
nenstraße 1 . 5810442

Glänz. Einkomm.
Bietet st» Herr » oder
Dame durch eine

Vertriebsstelle
f . konkurrenzl . ges . gejch.
Saison -Massenartilel , 5Ö0
Marl nötig . Offerten
unter Sit . 012766 an die
Badifche Presse .

Buchhalterin
flotte Stenotypistin , mit
amerikan . Buchführung
vertraut , in Steuer -
fachen bewandert , per L

Angebote mit Hengnis -
sen u . Gehalisansprüchen
an Hugo Landauer .
Mecrsburg a . B . 2168a

bewandert in Büro -
Arbeiten , gesucht.

Bewerbungen «nter
Nr . 10097 an die Ba -
dische Presse .

metr .ttte

SteMistiil
nicht über 20 Jahre alt ,
per I . Juni 1925 gesucht .

R « « fchriftl Angeh . m
Zengn .- Abschr . und Licht -
bilb erbittet :

ttlnmt » iumM >« rt
Ulbert HasU ' obm & Co
Xntladi IHat. 10180

Angelehene Samen
die gewillt sind , sich durch
Verlaus von I » Kaffee .
Doe . Kakao , Schokolade
etc . an Selbstverbraucher
innerhalb ihres Bekann¬

tenkreises hohes
MMinkgllmeii

»>! schalsten , Wersen u«
« ifl . A-naad « v . Offerten
unter Rr . 10107 an die
Bwdtfche Presse erbeten .

Brauchan Ste
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badiechen Presse .

Die Stelle eines

iBlipitS
für die Stadigemeind « WieSlo » ist neu »nbefeben .">e <- ignete Bewerber wollen ihre Bewerbungen
Ante r Angabe der (Sehaltsaufpruche bis ivätestenö
15. Juni 1925 an den Gemeinderat einreichen .

Wieslo « . den 12 . Mai 19 5̂. 2045a
Der Gemelnderat.

Lür unser RechnungS -Bür » zu möglichst bal -
«sqcui Eintritt ein

jüngerer Gehilse
im Alter von 16 bis 18 Jahren gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf und ZengntSad -
fZhriftcn unter Angabe der GehaltSansprüch « zu
lichten an die 10090

Direktion der Badische » Lokaleifenbahne »
Akticn -Gefcllschast , Ettltngerstr . SS .

Gesucht
eine WarenvertretrSuche für meine Warenvertretungen zur Mit »

Hilfe einen gewissenhasten , an pünktliches Arbeiten
gewöhnten , jungenKaufmann
aus der Lcbensmtttelbranche .

Schriftliche Angebote erbeten a» J » l. « amm e i er ,
Waldvornstraße 26 . © 10411

■fettere Barmer SPitzenfabril such« für die Be -
Fkrkc Baden , Helsen , Pfal , eine « wirklich tüch-
tigen und rührigen -

ötM in WIM
Rur Herren , welche nachweislich bei Grosststen »nd
Warenhäusern gut eingeführt und mit Erfolg tätig
gewesen sind , kommen in Frag «.

Angebote mit Referenzen unter 13 765 a» « tm .-
Er » . A . Baumgarten , Barme » . 9C1827

Textilwaren c»r » ftl,andlung sucht für den Bezirk
Baden , Württemberg und Pfalz tüchtigen , bei der
DctaiUundschast bestens eingeführtenVertreter
gegen siixum und Spesen .

Angebote unter Nr 10049 au die Badische Presse .

Altrenommiert « « nd angeiehene S11881

Weingrohhanölmig in der Aheinpsalz
mit gröftter Eigenproduktion , durchaus leiftungs -
fähig , fucht gut etngeführten . zuvertäifigen

WM W
j « w Verkauf von Pfälzer Ko « fum - « nd Mittel -
wetnen , wetb und rot . an Großabnehmer , gegen
hohe Provision .

Nur erstklassige Kräfte wollen schriftliche ve -
Werbung einreichen unter N « . 513 an Wnnonce » .
« xpidii Beriet & Sie . . Neustadt a . d Haardt .

Wir fuchen gut eingeführten 2123a

Vertreter
für Baden .

Gebr. Schulze, Asperg (Württ .)
Farben ». Lactl . n . chem . ffabrtk .Vanille

KomMiMonSvsrtret «« , welcher auf dem
Plafce Karlsruhe out eingeführt tft , wird von be¬
deutender Ervortstrma für den Verkauf ihrer
Banilleipezialitäten <i «toch <. Angebote rntt Re¬
ferenzen aefl . an iZOUNSv », ^ genos iisva », vorckesux
iKrankreich ». AI851

Junger Ingenieur
zum sofortige » Eintritt atlnibt .
Uhrenfabrik LandauerSc Co. S .m . b .Z

« UUnnctt f . » . 2169n

l . Akziöenzsetzer
durchaus selbständig arbeitend , mit Korrekturlesen
oertraut , bei auter Bezahlung für dauernd a «s« lht .

Engelhardt & Bauer , Karlsruhe
« fafiemieftr . 2t . Bl "446

iwaje für möglichst lofort
Hinsicht tüchtige »

emen tn ieoer
^I4ua

Auto- mb Motorrad ' Vorarbeiter
der eine gründlich « Praxis in Auto - « nd Motor -
radreparatur nachweisen , drehen und autogen .
Dchweiben kann . Möglichst mit Berechtigung »ur
Lehrlingsausbildung . Derselbe muh einem Be -
trteb » o » 15 Arbeitern vorstehen können .
__ Angebot mit ZeugniSadfchriften , Bild » nd
SedaltSaniprüchen erbeten an :
Anton Fortenbacher » Baden -Oos .

UHetrer « ttiditine

Baublechner
für Kupferarbeiten ioiori gesucht .
B1Q414 « dolf StiGS . Schefselstr . Nr 60.

Chauffeur
kür Last — Personenwagen , mit guten Zeug -
Nissen , mögltchst gelernter Motorschlosser tn
Dauerstellung von hiesigem Fabrikgefchiift
zum ioforiigen od . baldigen Eintritt gesucht .

Änged . unt ^Sir . 1007« an i) >« . Bad . Presse " .

zum foiortigen Eintritt « «sucht . 21»7a

Josef Welcher. Kiickermtister , Rastatt ,
t' ozeuniftTofte .

Kausmeifter
im Alter bis zu SS Jahren gesucht . Derselbe muh
durchaus intelligent , ehrlich und fleitzig lein
kleinere Revarature » ausführen können und
mö lichst den KLdrerschein 3b ö fibeit .

Meldungen von Bewerbern , die obige » An -
fprllchen entsprechen , ichrtftltch mit Lebenslauf u .
ZeuantSabichriften unter Nr . 10157 an die
»Bavliche Presse '

Suche auf 1. Juni eine perfekte

Buchhalterin
die felvftändig in Korrespondenz und Buchhaltung
arbeiten kann . Ferner einen tüchtigen

Verkäufer
der schon in der KonfettionSbranche tätig war ,
sowie einen selbständigen

Schaufensterdekorateur
Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften »nt .

Nr . 10007 an die Badische Presse .

Jüngere » gewandte

Stenotypistin
au » der «WH *. Branch «. auch mit den sonstigen
Büro -Arbeiien « ertraut , an seibständ . Arbeiten
gewöhnt , facht » er 15. Juui oder 1. Juli ander -
wenige Position .

Gest , « » geböte unter Nr . (31274 ? «» die . Bad .
Presse " erbeten .

anSVilfsiveise av Pfingsten a «sucht . Meldung
erster Kräfte am 24. av 7 Uhr abei .ds od . 25. vorm .
Dnrlach . Rtttnertltr 1? . 21650

Redegewandte

Damen und Kerren
für sehr angenehme Reifetätiakeit zum Besuch
von Prtv .-Kundfchast u . an fer . Arbeiten gewohnt ,
iofort gesucht . Solche , die bereits gereift baben .
bevorzugt . Täal . Berdienstmögltchkett bi » Mk . 50
Borzustellen Sonntag vormittag bis 1 Uhr bei
Herrn Oskar « uecht . Dnrlach -?» Allee 21 . 10142

Flotte
Stenotypistin

wird aushilfsweise für
1 bis 2 Monate gesucht .
Bezahlung nach Jndu -
strietarif .

Angebot « »trter Nr .
10151 an dt« Badisch «
Presse .

Hoher Verdienst
bietet sich

Damen
durch Berkauf von

Zamenstrümpsen
an Private

Näher «» « 10400

Speiiiil - Strm?!
Niederlage . Rudolsstr . 12

Gut empfohlen « tücht .
Schneiderin

ins Haus gesucht . Ange -
böte m . Ansprüchen « nt .
Nr . Q12716 an die Ba -
dische Presse .

Ufeissnäherin
durchaus perfekt , aueb im
Zl «s<l»ncwen Mixrad er t.
aus sofort a «sucht.
WoGariSweiererstrafie 5 .
Bau II . S810465

2 ordentliche

Küchenmädchen
zu baldmSgl . Eintritt
gesucht . Angev . erbeten
an 2151a

Emil Wursthorn ,
Bahnhof -Restauration ,

Mühlailer b . Mörzheim .

öMe gesucht
für einen GutsbetriSb
zum , sofortigen Eintritt .
Angebote erbeten unter
Nr . 10173 an die Ba -
dische P v?fse

8tüke .
AlZ Stütz « « nd J* r

Mithilfe im Laven
(Bäckerei » . Konditorei ) ,
wird per fofort ein
Fräulein gesetzten Alters
gesucht .

Offerten mit Ansprü -
chen unter Nr . 10124
an die Badische Presse
erbeten .
stiir LandhauSH . ordent¬

liches

Mädchen
für Küche und HauShalt
bei gutem Lohn » . Fa -
milienanschlub auf sofort
oder 1. Junt gesucht .

Frau Karl Efsich,
Mafor a . D .,
Wartberghof ,

Pforzheim . 2150a

Alleinmädchen
mit nur langjährigen
Zeugnissen , zu kleiner
Familie gesucht . B103S7

Beiertheimer Alle« 6,
1 . Stock , rechts .

MiniMAn
mit guten ZeugnisseN .
das sÄvstänldta einer gut
bürgerlichen Küche vor -
stetem kann » , ftir sofort
9efw6 W « , Wurth 10101

Frau Barth ,
üüorfrolzfttiqfie 2,

Tüchtiges , sauder «S

Alleinmädchen
mit guten Empfehlun¬
gen , das felbständig zu
arbeiten gewohnt ist und
kochen kann , aus 1. Juni
gesucht . ^ SB10456
Frau Sofot -echWeikert

DouglaSstr . 7, 3. Stock .
Auf 1 . Junt tüchtiges

Mädchen
für Küche und HauSar -
beit gesucht . Zu erfrag ,
bei Frau Rechtsanwalt
Haendel , Graf -Rhenastr .
Nr . 14. III . 10023

Gin Mädchen
für Küche u Soushalt
gesucht . Dtüchling . Kai -
ser -All ^e Kg. T 10172

Sofort gesucht

, Alleinmädchen
oder Stühe ä

für Alles zu ältere »?
Ehepaar , Reifever ^

ü-
tung .

Frau Landrat Hepp ,
Müllheim (SBnben.)

Auf 1. Juni wir » ein
tüchtiges , fleißiges

Mädchen
gesucht , welches kochen
kann und Zeugnisse be- '
sttit . Hoher Lohn und
gute Behandlung . Sitte
vorbanden . B10471

Wciteildstr , 69 . Vait .

Zimmermädchen
« «sucht , mit gute » Zeugnifsen .
bügeln und « «de» kann

welche # auch
. . . . . zu älterem Ehepaar .

Eintritt sofort oder 1. Juni . »840
„Villa Marianne", Kerrenalb.

Köchin
sbchc « fttt Küche « nd Hausarbeit

iofort gesucht . L157a
Gasthof „ zur Krön «-

» Rastatt (Laden ).

Tüchtige,
setbständ .
sowie ein « Ii !

Suche auf Juni
tüchtiges Möschen
da » tn Küch « und HauShalt durchaus perfekt ist.
nicht unter 22 Jahren , bei hob . Lohn . ArbeitSkleid .
w . gest . Fr . K « «l Xcatcv . Pforzheim Schloftb . 17

| Männlich |
Junger , kräft . 2SIähr .

Mann
sucht Stewuna im Bau -
fach, Falbrikbeirieb etc .
Tauerstellulu , bevorzugt .
3 . Zt . tn fftner fietmai
aus dem Laude , kann so .
fort eintreten . Anaed .
unter Nr . 2166 » an dte
Bmdtschi. Presse .

Metallschleifer
tücht . im Fach , durchaus
erfahren <Spez . : " "
m . gut . Zeugn ^ «vtl . all
Vorarbeiter , auch aus -
wärtS . Angebote « nter
Nr . E12753 an dt« Ba -
difche Presse .

| Weiblich 1
Ehrlich «, sleift . C? rQU

fucht Arbeit tm Waschen
und Putzen . Gute Em -
pfehlungen vorhanden .
Angebote u . Nr . G12707
an die Badische Presse .

Eins . Fräulew
sucht Stellung

im HauShalt , Zeugnisse
zu Diensten . Offerten
unter Nr . K1273S an die
Badische Presse .

Haushälterin
sucht Stellung

auf IS . Juni , selbständig
in allen häuslichen
Arbeiten , auch pflegen .
Offert , unt . Nr . J12734
an die Badifche Presse .

19jähriges , besseres
Mädchen

sucht auf 15. Junt in
Karlsruhe Stellung , tn
fetnem kleinen HauShalt ,
kann sehr gut nahen und
bügeln . Offerten unter
Nr . H12783 an die Ba -
dische Presse .
Suche für mein « Schwe¬
ster , 25 Jahre alt . pas¬
sende Stelle in einem
Hotel oder Restaurant

zwecks gründlicher Er -
lernm « des Kochens .
Etw . KjxflkemtWOTe vor .
banden . DtescH.be wäre
bereit , alles mitzuvelsen .
Etwas Tafchengeld er -
wünficht . ® cft . Anaeb .
unter Nr . 2164 » am die
Badische Presse « bete » .

Buchhalterin
tüchtig « . liuverläsfig . fett mehr Jahr , im vankfach
tätig , sucht , gestützt aui prima Zeugnisse geeignete
Stellung , wenn miigl . Vertrauensposten . Offerten
uut « r Nr . P12605 an dte . Bad . Press « ' erbeten

Gebitdele Dame i28 Jahre , gesund , mit heiterem Gemüt , sirm
tn allen Zweige » des Haushalts , Kochen . ^Schneidern : e . lvereit » grüneren Haushalt "
geführt », ltnderlb . sucht vafs .WirkungSkreisal »
Hausdame » Repräsentantin I
in gutem Hause , vrima Zeugnis « « d Res «-
renzen stehen »ur Verfügung .

Gest . Angebot unter Nr . 3512742 an die >
„ Bad . Preffe " erbeten .

Schöne
3 -Z.-Wohnung
Südstadt ) mit elektr . L ..

gegen gletchwerttge zu
vertauschen Angebote u .
Nr . Si 12713 an die Ba -
dische Presse .

tausch-
Wohnung

schSne, sonn . 3 Zimmer -
wochnuna novit .Zubehör
»eg . 4 .qtmnrerwolMuna
zu tauschen gesucht . An -
gedote unt Nr . Z12675
an die Badifch « Preise .

Wohnungstaulch.
Schöne 2 Zimmerwoh -

nuug m . Gas u . Elek -
trtfch , Südweststadt , ge-
gen gleichwertig « in Sü »-
West - oder Südstadt , so-
wie Beiertheim zu ta » -
schen gesucht .

Angebote unter Nr .
F12756 an die Badische
Presse .

Beschlagnaftmefreie
3 u. 4 Z .-Wohn .
<Bahnhofsnähe ) , aus 1 .
Sept . an Beamte tattiv
od . abgebaut ) , geg . N.
Bauzuschuß zu vm . Ang .
u . O1273S a . » . B . Pr .

Zu vermieten :
veschlagnahmesreie

Wohnung
3 Zimmer mit Küche « .
Zubehör , bei Boraus -
Zahlung der Miete auf
2 Jahre . Ang . unt . Nr .
« 12760 an die Bad . Pr ,

Schön «
3 Zimmerwohn .
g. Baukostenzuschuß z«
vermieten . Offert , unter
Nr . 912774 au die Ba -
dische Presse .

Zu vermiete « :
befchlagnahmesrete

Wohnung
2 Zimmer mit Küche,
sowie Zubehör , bei
Borauszablg . der Miete
auf 2 Jahre . Ang . unt .
L12761 an die Bad . Pr .

Gebildete Frau
sucht ebensolche als Mit -
bewohnerin ihrer beschei¬
denen Wohnung ( West-
sladt ) . Näheres mündl .
Angebot « u . Nr . A12726
an die Badische Presse .

Zimmer
©ut möbliertes Kimmer
in ruhigem Sause , Nähe
Haitestelle der Elektr .
I» sort oder 1. Juni zu
vermieten . Hübschstr . 28.
2 . Stock . SSI0430
Gut möbliertes Zimmer
fof . zu verm . Mendels -
iolmvlatz 2. 7i . B103S0

GrosteS möbliertes

Zimmer
Vorort Rintheim , auch
unmöbl ., an kinderloses
Ehepaar nebst Küche und
Kellerbenützung zu vcr -
mieten . Off . m . Preis -
angabe unter Nr . 12754
an die Badische Presse

2 möblierte Zimmer u .
Küche für 5—6 Monate
«6 1 . Juni zu Hernie
ten . Gute Referenzen er .
wünscht . Angebote unter
Nr . B12777 an die Ba -
dische Presse .

1 schSneS. gr . gut möR .
Zimmer mit elektr . Licvt
ver 1 . Jumt zu vermieten
llflii c rwÄccüOl.III .SÜlOiäi

Achtung ! Ringfrei !

Bevor Ste Ihren Umzug vergebe »
fordern Ste auch meine » Kotten -
7-: «» schlag ein :<

' Kerm. Schullis
Telephon 5582 7655 Markgrasenflr .̂

W® Garage
H Weststadt , durch Tel . 3227 zu vermieten.

Landaufenthalt
Zwet Zimmer nttt S

Betten tat Kurort Rei -
lenbach, evtl . rntt Siü-

.jenbenntz . zu vermieten .
Zu ersr . « . Nr . T12494
tn der Badtfchen Presse .

Mtme-Lager -
räum mit Büro

eveutl . mit 4 oder S
Zimmcrwohnumig z. « te-

ten gsfucht .
2 Zimmermohnung
mit Mansarde «tc . steht
»um Tausch »ur Berfü -
gimg . Angev . unter Nr .
N126S8 an dte Badifche
Presse erbeten

Laden
wtrd geg . Abfindung sn
mieten oder Geschäft z«
kaufen gesucht , möglichst
zentraler Lage . Angebote
unter Nr . 3512729 an dte
Badische Presse .

LS—3» « »i «rohe
Werkstatt

womögl . Wesistadt
zu mieten gesucht . an >
geböte unt . Nr . £ 12723
an die Badische Presse .

Werkstätte
40—60 gm , auch 2 Rätmte
für ruhigen Betrieb zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . H12483 an die
Badische Presse .

^ elÄtagnahmeiret «

Wohnung ,
einfache , 3 größere oder
4 kleinere Zemmer . Kücb «
und Zubeh ., mögi . Bahn -
hoknähe v . Werkm « ist « r
etltg sesncht . Ang . mii
PretS . BezueStermt » u
näh . Ana . unt Nr . 10056
an die . Badische Presse '

Leere 1 - bis 2-
Zimmerwohnung
mit Küche « . Zubehör ,
gegen gut « Bezahlung v.
lung . Fräulein (Buchhal -
tertn > per sofort od . spä -
ter zu mtei . gesucht . An¬
gebote unt . Nr . $ 12604
an die Badische Presse .

Ein Zimmer
mit Küche , für olteS ,
ruhtges Ehepaar gesucht .
Angeb . unt . Nr . B12752
an die Badische Presse .

Zimmer
od . M«mita4 »e möbl .. zwi¬
schen Luisen - u . Zabrin -
gerstr . aus IS . Juni » ' s.
Angeb . unt . Nr . A12751
an die Badische Presse .

1 Zimmer mitMe
von alleinstehender Frau
gesucht Angebote unter
Nr . R1274 ? an die Ba
dische Presse .

[ Zimmer
Suche groß , gut mS«l

Zimmer ^
mit 2 Betten f . IS . IM »

Angebote unter «
W12722 an die Badil »
Presse .
Gut möbliertes , freust

Zimmer ^

dtfche Presse .
Moder « . m -Ibl . Zim »̂
m . elettr . Licht , « ngeniyf
geleg .. v . Dauermiet . l
Anoeb . tn . Prets « . ä .
F12706 an d . Bad , ß

Berufst , sol . Frl . f#*

möbl. Zimmer
auf 1. oder IS . JÄ
Offert , «nt . Nr . ® lffl
an die Badische Preß

Student sucht gut
möbl. Zimmer

mit elektr . Licht , t« ffi
Hause , auf 1 . Sunt . Ä
geböte unter Nr . ©1" !
an die Badische Ptejj

Sehr gut
möbUZimm ^
mit elektr . Licht, tm M
trum . am 1. Juni a«Ä
gute Bezahlung g^
Angebote erdeten « C
Nr . R127S7 an die &
dtfche Pr esse. JA

Zwei einfach möblief "

Zimmer ,
evtl . Mansarden . ^
nchigem . beruisstätig <?
kinderlosem Ehepaar ...mieten gesucht . A
Angeb . mit PreiSanS 'z
unter Nr . B12671 an, ?
Badifche Presse erve^ '

3immer -Gej
Bess . Kaufmann , . ..

zeitweise auf Reil '
sucht bald
1 -2 möbl .

esvch ^

Sep . Eingang 0e»ors «f{
Ana . m . Preis unt . 5,
50! 12762 an die Ba6 .j >

Schön möbl .
Zimmer .

von Herrn in gnt . H«?
p . 1 . Junt mögl . t . 3L
trum ges . Aug . u . -
H12758 an die Bad ..
Leeres , heizbares

Zimmer #
mögl . Zentrum , gesW
Angebote u . Nr . LlÄ ,an die Badifche PttLZi

Leeres Zimmef
mit Küche von juNÄ,
Ehepar für fof . zu K
ten gesucht . Angebots
Nr . El 2730 an die %
dische Presse . ^

Einfache « leeres SA
mer oder Manfarde <j
Küche gesucht . Cff ct (
unter Str . R12642 "
die Badi sche Presse . . .̂
Jung ., kinderloses ^
paar sucht .
1 leeres Zimw ^

'
mit Küche . Angeb
Nr . O12764 an die
dische Presse .

Größerer LagerraB
gesucht . Angebote unter Nr. 10134
die „ Badische Presse " erbeten .

Au!o - Garaget >
Nähe Semin «rstrabe . sofort gegen zettgetf ^
Miete ge >ucht . -

Angeb . unt . Nr . 10174 an hie » Bad , vress « ^

in guter Lag « per fo 'v ' t oder bald von IfV
lo ' em Ehepaar « elncfit . Zahle Fiiedensmt >/, "»tt
iflffe Wohnung Herrichten . Vordrti >altchkettsl °
vohanden . . „ . AP

Aliaehotc unt . Nr . N12WL an die Bad .
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Flaneure oes Bevens .
Roman

von
August Allan Hauif .

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

(42 . Aortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Sie brach ein Stück Schokolade ab und steckte es in seinen Mund .

„Willst dv rauchen, Niki ?" Sie brannte gleichzeitig zwei Zigaretten
an und reichte ihm eine . „Ich weig , so schmeckt es dir besondsrs
gut . Oder nicht?"

„Wie du das erraten hast, Tini ?"

„Aber Niki , wenn man dich einmal geliebt hat , und wenn auch
nur nne Stund ? lang — dich vergißt man doch nicht.

"

Ejn flüchtiges Lächeln spielte um seine Mundwinkel . Von
diMn herrlichen Iunggesellenleben sollte er Abschied nehmen ? Von
all den reizenden Frauen , die ihm entgegenbliihten und von seiner
Begeisterung lebten ? Das konnte man nicht !

„Niki !" sagte die Tänzerin Tini und sah ihn forschend an , „ich
find '

, du bist ziemlich fade . Ja , ja , ja — ein ssraucnange täuscht
sich darin nicht . Du bist aus den Troubadourjahren schon etwas
herausgewachsen . Deine Komplimente und dein Lächeln sind schon
routiniert . Zu sehr Gewohnheitssache . Weiht du , mit einem Wort ,
du fängst an , alt zu werden .

"

Brandstätter sah mißtrauisch auf seine Lackschuhe, die jedoch
tadellos blinkten . „Aber , Tini , du täuschst dich .

"
Sie sah ihn lächelnd an . „Beweise mir , daß du noch jung bist .

Niki ! Beweise mir , daß hinter deiner scheinbaren Ritterlichkeit
ein Herz schlägt , das zu lieben versteht " Sie sagte das ganz ernst
und sah ihm in die Augen . „Mache mir eine Liebeserklärung , die
mir einleuchtet .

"

Brandstätter ergriff ihre Hand .
Sie zog sie leise zurück. „Hör mir zu , Niki . Es interessiert mich

zu wissen , ob der Typ Brandstätter für seine Neigungen sein Leben
einsetzt . Das sollst du mir beweisen .

"

„Du mußt dich deutlicher erklären .
"

„Gewiß . An deine Liebe . Bester , glaube ich nicht . Die Gefühle ,
die du für eine Frau hast, sind oberflächliche .

"

„Ich weih , Tini , du bist mehr für Dichter .
"

„Ich würde deine spielerische Art , Niki , mit Liebe erwidern ,
wenn du mich überzeugen kannst, daß du auch aus einem scheinbaren

Geplänkel jede Konsequenz ziehen würdest , die der Zufall erfordern
könnte .

"

„Liebe Tini , ich verstehe noch immer nicht .
"

„Du wirst sofort verstehen . Ich habe meinem Gatten lachend
gesagt , daß ich zu dir gefahren bin , und er hat es mir natürlich nicht
geglaubt . Es wäre aber doch möglich , daß er auf die Idee käme,
uns hier zu überraschen .

" Sie blickte ihn lächelnd an . „George ist
sehr eifersüchtig . Es ist sogar wahrscheinlich , daß er auf die Idee
kommt . Jetzt sage mir , lieber Niki , soll ich gehen oder bleiben ? '

Brandstätter streifte gleichgültig die Asche der Zigarette ab .
„Liebe Tini , es scheint mir klar zu sein , daß du mit mir deinen
Gatten eifersüchtig zu machen gedenkst. Wenn die Sache so liegt ,
dann gehe .

"

„Du mißverstehst mich"
, sagte sie mit bebender Stimme , „du be-

sitzt meine Liebe , wenn du mich von deiner Ritterlichkeit überzeugst .
"

„Die Ritterlichkeit würde es gebieten , dir keine Unannehmlich -
keiten zu machen "

Er fürchtet sich , dachte sie und schüttelte den Kopf . „Die Ritter -
lichkeit des Lebemannes , ja . Aber die Ritterlichkeit des Trou -
badours , der ou sein willst , überwindet alle Hemmungen . Er denkt
nicht an die Folgen , weil er weiß , daß er dafür einsteht . Sage mir
also , wer du bist , Niki : bist du Ritter oder Eharlatan ?"

„Du bleibst !" erwiderte Brandstätter und sah ihr fest in die
Augen .

Zögernd erhob sich die Tänzerin Tini , ging langsam zum Fenster
und sah nachdenklich auf die Straße .

Brandstätter konnte nicht bemerken , daß sie ein kleines Spitzen -
tuch ans der Bluse zog , und den drei Herren , die unten im
Auto saßen , ein Zeichen gab .

Dann wandte sie sich mit einer plötzlichen Bewegung Brand -
stätter zu, fiel ihm in die Arme und bedeckte seinen Mund mit
glühenden Küssen, , in ihren Augen leuchtete es glückselig auf, ' wie
eine Frau war sie in dieser hingebenden Sekunde , die in einem nichts
ein Bruchteil jenes Ideals verwirklicht sieht , das nicht ist und nicht
kommen wird , die ihrem Phantom begegnet , das nur einen Bluts -
tropfen , aber eben doch einen , in sich birgt , und die an das Nnerfüll -
bare ihre Hingebung verschwendet .

Wild klopfte es an die Tür .
Sie riß sich los . Brandstätter sah kühl lächelnd auf . „Delila " .

sagte er leise und küßte ihre Hand . Langsam ging er zur Tür und
öffnete sie .

Aichbühler stürzte mit kolossaler Gebärde , wie ein schwankende »
Eichbaum , ins Zimmer . „Wo ist meine Frau ? " rief er , krachend
einen Stuhl beiseite schiebend , trotzdem er sie deutlich vor sich sa^
„Was wollen Sie von meiner Frau , Herr ? " schrie er Brandstätte ?
an , der seine Ruhe nicht verlor .

„Von Ihrer Frau wollte ich nichts , Direktor Aichbühler "
, sagt «

>r lächelnd . „Ihre Frau ist zu mir gekommen , weil wir Sie hie »
erwartet haben .

"

Aichbühler machte ein verblüfftes Gesicht. Auch die Tänzen »
sah ihn erstaunt an .

Brandstätter steckte die Hände in die Taschen . „Ihre Frau wollt «
ausprobieren , ob Sie ihr die Ehre erweisen würden , eifersüchtig
zu sein , wenn Sie sie bei mir fänden . Sie sehen , wie alles geklappt
hat .

"

Allmählich fand sich der Riese in seiner Rolle zurecht . Sein «
Arme bewegten sich wie die Aeste , die im Sturme schwankten .
„Kinkerlitzchen !" schnaubte er grollend und überreichte Brandstätte »
mit . eisiger Förmlichkeit seine Karte . „Sie wissen , was das heißt ,
Baron Brandstätter . Richten Sie sich darauf ein !" Der Riese nahm
seine Frau unter den Arm und verließ , wie ein abziehendes Erwitte »
Brandstätters Wohnung .

Wie ein Wirbelwind peitschten in Brandstätters Gehirn die Ge»
danken durcheinander . Der Skandal ist fertig , sagte er zu sich selbst.
Heute abend erfährt der ganze Klub , daß ich gefordert bin .

Verärgert ging er auf und ab . Wieder hatte er sich in ei«
Abenteuer gestürzt , das ihn , wenn es bekannt wurde , zur lächerliche «
Figur stempelte . Aichbühler war ein Prolet , er würde ihn im
Klub unmöglich machen , das spöttische Lächeln Eo ^s war unerträg »
lich, dieses Erlebnis isolierte ihn von der Welt , in der er heimisch
war und die er beherrschte . Eine einfache Visitenkarte genügte , um
ihn zu verscheuchen . Gratuliere , dachte er sarkastisch und ver »
wünschte wieder die samtenen zärtlichen Augen der Tänzerin , di «
ihm immer teurer zu stehen kamen .

Während Brandstäter , alle Winkel seines Zimmers durchmessend,
leinen Ausweg fand , um sich vor dem Fluch der Lächerlichkeit und
der Verachtung zu schützen , war Graf Lermans bereits wieder i«
seiner Wohnung angelangt , stzte sich in aller Seelenruhe in einen
Sessel , griff nach einem Brieföffner , um damit zu spielen , und
zweiftlte nicht daran , daß es nicht allzu lange dauern würde , bis
der geplagte Niki den Weg zu ihm fände .

(Fortsetzung folgt .)

Einer sa § 2 ' s dsm Andern , kaufe Lederwaren - ßeisekoffei 1 !
nur in dem Eisig eKigesctiHfi des

Kaisersirasse 203 , I Elage . — Kein Laden - Achten Sie genau auf die Adresse .

Statt besonderer Anzeige .
Haute entschlief nach längerem Leiden unser guter

Vater, Bruder , Schwager und Onkel
Oberbauinspektor a. D .

Wilhelm Müller
Hauptmann der Landwehr I.

KARLSRUHE , den 22. Mai 1925 .
Kriegsstraße 141a . B10486

Namens der tieltrauernd Hinterbliebenen :
Helene Müller .
Hanna Müller .
Elvira Müller .

Feuerbestattung : Montag, 25. Mai , 12 1/« Uhr .

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere Ib.
A. H . A . H . u . Bundesbrüder
vom Tode unseres lb. A . H .

Oberbauinspektor
Hauptmann d. L . I.

Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II Kl .
und des Ordens von Zahringer Leiwen

mit Eichenlaub und Schwertern
in Kenntnis zu s-etzen .

Er starb nach längerem Leiden am
Freitag nachfn . 5 Uhr . 101891

Karlsruhe , 22 Mai 1925.
I. A. d l i Verbandes der „Vitrovia

"
ßewerbewissenscliaüiicliep Verband

Bosch . Linz .
Feuerbestattung : Montag 12 '/s Uhf

MMW

erteilt in u . aufier dem
Sause . S10S01

Krau v . Paris ,
kons . gcb .

KrfegSstr . 127. 1 . Stock .
Wer erteilt

sranziis . Nachhilfe -Unter -
richt f . lliiihr . Schiller ?
SÄristl . aiunc &oic mit
Preisana . u . Nr . $ 12708
an die Badische Presse .

Wer erteilt

Vorbereitungs -
stunhen

Nim Abitur in den
mcnhem .-naturw . Fä -
chern . Aug . unt . E12755
an die Badische Presse .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herllicher Teilnahme be

unserem schweren Verluste sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus . Besonderen Dank den ehrwürdigen Schwestern
des St Josephs - und St . Bernhardushauses für ihre auf-
op 'ernde fliege und allen denen , die die liebe Entschlafene
mit Blumenspenden bedachten und zur letzten Ruhe ge¬
leiteten . B1M36

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Max Wintermantel u . Familie

fitatt
T)ie TJ°en.cbung ihrer

aTichter jfllge «Herrn

£ )ipL ' £ ngen . Ludwig

Schneider beehren

sich anzuzeigen
Ministerialrat

jPaul fibrzesnt /
und {Frau (Bharlotte

geb . ßchmidt .
Berlin -Zehlendorf (WfbJ

Burgg rafcn-Strassc 14

ffarten .

ßeine Teriobung mit
$ lse -phrzesnu ,

aTochter des TtRinisteriai-
rats im Tieichsfinanz •
ministerivm %1'errn föaut
ßbrzesny u.seiner verstarb.
Gattin jrfnna geb . ^ a^olis,
beehrt sich anzuzeigen

Dipl.-lno -
% udw ig Schneider
Oos <Baden-Baden)
Berlin NW. . Hansa - Ufer 5

\ v.
Tülai ipS . R108S6

J

r
cRertha B̂enario

^ laul T ^ osenthal

B10441

f ertobte

Berlin
Rüsternallee 4

Karlsruhe
Kaiserstr . 34

Mai 1926.

Amsterdam
Waldeck -Pyrmontlaan tO

. J

Gebirgs -Keu Für die kommenden Sommerseste
offeriere ich billigstver Zentner Mi 4.80

in Waggon Mk . 4 .50
Luzerner Kteehen ft.6u
emvi,S -k>nab « i,Neu reut

(m

Darlehen
Gebe 2—3 000 Marl

als Darfehen , wenn
titcht . Lausinann Stel¬
lung geboten wird .

Offerten unter Nr .
G1L <57 an die Badische
Presse .

Sofort gesucht gegen
3- Monat -AI »evt

30V G .-M .
von Selbftgeber . Gute
Zinsvergütung . vrima
Sicherheit . Ivsacher Wert ,
vromvte Einlösung . Geil .
Angebot « erbeten unter
Nr 312750 an die Pg .
disch? Presse .

3—500 Mark
von Geschäftsmann geg .
höchsten Zins u . Sicher -
Veit sofort gesucht . Eil -
angeb . unt . Nr . @12657
an die Badische Presse .

A !!M
ttlckttgex Kaufmann . für
ausbaufähige Großhand¬
lung . mit Einlage von
10 - 20 WM) Mk .

dische Press «.

L« iW.
SeUt. 3697 SdllÜthft Zriedeisir. 7

" ■«hiortterte # Lager in TSreibwa ««» .(Solang »,u . h . e » la ! i» c Tcn io -iüp
verweiloet beute

nur n » chJeder Landwirt

I n
mit vbosvd . Kalk Erfolg überraschend ! DrogerolA für täaltcbe gttttetnnq

"
8 Wuni

~
* äfVt

~
<DM

"
o-Vs

*
Droger » ! ß ä&% vdoivb ~ " " " ~
Paket Mk . 1 .20. Zu baden

Sanptni «d «rlao » :
NarlSruv « : Drogerie C . JRolh .
fiar ( 8ru . c*öitt « iku * # : (» . Hol,wart !,Kraben : Avoiheke .
« niettnoen Drogerie SB. » ofmann .9iettreut : Drogerie C. SSodittr .

Drogerie Em . Hornung .Rer « ba » sen : Drogerie I . Wagner . •
Bla -,rento «h ! temtt N «gel .

E . Daih .
« icittfm *te » : I Lichter Nachf .
•luläfelb : Start Teiitich ,
UneerSwtSSct « : Kart Aoirnrr .L. Ph . (Agnnaer ,

•Mit.
!!74a

1
tll

4 Mark
Vi "< Kilo - Dosen , neutral

78 - ,4i ~ .2 .i
auch geteilt , solange Vorrat abzugeben .

® «ft . Anfragen unter Nr . 1112025 an die . Ba¬
sische Preise " erbeten .

>-• Np .crfct «. :F/OS.& R t
'tfeßf

:• > CUTIMOIN ; PFORZHEIM >

s

EMMi CDr. Kieler

Hausbrandkohlen , Koks ,
jßriketts , Grudekoks , Holz

und Holzkohlen .

Karlstr . 4 , Telefon 254 u. 2543
liefer gut und schnell

alle Sorten 5 ?

23 Jahre

S87» >

Peitschen -

Gamaschen
überall käuflich .

Möbel

zu vermieten :
1 kompl . Schlafzimmer -
Einrichtung m . 3 SSettcn,
1 Wohnzimmer , verscö.
Zubehör . Augeb . unter
Nr . Z12575 an Sie Ba¬
dische Presse .

reich an 9695
Vitaminen und
Mineralstoifen
Uebemll erhältlich in

Packungen zu
Mk . O.tO, u . 2.—

• 3f

Bllfiss SuimerKleilep
für Damen in Rips , Cr6t »e , Crepe
«Je ClitSEie , Mousseline , VoJIe ,

iZ .eE r u . s . w . B 10470
JLammstraßc 5 ,

■ | zwisoli . Kaiserstr . u .ZirkeU
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Sonder ^Angebol
IUr den

FrilleJafors - Bedarf .
9 50 Tülle U* Mulle doppeibrelt , z . Selbstanfertigung J gQ

2 .50

Tüll - und Etamine -Garnituren
per Garnitur 19.— 16 .— 14 .50

Madras -Garnituren , heiigmndist IQ OH Madras Stückware dunkeigrundig A CfJ
per Garnitur 19.— 10.— 14.50 lsJ «v/Vy 100 cm und 130 cm breit

Tüll - U. Etamine -Store * nur beste Qualität O rjn Ruloköper prima Qualität 1 KK
per Stück 12 75 8.50 5.50 vJ . UU 130 cm breit 8 . 50 80 cm breit I . JJ

Übergardinen au« Rips mit Bogenbehang 97 ^ 0 Biedermeier - und Vorhang -Leinen
per Garnitur 26 50 ^ « ■ • •J \J tür Veranden , 110 u . 130 cm breit . . von .

Kokosteppiche
Axminster SSEn
Velour -Teppiche
la . Tournay vorzfl «liehe

Qualität

250X350 200X300 170X230
103.00 70 — 48.—

250X350 200X300 170X230 130X200

153.— 104 — 70 — 48.—
300X400 250X350 200X300 170X230
360.— 280.— 170. - 115. —

300X400 250X350 200X3CO 901X80
1S"PT 330 .— 225 — 55 .50

Bettvorl .
» Bettvorl . ^

OÄ. "" 17 .5U

Beth'orl - s
Läufer u . Rollenware zum Auslegen , einfarbig u . gemustert
Bast « und China - Mallen in allen Grössen vorrätig
Tisch -' und Diwan - Decken in grosser Auswahl .

|| _ Indanthren ÄS
Dekorationsstoffe Ö II

Dreyfuß <& Siegel
G . m . b . H . , Kaiserstrasse 197 .

0069

tlaö CucTJ off
aacon enflhlf,

HJelchen ttousfranf?
ich geroählf .

prüfet selbst uns
öann behunöef .

Ob Rufs OToftanfaft
nirfil munfipf .

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 5 .50, Rufs Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 4.50 . Rufina ,Rufs getrocknet . Aepfel
Mk . 4 .50 , Apfelina , Rufs
Mostansatz mit Apfel¬
zusatz M . 3 .50, mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter ,
Tausende Anerkennung .

Robert Ruf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufst . Karlsruh » :

Conrad Gebhard ,
Au ^ artenstraße .

Verkaufsstelle Durlach :
Helnr . Sauder l., Wein¬

gartenstraße . 1909aTissr
für Haushalt und Gewer
6c , erstklassige « . gut ein
gefilhrtes Fabrikat mit
langiähriger , schciltlicher
Gorsntie . gegen bequeme
Teilzahlungen unt . jtrcn
sier Diskretion erbältlii
Angeb . unter Nr . 8543
an die Basische Presse

sl ri
r vermittelt « 1874
Fa . Otto Wagener , Assekuranz
» arlsrnhe , Waldltr . 1, Fernruf -J385 und 4311

— Mitarbeiter ae, « » t . —

G . HINKEL
Prlvat -Auto -Vermietung

Garage : Goitesauerstr . 6 Tel . 2342

Empfehle mich mit zuverlässisen Touren-
wajen , offen u . geschlossen , f. Stadt -, Tages-
u . Geschäftsreisen bei billigster Berechnung .

10014

mm . mm
Jerlegb . u mafitn . tür Ei » und Maschinenbetrieb .

Snnen wir bei tofortiaer Reftellnna noch knrz -
fristin zu konkurrenzlos günstigen Preiien liefern .
Faaß & Brenneisen

Spezialgeschäft für Küdleinrichtungen 10u3l
ff » rlodscr « llee 40 — Tel . 15 0 — KariSrnhe .

Korund -Wegiteine~ " -
eaietf . " — "" "la Qualität , bober

sowie alle Arien
und Schneidkraft .

2148 «

Kochleiswngsschleisscheiben
empfiehlt

Wetzstein - und Schleifscheibenfabiik
Karl Gohweiler , Niesern ,

bei Pforzheim . Telephon S0.

Hbt Äebharöts echte
4 . . /

Dampferzeuger
mit Vt Atm . oder ohne

Spannung .
Altbewährtes Fabrikat !
Aeußerst preiswürdlgl

KgiMüsarftiitte
Rar IspuIic s Rbeinbafcn,

W Südbeckeastrasse 3
Telephon 518.

tia . liefert frei
» er Zentner .

vor » Hau »
ISM «

4 Schnitt , ofenfertil
SarlSrube , u 2 « k.

md Hilzh . Joses Schvrpp ,
Durmersheim (Äaden).

r - Zentral - Holzungen —

Narag - Stockwerks-Heizung
KAchenherdheizung {.Landhäuser , Lager in Heizkesseln

H Abdampfyerwertniitf M 1541
E. Sdimiöt s Kons. , Ingenieure .

Wäsche-Fabrik
liefert auch an Beamte und Private erstklassige
Qualität in Herren, , Damen - und Bettwäsche in
eleganter Ausführung zu Engrospreisen bei de-
« ueincr monatlicher Teilzahlung .

Angebote unter Nr . V126V6 an die Bad . Presse .

reinigt das Blut , stärkt Magen , Herz u. Nerven
macht frisch und gesund I

E . Müller in Wangen schreibt un « : Mein gute »
Befinden drängt mich . Ihnen meine Anerkennung
autzulvrerien . Bin seit langen Jahren magen -
muSkel - und nervenschwach , durste darum von Abt
Gebhardt » KlosterlebenSessen , kein Wunder er -
warten . Aber sie bat mir doch schon bei der zweiten
Fiaiche gute Dienste getan . Ich kühle mich schon
viel kräftiger am ganzen Körper .

Mein grobe » Zutrauen hat sich nicht verfehlt .

Kloslerlaboralorlum MrsW , Wiirltbg .
Flaschen 1.30 und 2.50 In allen Apotheken .

Weiset Nachahmungen zurück . 421«
Erhältlich in Karlsruhe : Intern , « votvek «.

Stadt »Avot «,eke und Kronen °Avot » e »e .

ZlonSktrche der Evangel . Gemeinschaft , Beiert -
lelmer Alle - 4. >410 : Predigt , Prediger Barth .
% 11 : KindergotteSdienst ; nachmittags %4 : Gottes¬

dienst . — M '
ühlbn r g , Hardtstr . S .

dergotteSdienst : abends 8 : Gottesdienst .

und

<W<iuviviiui 4^111iv4.vi . ~rzxYj.
n . 11 : Christenlehre , Pfr .
KindergotteSdienst , Siadt -

Gollesöienslordnung o. 24. Mai
Evangelische Ctadtgemeinde .

Stadtktrche . 10 : Pfarrer Herrmann . 1412 : Ehrt >
stenlehre , Pfarrer Herrmann .

Kleine Kirche . W : Stadtvikar Reidel . 11M .
KindergottteSdienst , Stadtv . Bollmann . S : Stadt >
Vikar Bollmann .

Schloßkirches 10 : Stadtvikar Reidel . %12 : flin .
dergotteSdienst , Kirchenrat Fischer .

Jvftaimcskirche . S : Stadtvikar Pfisterer . ^ 10 :
Pfarrer Mayer -Ullmann .
Maher -Ullmann . 11 :
Vikar Pfisterer .

Chriftuslirche . 8 : Stadtvikar Löffler . 10 : Pfr .
Hemmer . 11 ^ : KindergotteSdienst , Pfarrer Rohde .
6 : Stadtvikar Boges .

MariuSpsarrei (Gemeindehaus der Weststadt ) .
10 : Pfarrer Seufert . 11 ^ : Christenlehre , Pfr .
Seusert .

Lutfterklrche . 8 : Stadtvikar Gocker . >410 : Stadt
Vikar Gocker . ^ 1l : Christenlehre , Pfarrer Renner .>412 : KindergotteSdienst , Pfarrer Weidemeier . 6 :
Stadtvikar Sittig .

MatlhäuSpsarret . Turnsaal Südendfchule . >49 :
Christenlehre , Pfarrer Hemmer . 10 : Stadtvikar
L . Eiermann . 11% : KindergotteSdienst , Pfarrer
Hemmer .

Stiidt . Krankenhaus . 10 : Obcrkirchenr . Sprenger .
Dlakonlssenhansrlrche . 10 : Pfarrer Sibler . AbdS .%8 : Pfarrer Sitzler .
« arl .Friedrich -WedachtnISNrche «Stadtteil Mühl -

bnrg ) . 8 : Friibgottezdienft , fällt aus . ^ 10 : Ein -
fiihrung des neugewählten Pfarrers Zimmermanndurch Dekan Werner . *412 : KindergotteSdienst ,Pfarrer Zimmermann .

Gemeindehaus Reue Artilleriekaserne <Kichmaul -
^ afte ) . ^ Abe,idS >/^8 : AbendgotteZdienst , fällt auS .Dafiir Beteiligung

'
am Gemeindeabend ^abends M,8 Uhr .

Linden ,
Daxlauden ( neues SchulhauS ». %10 : GotteS -

dienst , fällt aus . Dafür Beteiligung am EinfUH -
rungSgotteSdienst : >410 : in MUHlburg .

^ ^ "Ä'
â vika^ BW ^ n?

^ " '

« Ä max ® r» flrM-
Evang . Stadtmiffion Karlsruhe . Adlerftr . 23 :Sonntag , 11 : Sonntagsichule . Nachm . 3 : allge -

Verein rammIu,ta - Nachm . 4 : Jungfrauen-
Beretn für innere Mission « m"

i.
" 1

;
™'

,
K - m >- « ■ » »»--

mann ; anschließend Kiiiderlehre , Vikar Bachimont .
Wochen -GotteSdirnste . -

Luthrrkirche . Donnerstag , 8 : Stadtvikar Gocker.
Donnerstag , 8 : StadtvikarJoftanneSkirche .

Pfisterer .
Rüppurr ,

betsstunde .
Freitag , abends »% : allgemeine Ge-

« 11 : Kin
> . . WW — Rint¬

heim , Kapelle . Nachm . 1 : KindergotteSdienst :abends 8 : Predigt .
Evanff . NeretnShauS , Amallenftrafte 77. 11 % :

Sontagsschule ; nachm . 3 : allgem . Versammlung :
4 : Jungsraueuverein : abd .S >48 : AbendmahlSfeier .? rie »en « liride der « 7' ^ — ' "
%li
dienst : nachm . 5 : Predigt ,
Vi9 : yungfrauenbund . Mittwoch , 8 :

"
Bibel .

Gebetsstunde .
Katholische Stadtgemeinde .

4.15 Nhr am Hauptbahnhof : hl . Messe mit kur¬
zer Predigt . Schluß kurz vor 5 Uhr .St . StefanSktrche . yt ß : Frühmesse : 6 : hl . Messemit MouatSkommunion der Dienstboten : 7 : hl .Messe mit MonatSkommunion des MütterveretnS :8 : Singmesse mit Predigt : >» 0 : Hochamt mitPredi «t : >412 : ScholcraottcSdicnst mit Predigt ;
^. 2 : Christenlehre für die Jünglinge : >43 : Vefper ;3 : Versammlung des MüttervereinS : ^ 4 : Ver -
sammlung der Dienstbotenkongregation in der Bin -zentiuSkapelle : 7 : Maiaud .icht mit Predigt .

W : hl . Messe : 8 : Amt :%6 : Maiandacht mit Predigt .et . « ernhardiiSkirche . 6 : Frühmesse : 7 : hl .Messe mit Generalkommunion des MüttervereinS :8 : dentsche Singmesse mit Predigt : >410 : Predigtund Hochamt : >/il2 : KindergotteSdienst mit Pre¬digt : 2 : Christenlehre für Jünglinge : >43 : Vesper :4 : Versammlung des 3. Ordens mit Profefzab ^
legung : Pater Kunibert : 7 : Malandacht mitPredigt .

« t . Martin ^Rintheim ) . %g : deutsche Sina -messe mit Predigt : 2 : Andacht .St . BantsatiuSkirche . k : Frühmesse : 7 : blMesse (MonatSkommunion der Frauen »: 8 : Sing !

a ,
w

5,fas Ai
Tt , Ä :

7 : mai -

hl M ? se
* !S ' eIm ' Krankenheim . Mittwoch , « :

Frühmesse : 7 : Kommunion -MonatSkommunion der Frauen : 8 -deutsche Singmesse mit Predigt : >410 : Hauvtaot -teSdienst mit Amt und Predigt : 11 - <?>ndcraottes .dienst mit Predigt : <« 2 : CHNstenlevre fl?r die. ünglinge : >43 : Herz Mariä -Bruderschast ' Ver -
ß

"
? !Ä

"
8nr

'
« e7e

°
n
" " ^ " " " - M ^ andacht mlt

Vtttf und PaulSkirche . fi : Frühmesse - Mo .

Znd/rM -d . ê st
°

m?."Nd . ?t̂
Scgcnf Sii,iaIi,,ae : 7 : Maiandacht mit Predigt ^

®
"
Sonrnl ) <Tclegr . . Kaferne ) .

^ F " !dt , Krankenhaus . TamStag . Z- Z : Beicht —Sontag . mv .fxmon* « tiian . —
Heilii

nionme

und Segen
'

fiir
"

die
'

FeldfrüÄe :
°
^ 3 - « ttstimZ ;

St - ' l ' M5MI * Ocrtraa und An -

yt 9 : Si >mmesse
"

i» tt Predigt .
'

Heillg -Geift -Sirme <Daxlandcn >. ^i7 ' Komm »-n onmcsse : 8 : Frühmesse mit Predigt : >4l0 - ? re .
H Ä . ^ °? " !Zi . . ^ ^ '

^ ? .drtt «enlehre : 2 : Andacht

dacht : 7 : Maiandacht mit Segen .
St MichaelSkirche Beiertheim », g - Deicht » -.

« . rsssas &a ,
'
vi

'
; I, mit Ndtgt mk

» ÜR '«,7 : Maiandacht mit Segen« t . IakephSkirche «Grün,Vinkel », ß—7 - SBcirftt -gelegenhett : 7 : Frühmesse mit MonatZkommunwilfür den Jngend - , Männerverein und da ? euchMännerapostolat : >.̂ 10 : dentsche Singmesse mitPredigt und Tellerkollekte für die Fronleichnams .
^ ° ) eŝ on : % ii : Christenlehre für die Jünglinae
mit K

°rnnnäusbibltotbek ! 2 : feierl . Maiandacht
Tt . NikolauSkirche Müvpurr ) . g—7 - Beickitae.legenheit : 7 : Frühmesse : !»: Amt mit Pr ^ igt - 2 -

Versammlung der Jnngfrauen -Kongregation mit
und Segen

" Segen : L : Maiandacht mit Predigt
Heilt , Kren , lKnielingen ) . x : Beichjgeleaen .

Segen
k ' 8* lmi > Amt : 2 : Mai -Andacht mit

©nn
'
eitftein . 10 : Singmesse mit Predigt : >48 -

Maiandacht mit Segen .
« 0 .

. Bulach . 7 : Frlibmesse mit MonatSkommunionder Manner und Jünglinge : >410 : Singmesse mitPredigt : 1 : Christenlehre : >.z8 : Predigt und Mai -anocicht mit Skgen .Att -Iatholische « tadtgemeinde . AuserstehungS .kirche. >410 : deutsches Hochamt mit Predigt , Stadt -Pfarrer KamtnZki .
Neuapostolische Gemeinde , Gartenstraße lg .S ',4 und nachm . 4 Uhr . — Mittwoch , abeitdZ 8 :Zivetagemeinde Ublandstr . 9. ebenso .

Warum haben Sic keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Futjbode.a?
Well er das Abwaschen nicht »ertrügt und abf -bt .

„ Die Wasseredtte !"

LOBA -
mit dem

BEIZE
Raben

fHrbt nicht ab, Ist nafc wischbar , gibt keine
Wnsserflecken . Sie wird nach dem Aufwasdien
und Trocknen einfach nachgebürstet und der

Glanz ist wieder da .
Vereinigte Wachswaren- Tabrikea A.-(L, Ditzingen.

ms

RutosCentralel
Telefoa 3650 Karlsruhe Telefon 3650
Auto-Vermietung für Stadt- u . Auswärtsfahrten
»aVr«'. ;.Mr.u'iiiM".; w. ,
Wagenpark mit 30 offenen und geschlossenen Personenwagen

Standig (ahrbereite Wagen zu jeder Tageszeit
Telephon wird Tag und Nacht bedient

Fahrpreise für Auswärtsfahrten nach Vereinbarung ""NE

Cor! August Nieten l Co.
X

liefern alle Sorten 4fr - 4
Kuhrkohlen , Nuß - und jC

Antfiraztikohlen
Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand

Grudekoks
Steinkohlen - u . Braunkohlenbrikells

Brennliolz in bester Ware.
Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstraße 6

Fernsprecher 6164 und 5165
Stadtbüro : Kalserstraße 148,11 eine Treppe hoch ,im Hause der Süddeutschen Diskonto - Geseil gch&ft.

Feinsprecher 5506. 1585

Es raucht der Mensch gar vielerlei,
Wer Deussen raucht, der bleibt dabei !

Braudien Sie
laustotfo
& ron » Stoffe
Düngemittel
Sl3 « K ?

j icli liefere jede Menge j
: ab Werk oder Lager S
franko Station oder «
frei Haus in nur erst- [
klassigen Qualitäten !

J. 0. Rath, Wissloch
Telefon 5.

Vertreter gesucht
evtl . gebe Niederlage , j

Kvlsleine »
Kuaetkäle .P >d.45Psg ,Dan infetfäfe , Pfd .
7Z P 'a , Dän . Edamer
Fettkäle . Psd . 78 Psg .
Ätachn . ab hier . Perp .
frei . S11632

« . Vollmann ,N » rt » rf i Hvlst . Z.

Siei Beinaeschwttren , « rampsatera
offenen Füßen , alten Wunden . Aublihlaa
Flechten . Mitessern . Wols . Juckreiz . Frost

btlft die glänzend bewährte

öl -M Min Salbe 1885
Unentdehrlich in der Kinderstube

Aerztlich empfohlen .
Prei « 1 .25 un » 3.—

Kronenapotheke
« arlSrude ( » .)

Lähringerltraße 43.

frrtHcrhrtof ® werden rasch » ngetei .' . ^ i \ u oer
Araiierorieie yntrferet v , c ne *

Kinderloses Ehepaar
wünscht K no von guter
Herkunst . Mädchen oder
Knabe , im Alter von ca .
5 Jahren , anKiickchit
anzunehmen . Angebote u .
Nr . M12K37 «n die Ba -
dische Prell«.
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